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Der deutsche Kriegsberit,
_ Großes Hauptquartier, 20, November 1915,

We�flicher Kriegs�<auplaß.
Feindliche Monitore, die We�tende be�cho��en,

zogen �i<vor dem Fener un�ererKü�tenbatterien

wieder zurüd.
An ver Front �telCenweißelebhafte Artillerie-,

Minen- und Handgranatentämpfe.
:

Oe�klicherKriegs\{auplaß.

Keine we�entlichenSreignui��e,
:

_Balkan-Kriegs�<auplaÿ.
_Nova-Varos, Sjenica und Nasfa �indbe-

fegt, im Fbar-Tal i�tDren, ö�tlih des Kopaonik

ift Prepolac erreicht. 2800 Serben wurden

gefangen genommen, 4 Ge�hüßewurden erbeutet,

Dver�te Heeresleitung, (W. T. BVB.)

* Das Zentrum des Serbenbeeres
diba

‘Ueber2099Gefangene.
Af O E RRERCRELn)
_

Prilep be�etzt.— 1

1 OLMI e 2

EE Sofia, 19. November.

Amtlicher- Bericht vom 16. November: i

Un�ereTruppen nahmen heute vur< kühnen Frontangriff

verbunden mit ge�hi>tenManövern Sonid>a glava,

einen wichtigen �trategi�chenPunïli am Pa��edex Babuna

Vlanina an der Straße Veies—Prilep.Wix bvbe�eßten

heute Prilep. Un�ereTruppen, die in Gegend Tetovo

(Kalkandelen) operieren, �<lugendie Serben,be�elzten
Go �tivar, von wo aus �ieden Feindin Richtung Kicev 0
verfolgen. Bulgari�cheKolonnen, die auf der Front Kaca-
nik —Gilani—Kopili>-Bergin allgemeiner RichlungBE
Pri�tina operieren, vur<bra<en die di DA
gen des �erbi�chenZentrums und eroberten Gi

AE
nrachten 2000 Gefangene und erbeuticten as
{< ü $ e, 22 Munitionswagen, 2000 Gewehreunde LA
fou�tiges Kriegsmaterial. Wir erreichten die I ii
nesfo Planina — Höhe 1128 —, Dorf Radiwolac— !

:

erbeuteten eine Baiterie
mit vier Ge�chützenmit Be�pannung �owieR
Pioniermaterial, Unter der Brücke von Alek�andro

entde>dten wir 13 Ge�<ü#e, die die Serben in die

Morava geworfenhatten
Serbiens Not,

(Draht meldung.)
p
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Arator betrachten die Ent�cheidungin Serbien

Een Dhicietvon den militäri�chen Vor-

ängen in Serbienfallen. Die Ereigni��e�teigern�ichmit

ungeheurerWucht in dem Maße, als �iefi von der

bosni�chenGrenzedurch den Sand�chaküber die Gren z-

wälle des Am�elfelde®?nah dem Ko�ovopolie

E
|

vom Limzum Jankow Kamen reichlichÜber

70 Kil
i

eter breiten Front �indx. u. k. Streitkräftein den

Sand�chacingérlictiFür die türki�cheBevölkerungkommen
fie als Befreierund werden begei�tertbegrüßt.Die deut-

�chenVerbände die gegen Pri�tina mar�chieren,haben

Be hinter fichgela��enund �trebengegen die Brvenica.
n Pri�tina i�tfür den Rück-

Di a der Bulgaren al
1

msDS N Satin zurückgedrängienSerben b e-

Dro hl i. 2

Die«DareTette tn| ie Ae

:

E ins nur noh auf A E
Montenegro hin bedacht Pe ne E ES
Kraljevo i�über Erwarten groß. E A d Sprerigmäie-
Liter Benzin, große Mengen Munition Ul 9p

Ate-
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�olchenMengen erbeutet, daß
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Griechenlandwahrt seineNeutralität.
(Drahtmeldun g.

Frankfurt a. M,, 20. November.
"

Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Athen: Zuver-

lä��igerfährt der Korre�pondent der „Frkf, Ztg.“, daß die

grie<i�heRegierung ange�ichts"der Gefahr des Übertritts

Terbi�cherTruppenverbände auf griewi\<es Territorium zu

ciner ent�chiedenenStellungnahme ent�chlo��eni�t, Der

Mini�ter des Äußeren erllärte ge�terndem Chef der Frem-
}

vennti��ion:Wenn die�erFall eintrete, werde Griechenland
in Wahrung �einerNeutralität die übertretenden �erbi�chen

Truppen �ofort entwaffnen und bis zur Beendigung des

Krieges in Konzeztrationslagern unterbringen. Griechenland
mü��evermeiden, daß der Krieg auf �ein Gebiet Hinüber-

getragen werde.

Die Ge�andtender Ententemächtewaren von die�erent

�chiedenenErklärung des griechi�chenKabinetts unaugenehur
berührt.

RS

Die Stadt GörzunterFentr.
Wien, 19. November,

Amiich wird verlautbariz

Ru��i�cherKricgs�<hauplas,

Keine be�onderenEreîgui��e,

____Ftalienif<er Krteg2�chaupra
Die italieni�hen Angriffe an der J�onzofront

bei den Tebten großen
Kämpfen richten �ie�ich“au< viesmal haupt�ächlih gegen
den Raum-von- Görz. Der Brückenkopf �tehtunaus-

ge�eßtunter �chweremGe�chüßfeuer. Angriffsver�uche gegen
Oslavija und ein �tarkerVor�toß gegen die Podgora-Höhe
Tourden- abge�chlagen. Die planmäßige: Be�chie-
ßung der Stadt Görz dauerte vormittags vier, nach
mittags über zwei Sthunden an. 3000 Ge�cho��ealler Kaa
liber waren die�emZer�törungswerk gewidmet, Sie ver-

ur�achtengroße Brände, der militäri�he Schaden i�t
gering; dagegen i�tdie Einwohner�chaft dur< Ver-
lu�tean Men�chenlebenund Eigentum �\<wer getrof-
fen. Deu Nordab�chuittder Hochflähe von Doberdo

griff der Feind abermals Heftig an. Am Nordhang

-

des
Monte San: Michele drang er mehrmals in un�ere Stellung
cin; die erbiiterten Nahïämpfe endeten jedoch für un�ere
Truppen mit der voll�tändigenBehauptung ihrer ur�prüng-

lichen Kampflinie, alle Vor�tößegegen den Ab�chnitt von

San Martino �cheitertenunter den �<wer�ten Ver-

[lu�ten für die Ftaliener. Eben�omißlangen an

der Front nördlih des Görzer Brückenkopfes zwei �tarke
Angriffe des Feindes bei Zagora, mehrere �{<wächereim

Vr�ic-Gebiete und im Raume von Flit�<h.Einer un�erer
Flieger bewarf die Tuchfabrik von Schio mit Bomben.

Südöf�tliher Kriegs8�chauvlat,
Die Montenegriner wurden bei Priboj er-

neut ge�<lagen. Un�ereTruppen rücten unter dem

«Fubelder mohammedani�chenBevölkerung im Sanud-
cha? ein. Die Vorhuten un�erer in We�t-Serbien operie-
renden Streitkräfle �techenvox Nova Varos und in

Sienica. Eine Kolonne hat den 1931 Meter hohen JFau-
ov Kamen überquert. Die deut�chenDivi�ionen des Ge-

|

nerals von Koeveß gewannen die Gegend von Ra ka;

idö�tli< von ihnen kämpfen am Fuße der Kopaonik Pla-
na, bfterreichi�ch-ungari�cheTruppen. Die Vorrückung

deut�cherund bulgari�cherDivi�ionengegen das Becken von

Pri�tina macht Fort�chritte. ;

Der: Stellvertreter des Chefs des General�tabs,
von Hocfer, Felomar�challeutuant,

“. .

CebhaïieKämpfe auf Gallipoli,
Draht meldung.)
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€ Kon�tantinopel, 19. November, Das Haupt-

quartier meldet: An dexDardanellenfront beider�eit?

Ge�chüy�euer,an dem �icheinige feindliche Pauzer
kreuzer beteiligten. Gelegentlich eines Wolkenbruches in

der Nacht voni 18. Novemberwurden zwei feindliche Lan-

dungsbrüctenzer�tört.Ein Schlepperund neun großeBarke1

Bei Ari Burnu dauerte beider-

�cits das Gewehr- und Ge�chützfeuer, �owieder
Kampf mit Bom ben an. Un�ere Artillerie zer�törte

dabei eine Bombenwerfer�tellung,und eine Ma�chinengeivehr-

�tellungbei Kanli�iert. Die Be�chießung von Kaba-
tep e �eitensdes Feindes von Land und See her richtetz
feinen Schaden an. BVei Sedd ul Bahr beider�eits
Gewehrfeuer und Bombentwerfen. Der Feind

Lewvarfbe�ondersun�ere Schügengräben im Fentrum anÿal-

tend mit Bomben, drin Pei rr

Nr. 273,

90. „Fahrgang.

General-Anzeiger
für We�t-und O�tpreußen,Po�enrmd das ö�tlihePommorn,
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_ Cotensonntag.

* Vor einiger Zeit konnte man in den Zeitungen le�en,
daß die Witwe Betti Stoll in Prag �ichmit ihren Töchtern
Hanna und Eli�abeth ins Bett gelegt hat, um den Krieg ;:t
ver�chlafen.Als die Nachbarn, denen die Nuhe in ver Woh-
nung unheimlich geworden war, die Türen öffneten und die

Eindringlinge �ichnach dem „wie�ound warum“ erkundigten,
kam die Antwort: „Wir haben uns hier �eitzwei Mor xten

abge�perrt,weil wir vom Krieg nichis wi��enwollen! Wir
wollen den Krieg ver�chlafen.“

Die drei Frauen wollen vom Krieg nichts wi��en.Sie

denken, eines �<hönenTags, wenn die Fviedensglocen �tark
in ihren Schlummer dröhnen, wieder aufzuwaczen, die
Stiege hinunterzugehen auf die Ga��eund dort alles \viede:-

zufinden wie vorher, um dann vergnügt im lieben Himmel3=-
licht zu leben. Viele von uns haben �icherlichebenfalls den
Wun�ch,es die�enFrauen gleich zu tun! Auch �iemöchten ein
Dornröschénda�ein führen, unberührt von den Schrecni��en
und den grau�igenVerlu�ten,die der Krieg mit �iczbringt.
Be�onders am heutigen Tage, am Toten�onntag,wo die Ers
innerung an das Aufhören des Lebens und an das Hino
�cheiden�omanch Teurer nächhaltiger denn �on�tin uns

hämmert, werden viele Tau�ende in ihrem Seufzen die�en
Gedauken mit �ichtragen, um es niht mehr mit an�ehenzu
mü��en,wie ein liebes Glied na< dem anderen dahingeraf�t
wird und Kummer und Sorge zurückläßt. Kaun ein Häus
i�tbi8her ver�chontgeblieben und die Zeit i�tno< niHt ahs
zu�ehen,wohin das alles führt, Noch inimer wi��enwir niht,
ob dies der lebte Toten�onntag in der Kriegszeit �einwird,
Haben darum die 3 Frauen in Prag nicht recht, wenu �iedes

Jammers müde�ichin den Arm des Traumgottes werfen und
�ichzurückziehen aus dem Betriebe der Welt? Nein �olche
Gedankenhaben keinen Teil an’ dem großen Ge�chehendie�er
Zeit. Mehr denn je muß uns in ‘die�enKriegsjahren die
Erkenntniskommen, daß aus dem Sterben ein Aufer�tehei
erwäch�t,daß aus dem Tode ein neuer Lebensquell fließt, der
das Alte hinweg�hwemmtund Neues �chafft.Die gegen-
wärtige Zeit des Blutens und des Zer�törens wäre faum
zu ertragen,tvenn wir in ihr ‘niht die Geburt neuen Lebens,
iwennwix in ihr niht un�ereErzieherin �ehendür�ten!Das
Vernichten�olluns eine Lehrmei�terinfein und um das, was
jeßt zugrunde geht, wollen wir uns �elb�twertvoller machen.

Was �inddie Ur�achendié�es Krieges ? Etwa die paar
Men�chen,die an Regierungsti�chen�ißzenund von dort aus
Krieg und Kriegslauf be�timmen? Wir führen keine Kabi-

nettskriegemehr.  Wirt�chafilicheZiele und Machtfragen, die
nicht die einzelnen, die die Völker umfa��engeben den beu‘is
gen Kriegen ihr charakteri�ti�chesGepräge. Die�eZiele aber
�ind geborenaus Großmanns�ucht,aus Macht unger, aus

Genußgier.Sie umfa��endie Gedanken des ganzen Volkes
und prägen�ichein in ihre Herzen und wühlen und bohren
bis der Völkerkrieg und mit ihm das Morden und Rauber,
ent�tanden�ind. Ganze Völker tragen die Schuld, daß Tau-
�ende und Abertau�endedraußen auf den Schlachtfeldern
den legtenTodeskampfkämpfen und ihnen zur La�tfallen
Die Tränen,die von ihren Angehörigen geweint werden,
Wenn wir Großfür�tNikolaus, Grey, Poincaró und Ges
no��enmit Rechtals die Kriegshezer hin�tellen,�otun wir

DIe,(veil.jene die Reprä�entantendes Volkswillens �ind.
Denn darüber �indwir uns jezt klar, vaß der arößte Teil
ihrerVolksgeno��enden Krieg gegen uns gewollt hat, weil
ihr Sinn verblendet war in Groß�uht und Eigendünke!k

Groß�uchtund Eigendünkel umfa��enaber niht nur den
Staat als Ganzes, als Summe unagezählter Einzeltve�en
�ondern�ieergreifen au< uns �elb�t,gleichgültigob Freund
oder: Feind, Die�eFehler c-"tnnt zu haben, hat uns der
Weltmei�terKrieg gelehrt, Er hat uns mit all �einem
Schreckendeutlich gezeigt, do” alles Ha! „en und Jagen na<&Slitter und Tand nichtig �ind,daß. nur der An�pruchhat aufMacht und Leben,* de��enArm �tarki�t. ark �indwir 6e-
worden dur den Krieg, �tarkim Ertraoen von Entbehrun E
�tarkin der [Trauer um un�ereToten. Es war nièbiini
�o. Der Zug ins Materiali�ti�chewar kräftiger als das
Streben nah Spar�amkeit. Wir �uchtendas Schillernde und
verachteten das Ei�en.Eine ei�ern?Zeit kam über uns. E32
lehrte uns das ‘Leb, was es �ei, Ein Sturmwürid fegte
das Weichliche hiniveg und gab uns den fe�tenZinn durch-
zuhalten. Wr mußten uns Entbeh. ngen auferlegen und

vir taten es gerne. Das Brot kam wieder zu Ehren. Wir

crinnerienuns der Zeiten, wo der Hausvater ven Segen üb2r

denLaib�prach,ehe das Me��erdas Brot -ertrenute. Eine
ge ve Organi�ationbewahrte uns vor Not. An uns liegt,
es, willig und freudig die kleinen Unbequemlichkeiten zu
dul n zum Be�tendes Ganzen. Un�eraller Ziel i�t der
Sieg; diefer Erkenntnis wollen wir uns unterordnen im



Ertragen von Nok und Tov. Denn er�tdann i�tder Tod
bitter, wenn alles Mühen um�on�tgewe�en ifl, wenn wi

durchden Krieg un�ergroßes und �chönesVaterland verloren

hätten.Fene Millionen von Brüdern, dis jezt bereit �ind,
ihr Leben dem V terland zu opfern, mahnen uns wiedec,
vas vas yp: Vaterland und was es wercl ill, Undo

_die draußen im fremden Lande �tehen,die erfahren jeyt, was
die Heimat wert i�t, Die�eErkenntnis haben uns die ge-
brat, die auf dem Felde bluten und die Leben und Ge�und-
heit für Vaterland und Heimat einge�eßthaben.
Nicht immer haben die d1s groze Los gezogen, die der

Krieg ver�chonthat. Jhrer harren vielleicht no< grimme
Leiden, Not und vittere Enttäu�chungen. „Kein {ön'rèer Tod

i�tauf der Welt als wer auf àrüner Heide fällt“, �o�ingendie

Dichteraus der graue�tenVorzeit �rühen Tagen. So, wie

�ieihre Helden geprie�enhaben, rühmen au< wir jetzt un-

�ere Streiter, die ihr Leben ein�eßten für uns. Zhnen gilt
heute am hundert�tenTotenfe�te in Preußen un�er aller Ge-
denken in tiefer Demut und Dankbarkeit. Wir mü��enan

uns arbeiten in die�erZeit, daß wir be��erwerden, und
__ niht dürfen wir die Kriegszeit ver�chlafen. Un�ere Sorge

muß es �ein,daß die Samenkörner, die dur< den Tod un�erer
tapferen Soldaten in un�eren von großer Zeit aufgepflügten
Herzen gepflanzt �ind,aufgehen, daß �ieFrucht bringen zum
Segen des Vaterlandes. CEL V

vEES

Pe)

Die TeilnahmeTtaliens.
4 (Drahtmeldung.)

"Das „B. T.“ meldet aus Kopenhagen: Berling�keTi-
dende“ erfährt aus Paris bezüglichder Teilnahme Jta->
liens an der Hilfsexpedition für Serbien,

n
die Ein�chif��ungin italieni�chenHäfen bereits begonnen

x
/

Der Berichter�tatterdes „Petit Pari�ien“in Rom meldet,
die italieni�cheRegierung wurde benachrichtigt, daß die

__ Kriegsberatungen zwi�chenden Alliierten auf alle Alli-
ierten ausgedehnt werden �ollen. Jtalien wird �i
eben�owie Rußland nunmehr in den Beratungen ver-

treten la��en.Am Balkan �ollein Eingreifen JFta-
liens in Saloniki �tattfinden, da die Schwierigkeiten
einer Expedition nach Albanien zu groß �eien.

Der Pari�er Mitarbeiter von

“

„Corriere della Sevra*
meldet, daß im Kricgsrat derEntente inParis die dringend�ten

Maßnahmen betreffs Griechenlands und derLage derAlltierten
in Mazedonien be�prochenworden �eien. Denn Griechen:
land werde vielleicht �hon in kurzer Zeit deutli
\ prechen und be�timmte Verpflichtungen übernehmen.
Niemand in Paris la��e�i<dur< den herzlichen Empfang
Denys Cochins täu�chen.

|

a,
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Der versperrte Weg nach Albanlen.
:

i

(Draÿhtimeldung.) i N

— Da®& „B. T.° meldet aus Saloniki: Laut Berichten
haben die albani�chenTruppen, die den �i<hzurü>lziehenden
ESxxbenden, Weg nach, Albanien ab�chneiden,bereits die Zahl
von 20 000 Mannerreicht, Sie �indgut au8gerü�tetund ver-

fügeüber vortre;�licheArtillerie, 2

Verstärkungdes griechischen Heeres.
i

(Drahtmeldun g.)
Das „B. T.” meldet aus Budape�t: „Pe�tiHirlap*®

meldet aus Saloniki: Die griehi�he Regierung �eytalles

daran, um das ‘Heer zu vergrößern. Es werden auh unge-
diente Leute eingezogen. Auf Kreta wurde die Aushe-
bung ver�tärkt.Die Stärke ves Heeres �ollaufcinehalbe
Milliou gebracht werden,

Monasíir vor dem Fall,
è (Drahtmeldung.)

Der „L.-A.* meldet au3 Lugano: „Corriere della Sera

‘berichtet aus Mona�tir vom 17. November:

ruhig und 200 Gendarmen �indjeder mit 4—6 Handgranaten
bewaffnet. Die 6000 bulgari�<henEinwohner �indbena<-
richtigt, daß bei der gering�ten Auf�tandsbewegung die

_\<härf�tenMaßregeln gegen �ieergriffen werden. Man er-

wartet in �{werer Sorge die Anlun�t der franzö�i�chenund

engli�chenMarine�oldaten, die in velgrad mitkämpften. Die

105 franzö�i�henMarineartilleri�ten �indam 3. November

von Mitrowiza abmar�chiert und �ind in Resna angelom-
men. Im lezten Augenbli> vor Abfahrt des Zuges von

Mona�tir tráf der Kommandant der franzö�i�henMarine-

�oldatenaus Resna ein. Seine Leute �indno< 4 Mar�chz
funden von Mona�tir entfernt.

ertragen.
„Nouvelli�te“meldet aus Saloniki, daß das diplo-

__ mati�che Korps in Serbien �i<na< Skutar i zurüclzog,da

der Weg nah Mona�tir abge�chnittenif,
;
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Rückzug von den Dardanellen?
“

Der „L.-A.“ meldet aus Genf: Kurz vor der legten

franzöfi�ch-engli�ccenMini�terberatung gab Asquith eine De-

pe�chedes Oberkommandierenden an den Dardanellen be-

kannt, in der zine erhcevli<heVer�tärkungderotto-
mani�chen Artillerie fe�tge�telltund auf die über-

großenHinderni��ebei den Nach�chübenund der Verpfle-

gung der alliierten Truppen hingewie�enwird. -

:

Jm Oberhaus �tellte Lord Ribblesdale die
“

Frage, ob die Regierung im�tande�ei,Mitteilungen über

_

merkliche Fort�chritteder militäri�<enOperationen und ihre

politi�chen Pläne im nahen O�tenzu machen. Er �ragte,ob

es richtig �ei,daß Sir Charles Munro geraten habe, �ichvon

den Dardanellen zurüczuziehen.Lord Lans8downe wei-
“gerte�ich,in die�emAugenblicke darauf zu antworten. Eine

‘verartigeAntwort mü��eauh eine Erklärungüber den Zu-
_ �iandin Serbien umfa��en,der �i<täglich verändere, und

über vie Lage in Griechenland, die �ehrverwickelt, und, wie
‘der: Sprecher hinzufügenkönne,beunruhigend �ei.Eben�o
nüßie man dabei Gallipoli und die ägypti�che

3M

Die Stadt i�t

j

r

Von 190 Mann haben nur

60 die furchtbaren Strapazen des Mar�chesdur< Albanien

Die

Frage berühren. Es �eiunmöglich,über die�eFragen ge-
irenui von den anderen Kriegs�chauplägenzu �prechea.Die
dem Bericht Munros beigefügten Rat�chläge�eiennicht ge-
nügend gewe�en, um eine Ent�cheidungin die�er großen
politi�<henFrage zu treffen. Darum �eiKitchener er�ucht
worden, nach dem Mittelmeer zu gehen. Lord Lansdowne
wies noh mit Nachdru> auf die Wichtigkeit des

Kriegsrats3 in Paris hin und erinnerte. an die ET1-

flärung Asquiths über die Unabhängigkeit Serbiens. Zu
Lord Couunneys Friedensrede �agteer, daß ver Augenblick
nicht ge: ignet �ei,über Friedén zu �prechen. (BVeifall.) Das

Land �ei zu die�emgewaltigen Ringen gezwungen worde".

und “verde weder der materiellen Hilfsmittel, no< der mo-

rali�chenEigen�cha�tenermangeln, die es in Stand �ezen

würden, den Kampf zu einem ehvenvollen und erfolgreichen
Ausgarçe zu führen.

:

Zun Unterhau�e antivortete Bonar Law auf ver-

�chiedeneFragen er hege mehr Hoffnung als �eitM3aaten.

Trot der Ereigni��eim nahen O�ten�tändendie Sachen,
wenn man den Krieg als Ganzes betrachie, niht �o<ue<t,
wie es auf den er�ten Blik �cheine. Ueber die Dar ©a-

nellen �agteBonar Law, niemand fühle mehr als ex den

Ert:�t der Lage. Das Haus könne nur ver�ichert�ein,

daß die Regierung bei dem, was �iegetan habe und zu tun

gedenke, �ichnicht durch die Auffa��ungbeeinflu��enla��e,daß,
wenn ein Fehler begangen worden �ei,bis zum Ende an

ihm fe�tgehaltenwerden mü��e.Die Regierung werde aus-

�hließlih den Weg ein�chlagen,den die be�tenmilitäri�chen
Sachver�tändigenfür den ver�tändig�tenerkiärten,

ds

„Daily Nw3* �chreibt,wenn eine vernünftige Politik
das Aufgeben der Halbin�el Gallipoli erhei�he, wäre es

Wahn�inn, �ichdurch fal�cheSentimentalität um�timmenzu

la��en.Das ‘LVlatt erwartet die Unter�tüzung Jta-
liens und. bemerkt, vor allem müßte das lange Zö-

gern Rußlands aufhören, de��enZntere��enauf
die�emKricgs�chauplaydurchaus vorwiegen.

BrIand über dle Balkanlage,
Ba�el,19, November.

i

Dex Korre�pondentdex „Telegraphen-Union“erfährt von

be�ondererSeite aus Paris;
/

AmMontag, den 15. November trat der Senatsaus-
�chußfür auswärtige Angelegenheiten unter vem Bor�ite

Clemenceauszu�ammen.Mini�terprä�identBriand wohnte
der Sigzung perjönich bei und gab eine längere Erklärung

über die diplomati�cheLage des Vierverbandes ab mit be-

j gerer,RCR gung MtRe auf gh POE:
i

; ndte �ich zunäch�t der militäri�chen Seite zu un

erflärte, daß die Operationendes Expeditionskorpsgän z-

der (érvi�ienAbre tei E
der �erbi�chenArmee herzu�tellenund mit Ane Dlfen-
�ive großen Stils zur Be�veiung Serbiens zu“be-

ginnen, könne in dem �oweitvorge�chrittenenStadium Des
Balkankrieges niht mehr das unmittelbare Ziel
der engli�ch-franzö�i�henLandungstruppen �ein.Man mü��e
von zwei Uebeln das tleinere wählen und zunäch�tdas we
niger gefährliche und leichter erreichbare ver�uchen. Das

er�teZiel des Vierverbandes muß es �ein,den freien Ve r-

kehr der Zentralmächte mit der Türkei zu ve r-
indern oder wenig�tens auf ein Minde�tmaß einzu-
ränken. Die Leiter des Expeditionskorps glauben die�e

Aufgabe erfolgreich durchführen zu können. päter- IoerDe
es dann an der Zeit jein, das Serbien gegebene Ver-
�precheneinzulö�en. Die Lage der �erbi�chenArmee �eige-
wiß nichi gut, doch keinesfalls verzweifelt, Die Rückzugs-
�traßen �eienna< wie vor offen. Die ferbi�cheRegierung

SA=S

Bierverbandes erhalten, daß die Be�reiung ihres Laud’s
|

eben�o ein Kriegsziel des Vierverbandes bedeute wie die
Befreiung Belgiens.

2a
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Veber die diplomati�che Lage erklärte Briand,
daß die Verhandlungen mit Griechenland in höch�temMaße

zufrieden�tellendvor �ichgingen. Die Gefahr irgendwelcher
Komplikationen wegen der Kämp�e an der griechi�ch-hul-
gari�chenGrenze �eivöllig ge�<hwunden.Die griechi�cheRe-

gierung habe diesbezügliche �ehxberuhigende -Ertlärungen
abgegeben, die auh volles Vertrauen verdienten. Der Druck,
‘der von gegneri�cherSeite in der Frage der Truppenlan-
dungen ‘in Saloniki auf Athen bisher ausgeübt worden�ei,
habe im übrigen aan (?) Seitdem die griechi�che
Regierung dem deut�chenGe�chäftsträgerQuadt in Athen
ihren Standpunkt in die�erAngelegenheit dahingehend �e�t-
gelegt habe, daß Saloniki Freihafen �eiund mithin
die Landung der Vierverbandstruppen keine Neutralität3-

verlezung für Griechenland bedeute, fei kein weiterer Schritt
der Zentralmäcßhteunv nux eine mündliche, jedo< ftr ruhige
Warnung �eitens Bulgariens erfolgt, Was die Lage in
Bukare�t anbelangt, �o�ei immer no< die Möglichkeit
einer bewaffneten Jutervention Rumäniens gegeben,

__ Clemenceau kriti�iertedie Ausführungen Briands
über die militäri�cheLage �ehrhe�tigund fagte voraus, daß

Unternehmungen des Expeditionskorps mit einem

Fiasko enden müßten, da �ic)die Gegner be�onders na<

würden. Clemenceau fragte Briand, weiche Organi�a-
tionen zu Wa��erund zu Lande getroff-n worden �eien,

um dem. Expeditionskorps die nötigen Re�erven an Men-
�chen und Material zuzuführen. Briand erklärte, EeEPNüber der Kriegsmini�terund der Marinemini�ter bejondere
Aufflärungen geben würden. NEA

“

Tat�ächlicher�chienen
' bei der näch�tenSizung des Se-

natêaus�chu��esam 17. November beide Mini�terbei der
Konferenz und gaben die gewün�chtenErläuterungen av.

Nach ihren Ausfagen herr�chtzurzeit in Saloniki die außer-
ordentlich�teTätigteit. Eine große Anzahl �ranzö�i�cherund

engli�cherKriegs- und Transport�chiffe�ind neu dort ange-
fommen. Die Truppenlandungen werden tà g-

li<h ununterbrochen fortge�etzt. Bei den Aus-
ladetais der �erbi�chenEi�enbahn�indenorme Stapelpläße
errichtet worden, die bereits jezt vollgefüllt mit Munition
und Lebensmittel �ind. Der Vierverband be�izthier �ogar
rigene Lokomotiven, auh rollendes Material i�t im Ueber=

fluß vorhanden. Die Waggons �ind jedo< niht von der
griechi�chenRegierung requiriert, wie behauptetworden i�t,

�ondern�ind zum Teil engli�chesEigentum, zum anderen
Teil �tammen�ieaus �erbi�chemBe�itz.Es i�taußerdemJeyVor�orge getroffen worden, daß mit Ausnahme von Muni-
tion alles möglicherwei�efehlende oder ausgehende Kriegs-
material in Saloniki an Ort und Stelle neu ergänzt, repa-

2 IB. E/F
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ÿriert oderüberhaupthergeliltwerds,
Se N
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Î

FA tel

habe wiederholt die feierliche Ver�icherungvon �eitendes
|

4 Vervoll�tändigungihres Sieges über die Serben in einer
1

ziffernmäßig nie zu erreichenden Ueverlegenheit befinden

Finanzfragen.
:

(Drahtmeldung.) |

“
„Progrès“ meldet aus Paris: Jn der Kammer�izung

am Freitag griff bei der Debatte über die Eröffnung von

Zu�chlagskreditenin Höhe von 146 Millionen für 1915

B

r 0-

U��ever�chiedeneVerwaltungszweige des Kriegsmini�tea
riums an. Delahaye wir�t Ribot vor, die Regierung

daß wan eine Aenderung erreicht, und verlangt, daß die

Mini�termit ihrem Vermögen per�önlich für alle
unnützen Ausgaben haftbar gemacht werden, Die
Kammer nimmt den Antrag an. Die Kammer. nimmt gleich-
falls den Antrag über Nachtragskredite für Heer und
Marine für 1914 an. Ein Nachtrag bezüglich der Behand-
lung von Leuchtgas zwe>3 H er�tellung von Spxren gs
�toffen. in Höhe von 55 000 Kilo täglich wird angenommen.

Bei dex Erörterung der Finanzlage

�agteBonar Law: Wir �indin eine äußer�tgefährliche
Flnanzlage geraten. Wenn bei einer Verlängerung
des Krieges die Zeit kommt, wo wir keine Anleihen
mehr aufnehmen können, wird der ganze Obe ra
bau ver�<hwinden. Wir werden den Krieg mit ande-
ren Mitteln fortführen mü��en.Einer der Nachteile i�tdie
große Steigerung dex Löhne, die der Regierung alle Liefe-
rungen dreifa< bis vier�a< verteuert. i

:

__Das Munitionsge�e#ß. 4

_ Der „Manche�terGuardian“meldet: Unter den Arbeitern
vieler Bezirke, be�onders‘in Schottland, herr�cht�ogroße
Erbitterung gegen das M on

saees: daß ern�teSchwie-
rigkeiten be�ür<t*-twerden. Der Entwurf einer Novelle

zum Munitionsge�ehß �ei fertig, befriedige jedo<
nicht. die Forderungen der Arbeiterpartei.

:

Auf der Wacht vor U-Booten.
(Drahtmeldung.) =

Der „Temps“ meldet aus Madrid: Die engli�cheAdmi-

ralität i�tdavon überzeugt, daß die deut�chenUnter�eeboote
in Tres Forcas verproviantiert werden, Die

Meerenge von Gibraltar wird jezt Tag und Nacht
von Kriegs �chiffenund Scheinwerfern überwacht.

Die Kriegsverräterin Belgien.
Die

'

„Noxdd. Allg. Ztg.“ bringt einen Artikel über dis

Kriegsverräter in Belgien, in dem es heißt: Belgien i�t

heute vor allen

-

Dingen Zufahrts�traßedes deut�chenmili-

täri�chenNach�chubsfür die Heere an der We�tfront. Darum

haben �ichun�ereFeinde auf nichts �o �ehrals auf die Ei�en-

bahn�pionagegeworfen. Es wäve daher doppelt gefährlich,

daß �ichdie Spionagetätigkeitund die Sprengattentate ge-

vade in den Tagen vor der franzö�i�chenOffen�iveum viel-
faches �teigerien. Während der ganzen Ollupation ware

be�ondereGeheimverbände mit der �tändigenUeberwachung

der Truppentransporte be�chäftigt. Bei allen die�enGea

�ell�chaftenwaren ‘es Frauen, die die wichtig�teRolle �piel

t worden. Es wäre Wahn�inngewe�en,die�e

aS 0A

E
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es ging, haben wir ver�ucht,mit
Freihéits�twajen.<

kommen. Die Zahl der Er�cho��eneni�timmer noche

geringe gegenüber der Zahl der Kriegsverräter. Es wird

in den Händen der Belgier liegen, die Zahl der Opfer nichh

zu vergrößern, denn keine noh �o-laute und heuchleri�chs

Empörung im Ausland wird uns von der Pfuicht abhalten,

un�ere Soldaten vor der Bedrohung durch die mißleitets

Vaterlandslicbe un�ererFeinde zu �chützen,
;

Leuts<erGeist.
Ein Voxixag des Profe��orsWerner Sombart,

Vor einem zahlreichen Publikum �pra<h am Freitag
abend in Graudenz im „Udlerjaale“ der betanute Berliner

Sozialpolititer, Profe��orSombart üver das“ Thema:
Deut�cher Gei�t. ZU den wertvoll�tenErrungen�chajien,
�oführte der Redner aus, die uns der Weltkrieg brachte,ge-
hört die Wiedereroberung des �peziji�hdeut�czenGei�tes,

die Befe�tigungdes Be�iges der deut�chenSeele. Die�er

�pezifi�chdeutjcze Gei�twurzelt iroy aller �ozialen und
volk3tümlichen Gegen�äße innerhalb des* deut�chen Voltes

in dem gemein�amen Grundzug, de��enKern in

Friedrichs des GroßenWorten: „Es i�tnicht nôtig, daß

ih lebe, aber es i�tnötig, daß i< im Futere��e des
Staates lehe und meine Pflicht we“ niedergelegt i�t.

Eine Aufgabe tun, heißt eine Sache tun, indem man �ichauf

gibt. Die�e �elb�iver�tändliche Pflichttreu e, die
|

�esSich-ein-ordnen in den Ge�amtorganismus,die�eHingabe
an eine Sache unter Opferung per�önlicherJutere��engegen-

_Grundauffa��ungent�pringt auch die preußi�ch-deut�che�og.
organi�che Staais8auffa��ung, als vom Staate um
�einer�elb�twillen, dem �ichalle Einzelindividuen als Teile

einés �trenggegliedertenGanzen unterzuordnenhaben. Jrt
Gegen�aßzu der we�teuropäi�chenindividuellen Staatsauffa�-
�ung und den Freiheiis- und Gleichheitstheorien von 1733

�tehtun�ereStaatsidee von der Ordnung und Gerechtigkeit.
Suum cuique ift eine ect deut�cheJdee, die un�ere Genmein-
�chaftregelt. Keine individuelle Ungebundenheit, �ondern
jeder �ollin der Ge�amtheitder Ge�ell�chaftdas lei�tenund

die Stelle einnehmen, wie �ie �einemKönnen und �einen
We�enent�pricht.

|

wie die�e:deut�che Gei�t �ichinW.,jen�chaft und

Kun�t materiali�iert. Scharf von der utilitari�ti�ch-
philo�ophi�chenRichtung �cheidet�ih der' ideali�ti�<e
Grundzug der deut�chen Philo�ophie. Andere „Völk2r
mögen �innli<hno< �o�{öne Kun�tge�chaffenhaben, deut\�<
i�tKun�tnur, wenn �ieivaend einen tieferen Sinn zum
Ausdru> bringt, irgend ein Sehnen, Hoffen, etwas Metaphy=
fes dar�tellt. Dürer, Böcklin, Klinger, Beethoven,
Goethe (Fau�t) �indecht deut�cheKün�tler.Jm Geagen�aßzu
dem we�teuropäi�chenl’art pour l'art-Prinzip,

ndes doch nur auf techni�che

deut�heKun�timmer ver Aus8drud>
Lebens, das über un�eremindividuellenLeben �teht,Die

nt�\{luß

1
blutiae Völkerringen

"e
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wiederhole �eit10 Jahren die�elben Ver�prehung-n, ohne
|

bisherverhandelten Proze��en�ind44 Frauen

über dem Ganzen �ind�pezifi�chdeut�cheTalente. Aus die�er -

|

Im zweitem Teile �einesVortrages legte der Redner ‘dar, |

Wagner", |
das leßten |

Fine��enhinausläuft, i
|

jenes höheren |

�erdeut�cheGei�t,wie er nicht bei allen Deut�chenund zu allen L

GR
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Zeiten be�tand,wie er aber immer wieder in den Schöpfun- |

gen aroßer deut�cherGei�terzum Auêsdru>kommt, i�tn?<t |

ciwas,wasuns¿hneweiteresgewährtA [n e F
mü��enihn uns immer wiede i BeeS

en e] ibeWeta1 Deut�chengu:heur a
egen, diejes Dente Wejen in uns und um "ns ff

äuverbreiten E
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Teuerungn der aanzen Welt. |
__

So reichlih uns die Nachrichten über die Wirt s

Tage in En land gu�ließen,�oSpärliches EO na Die
aus Frantreic<: die Zen�urunterdrückt bier �chärferalle
Pre��emeldungen.Nur gelegentlih �icterteiniges durch.Die Kammerwird�ichmit einer Vorlage des Mini�tersdes

ZE ¿u pal n haben,die die Bürgermei�ter,beziehungs-
1E

�ePräfektenermäctigt, für die Kriegsdauer alle Nah-
Ln en jallen im Lande, veranlaßt durch die Teuerung
Ra M ilGeuälterud, ie af E Eine Reihe

GUEN :

nde, veranla : ie
uidgen dazu g-führt Lagen

nlaßt durch die Teuerung
Aus�chuß
�iein den

i ür Paris �ebtein be�onderer
die Lebensmittelprei�eallwöchentlichfe�ti läßt

E Ge�chäftenan�chlagen.Der Grund für die Schwie-
A eilen der Volksernährungliegt in Frankreich, ähnlich wie

n uns, teilwei�eim Mängel an Arbeitskräften. Das
Kriegomini�teriumi�t dur< den Aclervaumini�terer�uchtworden, Leute für die Feldve�tellungfrei zu geben, was
auchjeßt ge�chicht,�oweites die Feld�tärkedes Heeres nicht
berührt. Auch gegen die Spekulationen auf dem Lebens-=.
Mittelmarkt werden Maßnahmen getroffen.

___ Hur Beleuchtung der Lage in Frankreich mögen einige
Zahlenangabendienen: Zu@er kofiet heute das Doppeltewie in Fricdenszeit,Eier, die früher 1,50 Francs to�teten,
�tehenheute 2,40—3 Frank pro Dugzend; Gemü�e �indebenfalls teilwei�eum 75—100 Prozent ge�tiegen.Der

ga rto ffelpreis �teht»uf5,50 Mark vis 8,50 Mark pro
Zentner im Großhan1 wohingegen �iein Deut�ch-land îm Kleinhandel Nui und 4 Mark ko�ten.

Teuerungder wichtig�tenLebensmiitel wird uns au<
aus Jtalien gemeldet. Dori mangelt vorläufig no< jede

Organi�ationder Ver�orgung,der ge�“tzlicheEingriff bietet
zudem bei der geringeren �taatsbürgerlichenDi�ziplinierung
der Bevölkerung größereSchwierigkeiten als in Deut�chz
land. Am �chwer�tenwird naturgemäß die Ma��eder kleinen
Leute getroffen. Die Flei�chprei�e�tehengegenwärtig �ehr
hoch,Lamm�lei�chi�tum annähernd das Dreifache ge�tiegen,
Oth�enflei�hum das Doppelte bis Zweieinhalbfache. Er-
�hwerend wirken die hohen Prei�eder Brenn- und Leucht-
�toffe. :

Fn England �tehtaras der Weizenpreis für
_

b’-fteWare höherals in Deut�chland, bedeutend höher als
dex Preis. des wichtig�tendeut�chenBrotgetreides,des*Nog-

gens. Eben�o i�tder engli�cheMehlpreis gegenwärtig höher
als der deut�che.Auch die Flei�chprei�e'in England �tehen
auf einer Höh?, die allen Friedensprei�enHohn �pricht.

Man bönnte denten, das �indkriegführendeNationen
und die hohen Prei�e�ind�ehrbegreiflich. Aber in den neu-

tralen Ländern �tehtes auch niht: be��e. Rumänien,
das au3ge�procheneAgrarland, leidet unter �charfer.Lebens=

|

mittelteuerung. Schon im September Tonnte man in der

„Sara“ le�en,daß die mei�tenrumäni�chenProdukte, „0b-
wohl man �ieim U-Gex�lußhabe, zu zwei bis dreimal höhe
ren Prei�enverkanft würden als �on�t;vor allem jind es die

Artikel der er�ten Notwendigkeit, 'Lebensmittel, dann die
Bekleidungsartikel. Die Verteuerung der mei�tenGegen=-
�tänderührt von den öfonomi�ch-nGe�eßen des freien Spie-
les her... .. Jn Runränien i�tdas Leben teuerer als

in jedem anderen Lande Europas. Für die große Volks-

ie in den Städten, i�t das Leben ab�olutun-

glich geworden.
“Und nun ein Blik nah der Schweiz: Flei�chit hier

genau �oteuer wie bei uns. Eier ko�ten17—20 Pfennige,
Butter ko�tet— im typi�chenLande der Großbutterproduk-
ion — 2,20 Mark, Reis 77 Pfennige, Kartoffeln 6,45 Mark

Mo Zentner. Andere Länder berichten ebenfalls über ftei-
Lende Ko�tender enana, -Gegrnüber der. allgemeit
Uen T und ein�eitig, auf der

A
für

�iehaftb a “machey
und
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Deutsches Reih

_# Dex: Kai�erau die General�ynove. Auf die von der

Preußi�cyenGeneral�ynodezu Veginn ihrer Tagung am 10.

November d. Js. an Seine Maje�tät den Kai�er gerichtete
Adre��ei�tlaut Mitteilung des Evangeli�chenPreßverbandes
für Deut�chlandaúüs dem Großen Hauptquartiervom 13. No-

de Antwort etngelaufen: „WirÜicher Geheim-vember folgen n: it

D Eresvon Zieten-Schwerin,Berlin. Ich. er�ucheCe,

der 7. ordentlichen General�yaodeder Evangeli�chenLandes-

kirche für ihre freundliche wegrüßungund treuen Segens-
wün�chemeinen herzlichen Dank auszu�prechen.Nochimes“

�tehtun�erVolk im �chwerenVertèidigungskampfefür E
�cheArt und Freiheit. Wunder der Tapferkeitund

vicien
opferungen �indvollbracht worden. Die Kraft ien
herrlichen Taten kommt aus dem uner�chüttelichen Bree

‘an_ Gottes Gerechtigkeit und Deut�chlands Zukunft.
RE

Stärkung die�esKraft und Tro�t�pendendenGlauben a
au lee teuere evangeli�che Kirche dur<_ treue ictArealwe�entlihbeigetragen. Gottes Gnade �egne
jerner Kirche, Volk und Vaterland. Wilhelm k.

___# Jn den Krei�endes Kartoffelhandels und der Land-

wirt�chafthat �ichdie ilea An�chauungfe�tge�eßt,vaß fre i-

händige Kartoffelverkäufe nur unter Zu�timmung
der

Reichskartoffel�itelleoder gegen Aushändigung von Bezugs-
�cheinenbewirkt werden können. Die�eAnnahme i�tdurch-

ous fal\<. Nah $ 7der Bundesratsverordnung von

98. Oktober 1915 (Neich8ge�eßblattS. 710) werden auf die

von �eitender Landwirte zur Ver�ügungzu haltenden
Mengen diejenigen Kartoffeln gerechnet, die der Land=-
wirt na<hweisli< na< dem 10. Oktober 1915
als Spei�ekartoffeln verkauft hat, Solche an-

re<nungs fähigen, freihändigenVerkäufe ‘ mü��endurchaus
nk<<t etwa mit Zuhilfenahmevon Bezugs�cheinenoder unter

Zu�timmung der Reichskartoffel�telleabge�chlo��enwerden.

Es i�tim Gegenteil im Hinble�chlü��eine idteJahres-pe

d zu wün�chen, daß reien Verkehrdrie O Seinebalichitzahlreich aetätigt und die Kar-zugs iat

a rib auf Grund �olcherAb�chlü��emit größter
Be�chleunigungbeut1kt werden.

Fus demAuslande.
5 Rußland,

;

rteGerufiina‘des (D Aufacbots« . In, PetersburgEtitheruft
n zweiten Aufgebots einberufenwurdeder ge�amteLand�turm

aind Freiwilligeaufgefordert, �ihzu melden. )
1 X

Fus der Provinz,
'

_ Graudenz, 20. November.

— Vou der Weich�el.Dex Wa��er�tandbetrug heute,
anm 20. November, bei Thor n — Meter über Null, ferner

bei Plo® —, Fordon —,
u�m —, Graudenz 0,76

(19. November 0,74), Kurzebrad1,08, Piectel 0,94, Dir�cha:

1,40,Einlage 2,34, Schiewenhor

s

_ Beförderung der Weihnachts�enduitgen..
| dA Hiceauch in die�emJahre an das Me
¿litum das Er�uch“n,mit den Weihnachts�endungenba

zu beginnen damit die Patetma��en�ichnicht în den
lebten Tagenvor dem Fe�tezu �ehrzu�ammendrängen,Die
Ver�endungmehrerer Parete mit einer Pakettarte i�t�ürdie

Zeit vom 12. bis ein�chließlih24. D-zember rig Mics
ren veut�chenVerkehr no< im Verkehrmit dem Auslande
ge�tatt-2, Gemein�chaftliche Einlieferungsbe�cheinigungen
über mehrere gewöhnliche Patete werden în der bezeich-

neten Zeit nicht ausge�tellt.
© ds e vdis) (Bromberg), jeht im

¿

ij

o ities Negts.;,

-

zum Hauptmann: Enns
(VI Bexlin), Obit. a. D., zulegt Lt. im Inf. N. Nr. h

jezt Adj. d. mob. Etapp. Komdir. 6/IX d. 7. Armee;

-

zum

LEritma: Leutnant der Neïerve Kobert ‘D. Inf. PE
Nr. 129 (De��au),jezt im Negt. Jm Sänitätsforps D
Charatter als Ober�tabsarzt hat erhalten: Stabsarzt a.

E
Dx, Auburtin (Px. Stargard), zuleyt b. Gren. R. A ;

jezt bei d Kk. Laz. Abt. 1 d. 4. A. K. Zum Stabsarzt de-

fördert: Oberarzt dér Re�erveDr. Stolte (Straßburg)b.
Feldart, R. Nr. 15. Zu Oberärzten befördert: die A��i�tenz-

ärzteder Re�erve: Dr. Schäuer (Halle a. S.) b. geld-Laz.1

d. 20. A. K., Dr. Palmows ki (Niarienburg),beid. 1/2 Gan.

Komp.2 d. 20. A. K. (174. Inf. Brig.). Kaempf, Hauptm,
im Inf. N. Nr. 45, zum Pl. Maj. in Königsbergi. Pr.
ernannt. Befördert: zu Leutnants der Re�erve: die Vize

feldwebel;Darge, Landwehr (Mün�ter),Brien (Thorn),
‘jehtim Pion. Erf. B. Nr. 26, d. Pion. Bats. Nr. 26; Vize-

'feldwebelNe oe ere Thoma�ini(Metz), jegt im

3, Pion. B. Nr. 16, d. Pion, Bats. Nr. 26.

_ Das Ei�erne Kreuz 1. Kla��e erhielten: Leutnant

$, R. Willi Scheffler, Mohrungen, Feldart.-Regt. 82,

‘und Unteroffizier Erich Dutkewit, Graudenz, g. Dt.
"Ma�ch.-Gew.-Kur�uszu Döberiy. Das Ei�erne Kreuz2.

âla��eerhielten: Zahlmei�terThiele, Pr.-Eylau; Feld-
webelleutnant Piorrid>, Zollenfeldé (Kreis Pr. Holland);
Unteroffizier C. Scheunemann, Pr. Holland; Vizefeld-
webel Ern�t Willer, Gr.-Wickerau, Kr. Eibingz Vizefeld-
‘webel im Fuß-Art.-Reg. Nr. 15 Max Puz i gz; Wa�fêtts
mei�terim Feldart.-Reg. 229 Foh. Ziegler, Elbing; Lehrer
Böhm, Hütte, Kreis Elbing; Uniero�fz. Jo�efGreifen-
berq und Fü�ilier Bernhard Neumann, Glottau; Felds

Po�t�ekretäreFu � in Danzig, Lochmann in Dir�chau,
Stein in Danzig und Wolff in Pr, Stargard; Vize�eld-
webel Ern�t Willamowski und Gefreiter Albert

Warnke, beide aus Borchersdorf b. Soldau O�tpr.; Gefr.
Wladislaus Zuchowski, Lautenburg WPpLr., Exrt{.-Batl.
Landw.-Jnf.-Regt. 5; Re�taurateur Gu�tavNeumann,

Land�lurm-Batl. Marienwerder und Jäger Conrad BVen-

di g, Marienau, Fäger-Batl. Nr. 2.

"91 Danzig, 20. November. (Tel.) Der Vor�tand der

We�tpreußi�chenLazuvwirt�chaftskammertritt am 2, Dez-mber
in Danzig zu einor Sißung zu�ammen, in der u. a. darüber

beraten werden �oll,ob im Dezember no< eine Hauptver-
�ammlung zu�ammentreien wird. — Zur Einrichtung des
er�tènvom We�tpreußi�chenProvinzialverein der Vaterlän=-
di�chenFrauenvereine ge�tiftetenSoldatenheims in Ru��i�ch-

Vi zeldwebel Schen fk

nf. LN. 148, zum Lt.

}

Polen und zwar in Siedlece, haben �i<hdorthin begeben
Frau von Klot-Trautvetter, die Schwe�terder Frau Ober-

prä�identvon Jagow, und Kau�mannSteinbrück,

+ Thorn, 20. November. „Thorner Honigkuchen für
das Kaiferliche Große Hauptquartier“. Der Honigkuchen-
fabrik von Richard Thomas, Thorn, Ger�ten�traße,i�tder

Auftrag erteilt, die Honigkuchen ausWeihnachtsbe�herung
für dás Größe Häupt quartier zu

ZOL Hauptquartier. Auf Grund der| telegrammlautet:
as fto Y x \E OE 1000 Karton Kai�er-

_BVemu�ter vom
be�tellt: 4000Pa |

8 DEboleto 500Karton Runde / Lebkuchen. Warketenderei
1

des Großen Hauptquartiers \

Pa�f�enheim,20. November. Zum Bürgermei�tergewählt,
Stadt�elretär Theodor Czymme?k aus Neidenburg wurde
von der Stadtverordnetenver�ammiung ein�timmig zum
Bürgermei�ter‘von Pa��enheimgewählt. Cz. verwaltete die

Bürgermei�ter�telle�eiteiniger Zeit kommi��ari�ch. i

Y. Me�eritz,20. November: Ein Ei�enbahnzu�ammen�toß
fand am Buß- und BVettage auf dem hie�igenBahnhofe �tatt.
Der aus Richtung Bent�chen: hiex eintreffende Triebwagen
war ausgeblieben und �tattde��enein gewöhnlicher Züg im

ite: Während der Triebwagen immer �ehr lang�am
einläu�t,weil auf dem�elbenGeleis der zur Weiterfahrt nach
Landsberg a. W. be�timmteZug �chonzu�ammenge�telltift,
�cheintdem Zugführer des Bent�chener.Zuges die�eTat�ache
nicht betannt gewe�enzu �ein,denn der Zug lief fa�tmit
voller Ge�chwindigkeitein und auf den bereit�tehendenZug
auf. Zum Glü>k wurden die Rei�enden‘nur durcheinander-
ge�chüttelt,voch wurde beträchtlicherSchaden an den Wagen

und der Lokomotive angerichtet.
:

:

Verschiedenes.
— Ueber 1000 Mark Goldftü>&e�inddavurh der Reichs-

bank zugeführt worden, daß bei einem Lichtbildervortrag
über den U-Bootkrieg,welchen Oberleutnant Weber-Robine,
urzeit im Luft�chif�hafenin Gotha, kürzlih in Mann-

eim zugun�tender Kriegsfür�orgeta��eder dortigen Lu�ft-
�chiffer-Erjaz-Abteilung4 hielt, das Kommando

-

des�elben
am Fußeder ANEROENAnkündigung eine Mark
Preisnachlaß oder eine Freikarte für 50 Pfg. jeder-
mann zubilligte, welcher ein Gold�tückeinwech�elte,== Die�ex
Weg i�tnachahmenswert. :

IEA

Ws

Letzte Nachrichten.
Die Familienhilfe in Bayern,

* München, 20. November. Dem Finanzagus�{<ußder

Kammer der Abgeordneten erklärte der Mini�terdes Jnnern
bei der Beratung des Etats: (Maßnahmen betreffend Kviegs-

wohlfahrtsfrage) u. \a., 2s �eider be�timmte Wille der

Ziaatsóregierung,daß die Vor�chriftenüber die Familien-
|
unter�tügungenin einer dei Zweden des Hilfsge�eßeset

'

�prechendenWei�e vollzogen werden. Die Aufwendungen
¡ür Familienunter�tühungen�eien in �tarkerSteigerung be-

“

gri’”:n,Zurzeit �eiin Bayern ein monatlicher Aufwand von

15 Millionen erforderlich, �odaßnach dem dermaligen St-nb

mit einem Jahresau�wandvon 180 bis 200 Millionen ge-

re&net werden mü��e. ds
O

3

O�t-Sibirienals Aufenthalt für Krie gsgefangene.

Kriegsgefangenevom Hamburgi�chenLandesverein vom Roten

‘Kreuzgibt bekannt, daß laut aus Rußland eingegangenen

Nachrihten �ämtliche| deut�hen und deut�ch- ö�terreichi�chen
ft 2,90, Marienburg 1,18

über,z- Wo Ifsdorf 0,02 unter un d Anwahs 1,19 Mete

oberen Wa��er�tändefehlenwegenLeitungö�törung|
KriegsgefangenenvonO�trußland,'We�tsund Mittel-Sibirien

nach O�t-Sibiriengebrachtwerde

tefern. Das Au ¡trags-

.

Die Reich3- 5
"* Wie W. T. B. erfährt,wird eine Ver�hle<terungder

Lage der Kriegsgefangenen dur< die�e Verlegung niht
"

ohne weiteres bedingt. Dagegen i�teine Be��erungwohl

ber an die Felbintendantur wird

* Hamburg, 20, November. Der Aus�<ußfür deut�che

1 Die

denkbar, da der O�tenSibiriens be��ereHilfsmittel für die

Verpflegung und Unterbringung bietet,

Ein neuer Überdreadnought für Fapan.- \

+% NRottervam, 20. November. „Maasbode“ meldek

aus. London, vaß auf der Werft von Yoho�ulea(Fapan) der

fi berdreadnought „Zamagiro“ vom Stapel ge-

laufen i�t. Das Schiff hat 30 600 -Tonnen, 22 Knoten Ge-

�chwindigkeit
und führt zwölf 14zölligeKanonen.

Fandelsteil,
Graudenz, 20. November. (Amtl. Bericht der Graudenzer

Re Marktkommi��ion)
Weizen, Roggen, Brauger�te, Futtérg er�te, Hafer

werden nach mini�terieller Anordnung jebt nur an Großhandel3-
pläben notiert. Focherbjen —,— b, SFuttererbvien
—,— ML. .per 1000 Kiloar. —

_

Eßkartoffeln 7,00 Mt,
neu —,— VE, Heu 10,50—12,00 Mk, Richt�troh 5,00 Mk,
Krumm�troÿß 4,75-Mt. per 100 Kiloar.

Getreide-Zuführ per Bahn,

Danzig, 20. Novembér. Fnländi�h 110 Tonnen; Ger�te 45
Luvinen 10, Erb�en 15, ÿioggen 40. -

Königsberag, 20. November. Zufuhr: Juländi�@16 Tonnen:
Weizen 1, Roggen 3, Gerite 1, Hafer 3, Wicken 2, Mais 1,
Kleie 2, Ver�chiedenes 3.

Berlin, 20. Novbr. Prov.- u. Fondsbör�e. (Wolffs Bur.)
Getxeideberiht, Der Verkehr am ge�trigenProdukten

mart war völlig lu�tlos, Um�ätzekamen kaum zu�tande.
Futterklartoffeln waren nur knapp angeboten. Fm übrigen
waren die Prei�e gegen ge�tern kaum verändert. Das
Wett-“ i�ttrübe. -

Berliner Bör�e. An der Bör�e hielt die Ge�chäftzftille
weiter an, �odaß von nennenswerten Kursveränderuna-n
auf keinem Marktgebiet zu berichten i�. Devi�enfe�t.Rubel-
noten weiter angeboten und rüc>gängig. :

Chicago, 19. 11: Weizen, per Dezbr. 104%. Stetig,
Neuyorfk, 19. 11, Weizen, per Dezbr. 11314, Stetig.

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof
in Friedrichsfelde.

j

ET OLSEQePASINIAUEud Rindvieh, 205 Stü>k Kälber, Milchkühe
Bullea 93, Jungvieh 561, —, Pfî

Merian des Marktes: Mitt i i is
E

eclauf de arktes;: ittelmäßiges Ge�chäft, ilch-

e 4e-éd hlt fü ara
PR GMT

Ss wurden gezah ir e und f

Kühe: 1. Qualität490—570 ME, IL Qualität 0 OOE
ITL Qualität 370—420Mt, IV. Qualität 290—370 Mk, aus:
geluRtegaveAENotiz,

1 Baitrageude Fär�en: 1. Qualität —,— Mk, IL

nuez auöge]uchteAs LNNotis,
i EE

ugoh�en Zentner Lebendgewicht): a) Gelbes Fr a

vieh, Sche1nfelder 1, Qualität 75—80 Mk., 11, Qualität10-6
Mk, b) Pingzgauxr 1. Qualität 70—75 Mk, IL 65—70
c) Süddeut�chesSche>kvieh,Simmenthaler, Bayreuther,L,
_—,— _Vit,, 11, Qualität —,—- Mk.

/

Zentner Lebendgewicht): BullJungvich zur Ma�t (à 2 en,
Stiere und Färien I. Qualität 45-50 Mf, [1 Qualität 40—45
ML, ausge�uchtePo�tenüber Notiz, NTE C

e
/

|

GST IBEA P AAE L
hof zu Berlin.Städti�cherVieh- und S<laHth

(Amtl. Bericht der Direktion dur< Wolffs Bureau tel. übermittelt.)
CER V6

4 Berlin, 20. November 1915.
Anftrieb: Rinder 8114 Stü> (darunter 1706 Bullen, 1491

Auftrieb:
1093, Zugoch�en 7,

Och�en,4964 Kühe), — Kälber 1310 _— 6943Stück, — Schweine 4523 Stück,
MME, Safe.

00a

Cetride
S[e

Rinder:
“4

voUlfLe,ansgem.

höh. Silat:
(a Ga

a) voufl,, ausgem. á atv. (u —

h

TAU Gu a CAA Lees TE WIM
VB:eideinaf�t . . . 1. 0/ 6 90/9000 DCU

SER, dezuaad

hh)vollfle:�<.,au8gem., im Alter von 4—7 Jahren _— ae

e) junge flei�h.,niht ausgem. u. ältere ausgem. |168—73|/124-33-
d) mäßig genährte junge, gut genährte ältere . [566—65/106-23
6) gering genährte T6270: GN 10 DAZ a

AE PE

B,. Bullen:
a) vol flei�<,,ausgewä<h�enehöch�t.Shlahtwerts |74—78|128-34
D) VOUTIEUMIOO¡NADeTE e O 66—70/107-35
c) mäßiggenährte jüugere n. gut genährte ältere 152—58/98-109

a) vouflei�ch,ausgem.Fär�enhöc<�.Schla) voliflei�ch. ausgem. Fär�en 8 a<twerts |76—
b) voll cithigeausgemä�tete Kühe höch�ten

y oa
Schlachtwertesbis zu 7 Zahren . .. , . |65—72/114-26

e) ältere ausgemä�te Kühe und wenig gut ent- \

wictelte jüngere Kühe und Fär�jen , « , ,142—62/95-113
à) mäßig genährte Kühe und Fär�en. „., . ,145—50|85—94
0) gering genäyrte Kühe und Färj�en..,, —3

|

—91
Gerifig

genâhréesJungvieh(Fre��er). , [43—50/86-100
Et

NAg HSCPaia MOE 4 Ga ae O ao
N

einite a ALDEE 6

}

0200 STARE EE 10
ce) mittlere Ma�t-und be�teSaugkälber , . 3-100¡20.07
d) geringere Ma�t-und gute Saugkälber ¿ « ,180—90/133-50
6) geringe HRE |

«eno 0s + 1600—75/109-36
afe: |

dA.EMAARLMA Ma�t 4a) Majtlainmer u. ¡lngere Ma�thammel , , \. 174—79/154-5
b) ältere Ma�thammel,gerin A Ma�tlämmer

de rote
und gut genährte junge Schafe»... „, 65—76/130-52

c) mäßig genährteHammel u, Schafe(Merz�chafr)|160—69/125-44
Weidemait�chafe;

Mof amen 0 (20.10 0, ud D 0) 058006 4/6
LO

m.

,_b) Geringere Lämmer und Schafe . „« « « „|
—

_—

\

S<weine:
2) Fett�hweineüber 3 Zentner pen geit KLE: cita

nE

þ) voli

EES 240-—300 Pfd. Lebendgew.

|

120 wien

€) voil�lei�ch.Schweine 200—240 Pfd.Lebendgew. [100-10|
d) vollflei�t, Schweine 160—200 Pfd,Leberidgew.

|

100 dd

6) F vollfl. Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew.

|

85 as

H Gane EN ARE
E a8

pt. . . - « . ‘ . 95
Marftverlauf: Das Rinderge�@äft war �ehr lebhaft.

ausge�uchte Ware über Notiz, — Der Kälb Fogars
�ich�ehrlebhaft. — Bei den Schafen �ehr

lebhanoe, ge�taltete

gang.
— Der Schwe inemarkt verlief �ehrlevhaft. — Vonindern �tanden6228 Stück auf dem öffentlihen Markt.

:

Mitteilung des öffentlichen3 ZT
Dien�t�telleBetabefterdien�tes.Se

Voraus�ichtlihe Witterung in

Marienwerder und Bromberg für Sonntag
21, November 1916: AbnehmendeBewölkung,leichter Nachtfro�t,

Wetter-Uus�icht4

: Cn. I
à

Nah Berichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg.
November: Feuchtkalt, Nieder�chläge,be-Sonntag, den 21,

�onders\�üdli<hund ö�tlich,——

ändert. — Diensôtag, den
de>t, normale Temperatur.

HeutigeNummerumf

deu 22. Wenig ver-«

Nieder�chläge,mei�tbe-2

: umfaßt16Seiten.
IN 24 4

; PORNA6

Monta
23.: Vielfach

rT AIR

ALA GUS,

lebhafter Ge�chä�ts-

den Regiermgsbezirken



KredilvereinzuFrey�tadtWyr.
eingetragene Geno��en�chaftmit unbe�<ränkterHaftpflicht

OrdentliieGenerglver�ammlung-

Sountag, Den 28. November 1915, na<mittags 4!/;, Uhr;
S

_ im Kaßjenlofaï,
|

« wozu die Mitglieder ergebenit eingeladen werden.
Tagesosrduuug:

Ge�chäftsberichtfür das er�teHalbjahr 1915,
Bericht der Revi�ionskommi��ion. 4

i

nhl eines Bor�tand8mitgliedes für die Zeit vom 1. Januar
“

1926 bis 31. Dezember 1918 Í :

Wahl dreier Auf�ichtsratsmitgliederfür die gleiche Zeit.
|

Wahl einer Kommi��iónzur Ein�<hävungder Auf�iht3rats-
mitglieder für das Jahr 1916, Î

Srey�iavt, den 18. Noventber 1915.
:

|

Der Auf�ictsrat. as
|

Ern�t Po�e, Vor�izender. [9132
gn # 70

2

Vergrößerungen(4, Lebvensgröße,
41

8,

E SIOi hk jed, Photogr. (38545) garant. völlig‘AndenkenGelallonOr,änlichmk 3.78PorenGrauelO78
4

nur Nachn. Frau Dr. Friedmann, Steglitz b. Bsrlin, Schleßsir. 52 b,

Sehr wehmütige,
traurige Erinnerung

zum Sterbetags meines innigstge-
liebten, unvergesslichen, guten Mannes únd Vaters.
der seinem einzigen, lieben Söhnchen nach 5

Tagen #tolgte,
|

Nach Gottes Ratschluss starb
den Heldentod fürs Vaterland am

1, September 1915 in den Kärnpfen
: vor Wilna in Russland unser unver-

gesslicher jüngeter Sohn, unser inniggeliebter
Bruder, Schwager und Onkel, dex

Wilfsschafner

o
Y

00

Ichard Görl
Musketier in einem Infanterie=Reglment

im blühenden Alter von 20 Jahren,

Tischlermeister

Gi

CONO
im Iniant.-Regt, 141

den Heldentod gestorben am 20. November 1914
bei Lodz,

:

Die tie�fgebeugteGattin
Marta Kühnbamm geb. Marschewski,Er folgte seinen zwei Brüdern, unseren

guten, unvergesslichen Söhnen und Brüdern

Hermann Görke
“im Alter von 29 Jahren und

Reinhold Görke
im Alter von 28 Jahren, die auch beide in
Russland den Beidentod fanden,

Gosslershausen, den 20, November 1915,

Heiss beweint von Deiner Gattin, die gobeugt
von Schmerz und Gram, = Beids sind jetzt schon
ein. ganzes Jahr von mir. geschieden, — Das hat
nur der Krieg getan. — Meine Lioba isb gereiset
aufderWehwmut trüber Flut, — Wo in blutgetränkter
Erde nun mein geliebter Gatts ruht. — Ach, es ist
ja ‘káum zu. fassen, dass- beide nie mehr kehr’n
zurück, — Tränen muss ich lassen, weinen ohne
Massen. —“ Und über vieles Klagen, Krenz und
Trübsal tragen

—

Gedenk’ich an Deinen letzten
Brief, — den ich erhielt wie Du scbon schliefsat, —

Da mehrt mein Kreuz und Weinen sich. vor Gran
muss ich vergehen. — Nur kurz war unser Glück,
tief izt mein grosser Schmerz. — Schlumm're sanft

‘und ruhig verter, mein treugeliebtes Gattenherz. —

Eun harter Schlag hat mich getroffen, als mir die
Trauerkunde kam, — Dass beut vor einem Jahr
sich Deine treuen Augen schlossen. — Es war 80

reich Dein junges Leben an Liebe und an Glück, —

Da ruhtest nie und schafftest 1mmer, nis waren
Deine Hände müd”, — Eier hast Da gestritten und
soviei gelitten, — So ruhst Du nun in weiter Ferne

Dieses zeigen im tiefsten Schmerz im
Namen der Hinterbliebenen an

Die irauernden Eltern und Geschwister
Sarko Görke und Fran

Anna geb, Wehr.

“

Jr Herre»,direkt anPrivate!
“ Stats das Neuests in prachtvoller Auswahl, durch

anorme Preisunterschisde grasse Ersparnisss!
Machen Sie einon Versuch, wir senden Muster

sofart kostsnilos und ohne Kaufzwang!

4 Tuchausste!lungWimpfheimer& Gie.
Vu, Augsburg259

Bukowitz, Kr. Strasburg, im Novbr. 1915.

Dau gingsfvon uns mit schwerem Herzen —

Und hnofftest aut ein Wiedersebhn, — Doch
i grösser Sind jetzt unsere Schmerzen, -—- Da von Deinen schweren Kampfe aus — Und ist Dir

Weru e
:

i GSS If Sts VINA Soden 2 PA A RE EE R ein E Ear e
-

Rca dea TT TE ts
eankst dahin, wie Rosen sinken, — Wenn sio A N ¡LO LACIN,0 TOLL Und alt 10-

LLL LLE Sd JF SE
i in: voller Blüte stehn, — Und boisce. bittere dessen st11!, — Ich fahre dann Sicher hin in Frieden EEE IS ES: Z e SSDSSS DA.

6

Tränen fliessen, — Weil Du s0 musstest von
mein grosser Jammer bleiat hienieden. — Ich habe 4 E en DDE Æ = >>>

ŸRouserven-Sugrozhaus,BerlinW. 57 Vempfiehlt in bekannter Güte der Waren
E, 1E

und Packung WY
S Erucht-, Gemise-, Fisch-Konserven L

Geduld und wart’ in aller Still’ — Und lass Gott
machen, wie Er's will. — Er kann's nicht böse

machen, — Auf Wiedersehn!

uns gehn. —- In Schmerzen hörten wir Dich
sprechen: — „Gibt's keine Rettung mehr tür

mich?“ — Wer hätte das von Dir gedacht, —

Dass Du s0 trüh zur Ruh gebracht. — In
TFeindesland, auf Russlands blut’gen Fluren —

Naht Deine Stund’, da alles Du vollbracht. —

Ein Heldengrab_ verkünd' uns Deine! Spuren,
— Wenn ruht der Kamps, wenn Friede neu

o

« nnd Marmeladen jeglicher Art Þ“

erwacht. — O grimmer Tod, Du kanntest reislisto ste
; y

kein Erbarmen, —

Du presstest ihn in Deine Nachruf Y LE

le
e fi ABEE

E » ia E GY
kalten Arme. — So schlummere sanft dort s / Es würde

sich emptehlen, Ihren Bedart jetzt 0
unterm sftillen Hügel, — Leicht sei die Erd’, Voigend z Wp zu deckén, da bei der Knappheitder Waren e

die Dein Gebein bedeckt, — Die Seele Dein Folgende Kameraden unseres Krieger-
NA

diese bedeutend im Preises steigen werden,
schwang himmelan die Flügel — Zu ihrem vereins sind auf dem Felds der Ehre für

'

Eónig und Vaterland gestorben:

August Goroncy
i |

am 26. 8, 1914, i

Hermann Mahnke,
EduardRosiín

VA

Ihr Andenken wird bei uns stets in Ehren
gehalten werden,

Kriegerverein GrossErusehin Wyr,

Gott, der Dich dereinst erweckt. — Wo Liebe
weint, im Glauben wird geschehen, das Work

in Wahrheit: — Ein ewig Wiedersehen!
Ruhet sanít in Gottes Frieden!

; ,

$ fearyNeumann8 Co,,Bilowstr.66. Y
s

ü

2415, A

Y
, „Fernsprecher Amt Lützow 2415

Ndr

R

„VIa
in Lei�tung,Einfachheit und .

Dauerhaftigkeit unerreicht.

2jährige Garantie.

Kein Teuernungsauf�<lag.
( Sofort lieferbar.

zeE Lei�tg.þ. Std. (A
” ” ” ”

EE TO.
TüHhtige Vertreter

überall ge�uht.

Pro�pekte u. Bedingungen
r<:

Tit €fendan,

Zum  3öjührigènGeburtstage (22,

XNóvember)meines lieben Mannes

in der Schlacht Dei Tannenberg gefallen:
:

Den Feldentod fürs Vaterland starb-
am 9. Septbr. nach dreitägiger, schwerer
Verwundung im Sanitätslazarett (Russ-

R land) mein  innigstgeliebter | jüngster- -

Sohn, unser guter Bruder, Schwager, Onkel, Neffe
und Cousin, E RACER

der Musketier
Td

Heies beweint von Deiner Gäáttin,— Dis goe-

beugt von Schmerz und Gram, — Bist go sgchnell
von mir geschieden, — Das hat nur der Krieg ge-

tan. — Fünf Jahre nur lachte uns das. Glück, —

‘Jetzt kehrt es nimmermehr zurück.
— Du ruhtest

nie und ¿chafftéèsb imméór, — Nis waren Deine
Hände müd, — Nun ruhesb Du und schläfst für

immer, — Vür mich nur Gram und Sehnauchb,
blieb. — Kaun Dir von Liebe nichts mehr bieten, —

Mié nichts mehr Dich erfreu'n, — Nicht eine hand- | zr :TOUBlüten, —

ZODAE GECEA PS LO D 5D

@ D.
Ut, b. Y,

treu’. — Bo schlummre sanft, Du Liebeter Du, — Wf D
A

LE

Gott führe mich Dir auch bald zu.

i
!

|

Bus QI ZT
im Alter yon 23.J ahrèn56 Mon aten 5 Tagen
Der tieftrauernde Vater und Geschwister

Leopold Priebe als Vater,
Artar Priebe, z. Zt, Ozorsk,
Frieda Priebe i

und Verwandie.

Gr. Kabilunken, den 20, November1915,

Frau fda Wopp, Abbau Behden.

“Bekanlmadung,| Zoom
Abita SbCTCICNRichard Bartz, SeiSewo, bin

|

dguernd 144
[ih vom Königl. Amt3gericht

|

- eckoer, Char�ottenbura,

Sw eh ont aum Nachlaß-} A Herder�tr.3/4, 1,
fie diejenigen, die dem Vor- Mu�tervlume gegen Ein�en-

genannten etwas �chulden,ex�uche
dung von 36 Pf.in Briefmarken.

ih, den Betrag bis fpäte�tens

fers e azenes COMIDO:Wein} eing
u.

alle Forderungen |. PH.

ebenfalls bis dahin bei mir |- fi /

[14428anzumelden. {in Kufea und vom Faß hat bikl.
Gottfried Mielke, jau Daumens 88

Te�hewo We�tpr. Graudenz,treDaenerit,34
ÄSTE Ecke Brüder�traße.

5

Paß. Ge�{heukï!
e, Echte Harzer Kau.-Hähne

is peredelterSt. Seifert,
> “vieli.Tag-u. Licht�äng.,

; geg. Nan. 10, 12, 15,

Nachruf.
Am Donnersíag, den 18, November entechlief

i unser liebe Kollege, der Kgl, Lokomotivführer
E

x

Ea EEE

Heinrich Raabe
Er isf uns stets ein lieber Kollege und Freund

‘…gewaesen, desgen Andenken wir in Ehren halten werden,

| Die Vereinigung Graudenzer
Æ

Lokomotivbeamten,.

Es isf bestimmft in Gottes Rat, — Dass man vom
__

‘Liebsten,was man hat, — Muss scheiden,

Ruhe sanftin Gottos Hand!
/

jin neuerÿ Wegenmilitäri�cher
|

5 S burt elitestedffiaenBer�ebungbin id
q

TRETEm30., 2L und
his aui weiteres22. November verrei�t.

|

0. Jagodzinski,
18,20 bis 30 Me. War.
oe

€ /
E E TH

verhindert,eie
G Bleshaufen Sade u E LS Ed? 6? uA O ers Qu o

-

ro E: imtau 0D. € 3 lcd,
i

PB 24 iS Zuchtweibchen 3 M. ReellerewVraris auózuüben,—_

Hern�vrecer 22, [9111| Feviaudals iq biete, gibt cs
|-

|

EA

is n

|

ni<t! Sportzüchterei Sommer.
AR EEA

|

feldt, Grandenz, C<werinjtr:i 4,

menabap tne Canali 2quite2 Cpeemduei,goldene'

: {Nen jahr#po�tkt,, unerr. Auswa eite, 16,

Graudenz. Bent Beckmann, Stolpmündse, und�ilberne Medaille. [7712
-

—

TEE

EEER

R,

o Jungen
S geigen

'

biermit allen

/ E
Freunden, E—

Weihnachtsbitte!
“ Für die Vfleglinge der Carlshöfer An�talten — Epileptiker

und SchwaB�innigs—. bitte i< berzli< um Gaben der Liebe in
Geko, Büchern, Kleidungs�tücken und Spiel�achen.Freundliche
Hilfe ift in die�emJahr ganz be�onders uötig, da die An�talt
duch die Krieg8not �ehr gelitten hat. Vergeßt über den Opfern |

LS E EL

7 geb. Aanthey, |
/

7

-&
1

BA

ür un�ere“ tapferen Soldaten nicht ganz die ‘armen Krankea

|

4 R ED raaias Darm�tadt Dr. Weiss =

|)

_-S&/ und Verwandten hoch-erfreut an
;

. Mil.-Bau-Regi�tr.-Anty,

__

Karl Hirsch,

/ BnD rau Won ana

I

_Earlshof bei Ra�tenburg O�tpr.

DÉ,
den 12. November1915.

Pfarrer S. Dembowski. [8999

ianos e Pianos &: Pianos
".

i

von den ersten musikalischen Autoritäten als erstklassig warm empfohlen,

TREES Sii Loetetue
:

i

/ Veberapielte und gebranchie animos

«tots

preimwert

nufFagor.]

if y

G. Wolkenhauer — Stettin TLpianoforte-Fabrik — Hoflieferant.
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Zweites Blatt.

Roman von Erich Frie�en.
|

[Nachdru> verboten,

Adrian van der Straaten �{<wiegno< immer. Er be-
griff niht . .. . er �elb�thatte kaum genug zu tun ,..

weshalb noch eine Hilfe —?

„Vielleicht tritt der junge Maun bereits in den näd�ten
Tagen hier ein,“ fuhr Lord Roberts, ohne die Schweig-
�amkeitdes andera �{<einbarzu beachten,

HE Zone E Fgolnerliöublichhaben Sie ihm
gegenüber völliges Still�chweigen zu beobad îs

wahren Sachlage —“
PO hten betreffs der

oSelb�tver�tändlih,Mylord,“
„Denn �obaldSie Heinz Althof

plauderten —“ :

„Heinz Althof?!“ '

Wie ein Auf�chreientrang es �i der Bru�tdes kleinen
Mannes, Und noh einmal, in zitterndem Ent�eyen:

„Heinz — Alt — hoff a
„Ja, Heinz Althoff . . . . Was i�tJhnen? Sie �ehen

fa ganz ver�törtaus —“

Dicke Schweißtropfen perlten von
Straatens Stirn.

�äheer ein Ge�pen�t.
„DVnichts, nichts —“ |

„Sie denfen an jenen andern Althoff, wie ?“

o xS TRE ich EA
ame

.

è:

„Keine Bemäntelung. Dachten Sie daran oder niht ?“

„Ja, VMylord! Der Name — Sie begrei�eu—“
„Gewiß, ih begreife. Und da wir nun einmal bei der

Angelegenheit �ind,will ih Sie quch gleichaufkiären : der
junge Heinz Althoff, der in Jhr Büro eintreteu wird, ift
der Sohn Alfred Altho��s— desjelben Alfr ed Althoff,der

vor zwei Jahren während einer verhängnisvollenLöwen-

jagd auf �orät�elhafteWei�everungliü>te.“
Adrian van der Straazen war in einen Se��elge�unken

und barg auf�töhneoddas Ge�ichtin den Häuden.
Fa�twar es, als ob eine lei�eRegung von Mitleid in

dem kalteu, bere<nenden Engländer aujkeimenwolltebeim

Aubli> die�erbejammerns werten, gekni>ten Grei�euge�talt.
Doch nur wenige Sekunden dauerte die�e„Schwäche“. Daun
war er wieder er �elb�t— fühl, überlegen, Feind jeder
„Gefühlsdu�elei“,vGefüh Î

ören Sie mir zu!* �agter lang-„Van der Straaten,
0 UU

�am,jedes Wort �<wer betouend. „Jh begreife, daß jene
Nachricht Jhre Nerven momentan etwas angegri�fenhat.

4 Morgeni�t das vorbei. Hier —“ er griff in die Ta�he,
M zog jein Portefeuille und entnahm ihm einen Ka��en�chein

>

„hier haben Sie eine ZehnsPfund-Note. Später er-

Halten Sie mehr.

$. Fort�eßung.]

ein Wort davon aus-

[

Es i�tnur fürs er�te, Kaufen Sie

| Dhren Kindern etwas Hüb�ches! Führen Sie Zhre Frau
ins Theater! Machen Ste �icheinen guten Tag!“

© Adrian van der Straateun rührte �ichniG
Wie? Sie wollen den Schein niht haben?“ fuhr

Lord Noberts mit unheimlicher Ruhe foct. „Auchgn.

Fh werde mich �ofortnah einem anderen Direktor uur-

ehen —“
i

Mit einer flehenden Gebärde hob der kleine Maun den

E Wie Asn Tode getro�fenesEdelwild bli>ten
�eine�anften,blauen êäugen den unerbittliczen Peiniger
an AE è

- , 2

în,

die�er Mann kannte kein Mitleid, kein Er-
E

Straaten �enktedie Lider, HZögerud,barmen! Van der

 Yegröhnissitten in alter Zeif,
| Von

Dr. Johannes Kleinpaul.
a

/

ine dem Andern
| bine C Grubewaudern,

Bis wir endlich alle fein.
Vom Dresdener Totentanz.

: rematorien und Urnenhaine ent�tehenallenthalben 1m
deut�chenLand. AA erleben wir es noch,daß AAE
Men�chmehr begraben läßtund daß all’ die alten Go e
äcter �tillliegen. — Noch viel �tiller als jeyt. Dann wi

e
wieder ein eigenartiges Stück un�erer Kultar der Ge�chichte
angehören. Jm Begräbniêwe�en haben �ichviele ganz mer
würdige Formen und Normen herausgebildet, abergläubi�che
und rechtliche. Eine wunderliche Welt von An�chauunget
und Bräuchen umgab den Ver�torbenen noh zwi�chendem

Sterbebette und dem Grabe.
| A

“War z. B. im Hannover�chen Einer ge�torben,
d

hatten �eineweiblichen Angehörigennichts Eiligeres zu WU,

als den Namen aus �einerWä�cheherauszutrennen. Die

Leidtragendendurften bei die�erArbeit keine Träne ver-
gießen, �on�tnahm man i PUbetT5 Leeeterbezi angehalten,

denn

der
Tote

i�t

über all

Sterbezimmer wurde ge Oir MICA VaR neGe dtoi

._ Der Spieg }

Ss ias ‘pinoinblictt,�on�tholt ihn der Tote nach.
Das Fen�ierwird geöffnet,damit die Seele des Ent�chla-

fenen ungehindert zu den Gefilden der Seligen empor-
�chwebenkann. Das Leichenwa��erhebt man �orgfältigbis

nach der Beerdigung auf, dann aber gießtman es durchs
Fen�ierauf die Straße. Man giaubt, die Feinde des Hau�es
werden verhext, wenn �iedurch �olchesWai�er�chreiten.Auch
Täßt man das Licht, das auf dem Sarge rannte, ausbren-

nen, oder die Leichenfrau geht damit dem Leichenzugevor-

aus. Aller Augen �indäng�tlichauf �iegerichtet,denndas
Haus, vor dem die Kerze erli�cht,�uchtver Tod das näch�te
Mal auf. OE

Nachbarpflichten gchörte es, den Toten

E an War der Weg zum Gottesa>er weit, dann

“atte der Reiche dem Armen N Pfecd zu leihen, der Arme

aber beim Begräbnis des Reichen den Wagen zu lenken.
In den Städten übernahm die�eNachbaxp�lichtenteilwei�e
die Junung oder Zunft, zu der der Ver�torbenegehörte. So

werden in Hannover heute nochdie Bäckerge�ellenvon der

Väckerherbergeaus mit eigenartigem Zeremoniell begraben.

die die Pferde führen,mü��enals Symbole des bitteren

Leidens und Sterbens Zitronen in den Händentragen. Nach
einer originellen alten Be�timmung�ollenin Emden „alle

Mans, man geene Frowsper�onen“der Bahre folgen. Aehu-
liches mag toohl au< in den benachbartenNiederlanden
Brauch gewe�en�ein. Der portugie�i�<eJude de Pindo, im

�iebzehntenJahrhundert der reich�teMann in Am�terdam,

in ge�chäfts-

Adrian van der

Seine Augen �tarrten ins Leere, als

abgewaud

=

¿D

TEE TREE
H IIR TE EN

1 Ge�ichts,ftre>te er die Handnah der Bank-

Noch einmal zuLien �eineFinger zurli>. Dann

ET D:
CE I E0

îe

note aus.
‘|

gab er �einemKörper einen Ru>. Die Banknote ver-

and in �einerWe�tenta�che, / :

| Snte, Myloxd —“ murmelte er mit halber�ti>ter

Stimme, während heißeSchamröte ihm in die Stirn �tieg
e heimlicher Unenhatte der Engläuder den Seelen-

fampf �einesarmen Direktors verfolgt. Jett, da er �ein

Ziel erreicht hatte, wandte ec �i<zum Gehen, 2

„LebenE Enefür heute, mein Lieber! Auf Wieder-

ehen morgen früh!
‘ sit e�cheer dem no< immer wie ver�tört vor �ich

Hin�tarrendenzwei Finger �einerkühlen, glatten Hand und

verließ mit kurzem Gruß das Zimmer. ;

- Fetkam Leben in den gebre<li<henKörperdes fleinen

Direktors. Ha�tiggriff er in die We�tentä�che.Mit �pigen

Fingern, als berührte er etwas Unreines,zog er die Banks

note hervor und legte �ieauf den Ti�ch.
Unaufhörlich, wie fe�tgebannt,�tarrteer auf das zu-

�ammenzgefalteteStükcheu Papier, während feine Lippen
unver�tändlicheWorre murmelten,

i:

Fm wilden Chaos wirbelten die Erinnerungen dur
�einHirn; um Jahre zurü> �<hweiften�einezagenden Ge-

DAO —

AS,
Er �ahfih als unbe�choltenen,ehrlichen Mann, aber

von der Not des Lebens erfaßt, der Verzweiflung nahe.
Seine Frau daheim krank, die Kinder nichts zu e��en..

Da führte ihm der Zufall Lord Noberts in den Weg.
Er bat den vornehmen Hercn um ein Darlehen von zwan-

zig Lund Sterling . . . Von die�emMoment au war �ein

Schick�alent�chieden. An Zurüczaßlen der Summe war

nicht zu denken. Tiefer und tiefer �anker zum Werkzeug
Lord Roberts’ herab. Alle Pläne, die

-

das erfinderiiche
Hirn die�es �frupello�enMannes anusbrütete, mußte das

arme Opfer zur Ausflihrung bringen, auh die verwerf-
lich�ten— — vor ni<hts durfte er zurü>j<hre>en,nicht
einmal vor gemeinen Verbrechen ——

vNein, nein — — i< faun niht mehr!“�töhnte er

auf. „Das i�tmehr, als ein Men�chertragen fann. Fort
mit der BDauêknoce— die�enTeufelslohu füc eine neue

�chle<hteTat!“

Da tauchte das abgehärmte Ge�icht�einer Frau vor

�einemgei�tigenAuge auf . . . Der kleine Fohny, �ein
jüng�tes,�tes fkränfelndes Kind, �tre>tdie Ärmchen uach
dem Vater aus — —

Fort waren alle guten Vor�äße. Die Seinen Not
leiden �ehen,�iein Hunger und Elend �türzen— das ging
über die Kräfte diejes von Natur weihherzigen, aber

arakter�chwahenManues.
Mit einer ha�tig�cheuenBewegung�te>teer die Bank»

note wieder in die Ta�che.
Dann jeute er fi<h auf �einenDreß�e��elam Schreib-

ti�chund �<lugdas Hauptbuch, auf, um �i<hin die ein-
getragenen langen Zahlenreihen zu vertiefen. Doch von

jeder Seite des Buches gloßte ihm in blutroter Schrift

fh
Name entgegen, den er vergebens zu ver�euchen ver-

u<hte — —

Der Name: Alfred Althoff.

5,

Abends halb �iebenUhr.
/

Glutrot �ant�oebendie Sonne în3 Meer, alles rings3-
um in violetten Pacpur tauhend. Wie einge�<lummert
die Wogenbrandung. Kgqum das klein�teWellengekräu�el
Tiefe Stille.

befürchtete,daß vielleicht nicht die

Sarge hergehen würde.
_

Deshalb vermachte er jedem, der
an �einemBegräbnis teilnahm, hundert Gulden.

_

Eine etwas unbequeme Be�timmung traf die Herz 0-

gin Lui�éevon Sach�en-Koburg, die Ahnfrau einer

beträchtlichenZahl europäi�cherHerr�cher�amilien,in ihrem |

Te�tament,als �ie —

von ihrem er�ten Gemahl, Herzog
Ern�tL, ge�chieden,einen jungen Offizier, Freiherrn v. Han-
�iein (�päterGraf v. Pölzig) zuihrem *ziveiten Gatten er-

tor. Sie �ebtieihm eine an�ehnlicheRente aus, unter der

Bedingung, daß er �ichniemals von ihrer Leiche trenne.
Nachdem fie ge�torbenwar, zog der Unglücklichetat�ächlich
eine Zeitlang mit dem Sarge, der ihre Gebeine barg, in der
Welt umher, bis der koburgi�cheHof ihn unter der Hand
wi��enließ, dié Rente würde ihm auh weiter ausgezahlt,
wenn er den Sarg in Eee Gruft ver�chwindenließe.
Das tat er natürli<h �chleunig�t.

Eine reiche Dame in Paris, Madame Dorel, die 1879
�tarb,be�limmtete�tamentari�ch,daß ihr Sarg mit Ziga-
retten gefüllt würde,weil �iebei Lebzeiten eine leiden-
�chaftlicheRaucherin gewe�enwar. Karl Sonntag �chließt
�eineMemoiren mit dem Wun�che,daß man ihm �eineEllesRolle unter das ‘Kopfki��en�einesSarges legen möge. The-
re�eKrones, die früh ver�torbeneèr�teDar�tellerinder FU-
gend in Raimunds „Bauer und Millionär“, ließ �ichdie�e
Rolle in den Sarg mitgeben. Der Lu�t�pieldichter-Gu�tav
von Mo�er dagegen wollte auf �einenLorbeeren ausruhen.
Er bewahrte zu die�emZideclke von jedem Kranze, der ihm
zugetvorfen wurde, ein Blatt auf. Der Doge Andrea Critti
ließ �ichvon Navgjero �hon bei Lebzeiten �eineLeichenrede
halten, und da �ieihm ausnehmend gefiel, jedes Fahr ein-

mal wiederholen. Kai�erKarl V. ließ �ich�ogar�eineigenes
Leichenbegängnis mit allem Gepränge einmal probewei�e
vorführen. Ein braver Schle�ier,der im Jahre 1910 �tarb,
hatte �ich�hon�iebenFahre vorher �einGrablied in einen

Phonographen ge�ungen,aus de��enTrompeiertrichter es

dann bei �einemBegräbnis über der offenen Gruft er�hoU.

Bejüglich des Kirchweges be�timmt eine alte Rechts
formel: „er foll �obreit �ein,daß ein Mann hinfahre mit

einer Leiche auf einem Wagen, daß eine Frau in ihrem
Mantel unberührtre<ts und links vorbei kann.“ Vondem
Leichenwagen berührt zu werden, mochte wohl als �{hädli<

ange�ehenwerden. Eigentümlichi�tes auch, daß in manchen
kleinen Städten die Leichenwagen vom Sterbehau�e zum
Kirchhofe nicht auf dem kürze�tenWege fahren durften. Viel-

leicht liegt hier die Ab�ichtzu Grunde, es dem Toten. zu

er�chweren, als Ge�pen�twieder zurü>zukehren. Aus dem-

�elbenGrunde werden im Emslande auf vem Friedhofe �tets
die Pferde vor dem Leichenwagenausge�pannt, damit man

den Saxg nach vorn über die Deich�elheben êann, �odaß.
der Tote au< nicht einen. Schritt zurück tut, Sehr mert
würdig �ind die „Dodenhe>s“,�argförmige Lattengerü�te,
die man in O�ifrieslandüber die Gräber zimmert. Darauf
werden die Trauerlakengebreitet, die man dann �echsWo-

me LBE TS
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Abend�timmung. .

Jn threm Zimmer vor ihrem großen Ankleide�piegel
�aßJrene van Gülpen. Sie �chienbei be�onders guter
Laune zu �ein; das ganze, herzige Ge�ichtein einziges
GrübchenläHeln. Vielleicht wirîte no< das vormittäg=
lice Zu�ammen�einmit dem geliebten Manne in ihr na<
und zauberte den hellen Sonnen�cheinin ihre Augen.

u6
„Sin bißchen�<nell,Annie! Es i�t�hongleich �ieben

zr {“

Jrene wußte von Lady Eli�abeth,daß ihr Bruder auf
Formen �ahund Eleganz bei Ti�chliebte. Sie gab �i<
de3halb heute mit der Toilette be�ondereMühe, Es galt
ja, den ge�trengenHerrn Bormund gün�tigzu �timmen,

Während die heute. re<ht �{<weigjameZo�e ihre junge
Herrin in zartölaue Tliilwolken hüllte, plauderte Frene
munter drauflos,

„Mach mich re<t {ön, Annie, hör�tDu? Jett, da
der Hausherc wieder da i�t,muß alles doppelt hüb�ch
�ein. Wie angenehm, daß Lord Roderts endlih zurü> i�t!
Mein�tDu nicht auh, Annie?“

„Fh weiß wirklich niht, Fräulein,“ lautete die

Peene Erwiderung. „Jh erlaube mir darüber kein
Urteil,

Jrene lachte hell auf.
„Du erlaub�tDir darüber kein Urteil? Das klingt ja

ganz feierlich! Du ha�tdo< �on�tden Mund auf dem
rechten Fiel!“ :

Das Mädchen �chwiegund machte �ichan dem Gürtel-

band ihrer Hecrin zu �chaffen,das niht na<h ihrem Ge-
�hma>zu �igen�chien.

„Du jieh�tja unheimlich ern�t uud griesgrämig aus,“
ue>te Frene weiter. „Was i�t denu los? Gejällt Dir
etiva Locd Noverts nicht 2“

„Es würde mir nicht au�tehen,über meine Herr�chaft
au �precheu,Fräulein.

“

rene legte die rubinverzierte goldene ‘Arm�pange,
die �ie gerade an ihrem Handgelenk befe�tigenwolte,
wieder auf den Toilettenti�h und bli>te ire Zofe bes
troffen ait,

„Duha�t irgend etwas, Aunie! Heraus damit !“
„Weun Sie es mirc befehlen, Fräulein —“

„a, ih befehle es Dir !“

__#9<hfürchtemih vor Lord Roberts, Fräulein. Und
nicht ih allein — wir alle in der Gejinde�tabefürchten
uns vor ihm — ja, au< Lady Eli�abeth fürczter
�ihvor ihm — ih weiß es ganz genau. Sehen Sie,
Fräulein — ih bin �hon�eitvielen Jahren bei Lady
Eli�abeth,und da habe 1< �omanches bemerkt, über das
ich �on�tuit �pree. Früher, als Sie noh nicht bei uns
waren, Fräulein — da hatte Lady Eli�abeth �tets na<
einer längerenUnterredung mit Lord Roberts rote Augen,
Und wenn ec abrei�te,daun lebte �ieer�t wieder auf.
Und diesmal, als der Brief angekommen war, der �eine

| Ankunft meldete — da wurde Lady Eli�abeth" totenbleihz
und zitterte am ganzeu Körpec. ZJ<h war gerade im
Zimmer, als �ieihn las, Und dann �eufzte�ieund mur-

melte für �ih: „Armes Kind, arme Fcrene!“ Uno merken
Sie niht, wic der „Pluto“ immer kuurrt, jobald ec Lord
Roberts’Nähe wittert? Der „Pluto“ i�tein luges Tiex
¡räulein ,

,,
Und �ehenSie — jedermann in der Ges

�inde�tubeliebt Sie, Fräulein, weil Sie jo gut �indund �o

LEs LLE alle haben Ang�t um
(e, Jet Lord Roberts zurü> i�t, Bitte, bitte,

�eien
Sit

auf Jhrer Hut!°
Ï ) p , jeien Sie

ganze Stadt hinter �einem:

(Fort�ezungfolgt.)
E A

demare

<en lang Hängenläßt. Nachdem die Zeit vorüber, erhalten
die Armen, was davon noch übrig i�t. Von den Beinhäu�ern,
die bis vor hundert Jahren an vielen Orten unterhalten
wurden, weiß die heutige Generation kaum no etwas, Man
jammelte darin die auf freiem Felde oder auf den Fried-
höfen ge�«ndenen oder ausgegrabvenen Knochenre�te, vor

allem Schädel, und bahrte �ie�orgfältigauf. Nur no< we-
nige �inderhalten, ihr Fnhalt aber, der manchmal aus Tau-
�eudenvon Schädeln be�tand,i�tmei�tver�<wunden.Manche
die�er„O��uarien“hatten auch recht gedankenvolle Fnichriften,
wie z. BV. dasjenige von Key�erberg:

So i�l’srecht, ¿

;

Da liegt ver Mei�termit �einemKnecht.
Aus den alten Polizeivor�chriften i�tallerlei Jutere��an-

tes zu er�ehen.Die Leichenbitter erhielten in Emden, wenn
�iedurch die ganze Stadt gehen �ollten,2 Gulden 14 Stübex,
wenn nicht durch die ganze Stadt, die Hälfte. Sollten �ie
in langen Mänteln, gehen, �oerhielt jeder 12 Stüber extra,
„voor korte Mantels“ aber nichts. 1647 verbot Graf Ulrich T1.
Cixf�ena in O�tfriesland, das Sterbegemach mit �chwarzem
Tuch aus3zu�chlagen,die Nachbarn zur Totenwache zu bitten
und dabei bis Mitternacht „Trö�telbier“und Wein zu trin-
len. 1547 hatte �hon die Gräfin Anna ein ähnliches  Ver=
bot erla��enund ermahnt, �ichbei den Leichen�chmäu�engee
mäß „des Tobiä und Pauli Lehr“ zu betragen. Aber auhFriedrich der Große mußte noh dices „Fre��enund Sauffen
verbieten, denn es würde dabei „die �ündlih�teVer�chwen-
dung“ getrieben, Er erlaubte, uE Per�onen einzuladen.
Die Vornehmen durften Tee,

'

Kaffee, Konfekt und Wein
reichen, die minder Begüterten Kringel, Gèer�chalen(1),
Kä�e,Bier und Branntwein. Wer EE als drei Stunden
blieb, zahlte 10 Gulden Strafe, Das Läuten �olltein Pau-=-
�envon fünf Minuten vor �ichgehen, doch �olltennicht mehrals drei Pau�en gemacht werden, „da langes Läuten dem
ganzen Publico zur größe�tenBe�chwerdegereicht.“ Ferner
�ollteniemand zum Zeichen der Trauer �eine „Caro��edra-
pieren“,Pferde und Zimmer �chwarzbehängen oder �ein
Ge�indein Trauerkleidern gehen la��en.Kinder �olltenum
ihre Eliern nur fe<s Wochen Trauer anlegen, und zwar
mußtenin den er�tenvierzehn Tagen die Adeligenmit Pleu=-
reujen“,die Bürgerlichen „in tiefer Trauer“; währendden
übrigen vier Wochen aber „in �chwarzerKleidung“ gehen.
Kinder unter zwölf Fahren durften keine Trauerkleider an-
legen. Um entferniere Verwandte �olltendie Männer nur mit
einem Flor um den Arm, die Frauen mit einem {warzen *

Vand auf dem Kopfe trauern. Auf die Leiche durfie man
keine Kränze,Girlanden und ähnlichen Zierat legen: Den
Leichenbititernund Trägern durfte man Hand�chuheund
Schleier geben,doch zu den „Sloyers3“ niht mehr als drei
Ellen „Lam�er“.Die Be�timmungerinnert an den Hofnarren
Augu�isdes Starken, Jo�efFröhlich aus Bayreuth, der, als
er die „traurige Po�t“vom Ableben �einesBerliner Kollegen

EE eaLfCEO crhalten ElE o Evarzen Flor hinter �i <leppend dur rega
dens Siraßen ging, rA ter �itBEEer ALY |
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Aul 90, GeburtefageBenriette Goldechmidts.
Eine �eltengewährte

wenigen zuteil wird, ruht auf der Patriarchin der deuts
�chen Frauenbewegung, der legten jener älteren

geSzug von Leipzig aus vorbereiten hal
rieute Gold �chmidii�les vergönnt, in voller gei�tigerund

leiblicherRü�tigkeitunter der wärm�ten Anteilnayme der
Zeitgeno��en,insbe�ondere der deut�chen Suvenheit, ihren
90. Geburtstag zu begehen. Auch in diejer Zeit des furcht-
baren Welttrieges blicen wix in dan?varer Verehrung auf
die verdien�tvolle Frau, die in fünfzigjähriger, �e-
gensvoller Friedensarbeitzu einer Führerin der Na-

tion in einer wichtigen Frage geworden i�t. Zhre Wirk�am-
leit i�tnicht nur für Leipzig, wo �ie�eitlänger ais einem
halben Jahrhundert lebt, von höch�terBeveutung, als. zweite

weiblichen Ge�chlechts, als Rednerin und Schri�t�tellecin
nimmt �ieeine überaus weit umfa��endeStellung ein. Heú-
riétte Gold�chmidtwurde am 23. November 1825 als
die Tochter des ange�ehenen Kaufmannes Benas in Kro=

 to�chingeboren, Sie be�uchtedie Elementar-, �päter die
Töchter�chuleihrer Vater�tadt.

hat, haben die. begei�terten Huldigungen bewie�en,die der

Veteranin der deut�chenFrauenbewegung wiederholt darge,
bracht wurden. Fhxr 70. Geburistag gab die willkommene
Gelegenheit, in Leipzig eine „Frau Dr. Heuriette
Gold�<hmidt-Stiftung“ zu errichten, und an ihrem
achtzig�tenGeburtstage verlieh ihr König Friedri< Augu�t
von Sach�en,die Carola-Medaille. Frau Gold�chmidt
bildete den gefeierten Mittelpunkt des Junternationalen
Frauenkongre��esin Berlin 1896 und 1904, wie der Tagung

“des „Jüdi�chen Frauenbundes“ in Leipzig 1913. 1909 hat
fie in einem trefflichen Erziehungs buche “Wasih von Fröbel
erlernte und lehrte“ ihre teihen Erfahrungen niedergelegt.
Im Frühjahre 1914 erhielt �ieden Maria-Annaorden
in Anerkennung ihrer Verdien�te um die Volk3erziehung in
Sach�en, i

i

GEE

Anus der Provivz.
Graudenz, 20. November.

__=— Fremdven-Überwachung.Die Verordnung betreffend
Meldepflicht �ürdas Gebiet des 17. Armeekorps rechts
der Weich�elmit Ausnahme der Fe�tungen vom 3. und 25,

__Guni Dd. Fs. i�tvom Kommandierenden General zu Danzig
_jevt aufgehoben worden. Mit Rück�ichtauf die�eAufhebung

macht der Regierungsprä�identin Marienwerder öffentlich
Betannt, daß für die Krei�eBrie�en, Culm, Graudenz, Stras=-

burg, Thorn und die re<ts der Weich�elliegenden Teile der
Krei�e Marienwerder und Schwey, mit Ausnahme des

Befehlsbereichsder Fe�tungen Graudenz, Thorn üUnd Culm,
die Polizei-Verordnung betve�fend das Meldewe�envom
8. Juni 1904 und die vom Regierungsprä�identen am 20.
[Mai 1914 erla��enePolizéi-Verorduung betreffend die Frem-

Dergung fremder Per�onen dienenden gewerblichen Pen-

�ionen jofort wieder in Kraft treten. Die letztere Polizeis
Verord hat eine Änderung erfahren i als au<
derjenige, der einen Ortsfrèmden Ira lich aufnimmt,
verpflichtet ift, de��enAnkunft und Abrei�e bei der Edigen Dien�t�tellehis um 9 Uhr morgens de3 auf die An-

funft und Abrei�e folgenden Tages auf dem be�ondersvor-

ge�chriebenenMeldezettel anzuzeigen.
— Eine Eingabe um Freigabe des Hinterlornes zur

Geflügelfütterung richtete der Verband We�tpreußi-
�cher HausSfrauenvereine an den Bundesrat. Nach
dent be�tehenden Be�timmungen foll das Hinterkorn abgelie-
fert und dann ge�chrotetwerden. Die Landwirte dür�:n es
dann nach dem Prozent�aß der Einlieferung zurückkaufen.
Von einzelnen Landratsämtern i�tes ge�tattetworden, daß
der Produzent das Hinterkorn �elb�t�chrotènlaïen und ver-

füttern darf. Den Landwirtèn ift damit aber wenig gehöo!fen,
denn �iebrauchen die ganzen Körner dringend nötig als Ge-

flügelfutter. Die weitere Be�chlagnahme des Hinterïornes
dürfte deu Weiterbe�tand der vor dem Kriege �oblühenden
Geflügelzucht außerordentli<h gefährden. Be�onders Hühner
und Tauben bedürfen zu ihrem Gedeihen unbedingt einen be-

�timmtenProzent�ay Körnerfutter.
= Die näch�teTurn- und Shwimmlehrerinnen-Prüfung

in der Königl. Landesturnan�talt in Spandau beginnt arm

“90. März 1916. Meldungen der in einem Lehramte befind-
lichen Bewerberinnen �indbei der vorge�eßtenDien�tbehörde,
Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen Regie-
rung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, bis zum 10.

“Januar anzubringen. {
/

“

— Die Generalver�ammlungver Wektpreußi�chenLuther-
�tiftungfindèt am 2. Dezember in dem Königl. Kon�i�iorium

;
zu Danzig �tati, Auf der Tagesordnung �tehendie Ergän-

_ zungswahl des Vor�tandes, Er�tattitng des Fahresberichtes,
„die Rechnungslegung für 1914 neb�tEntla�iung und ge�chäft-

liche Mitteilungen.
— Die Viehzühlung am 1. Dezeutber, die �ichauf Pferde,

Rindvieh, Schafe, Schweine und Ziegen er�tre>t, findet,
“worauf der NRegterungsprä�identin Marienwerder ausdrücl-

lich hinwei�t,lediglich zu �tati�ti�hen,nicht aber zu  irgend-
welchen �teuerlichenZwecken- �tatt. ZE

— Per�onalien der Reichs8po�tverwaltung.Dem Po�t-
�ekretärWagner in Danzig i�teine Oberpo�i�ekretär�telle
bei der Oberpo�tdirektionin Bromberg übertragen worden.

_"— Forftper�onaliecn. Der For�tauf�eherWilhelm Nagel
in der Oberför�tereiZanderbrücki�tunter Bela��ungin �einer
“jevigen Be�chäftigungzum För�terernánnt.

= Culo, 20. November.  Schülerauf�ührungenzu Wohl-
_ Hôtigfeit8zweden. Die drei Aufführungen der Wilden=-

__ bruch�hen„Quiyoros“ im Schüßenhaus�aale dur< Schüler
des Gymna�iumserfreuten �icheines �ehrzahlreichen Be�uchs.

Die er�teAufführung fand vor etwa 450 Vertoundeten der

hiejtgen Lazarette �tatt. Der zweiten Aufführungwohnten
Über 500 Zu�chauer bei. Am dritten Abend wurde vor etwa

600 Soldaten der Feïtungsgarni�on ge�pielt. Als Reiner-

trag wurden 400 Mk. der Kricgswohlfahrtspflege zugeführt,
und zwar je 100 Mk. der „Kricgs3hilfe“,vem „Vaterländi�chen
Frauenverein“, vem „Roten Kreuz“ und der „National-
�tiftung“. ; i LIA

;

; E

Gun�tdes Schicl�als,wie �ienur

Generation, die vox einem halven Fahryundert deren Sies

f Frau Dr. Hen-

Vor�ihendedes Allgemeinen Deut�chenFrauenvereins, als |

eine der Berufen�tenauf dem Gebiete: der Erzihung des |

Daß ihr Wirken die allgemein�teAnerkennung gefunden
|

den-Überwachung in Ga�thäu�ernuni �ou�tigender Beher=-

®
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Für den

Monat Dezember
werden jezt �honBe�tellungenauf den „Ge�elligen““
zum Prei�e‘von

80 Pfennîg
von allen Po�tan�talten und Briefträgern an-

genommen. Durh den Briefträger frei ins Haus
gebracht 14 Pfg. mehr. N

Für Graudenz nimmt un�ereGe�chäfts�telle(Fern-
| �precher50 und 850) Abonnements für Dezember zum

Prei�evon 75 Pfg. entgegen. :

| |

Neueintreiende Abonnenten erhalten die bereits er�chienenen
Fort�ezungendes! laufenden Romans- „Um rotes Gold“ von

Erich Frie�enko�tenlosnachgeliefert,

Car
ABETE

Die zut Beere einberufene Xe�ex können

�ichden Weiterbezugdes „Ge�elligen“durch
j

Feldpo�t-Abonnement |

�ichern.Der Bezugspreis inkl. 40 Pfg. Um�chlaggebühr
für die Feldpo�tbeträgt pro Monat 1,20 M., für ein

Vierteljahr 3,60 M. Die Be�tellungkann bei der Feld-
| po�toder �eitensder Angehörigenbei dem näch�tgelegenen
Po�tamterfolgen.

i

‘

Auch un�ereGe�chäfts�tellei�tgern bereit, Feldpo�t-
abonnements zu vermitteln. Mit der Be�tellungbitten

wir gleichzeitigden Betrag (für 1 Monat 1,20 M., für
1 Vierteljahr 5,60 M.) einzu�enden.

:

Die Be�tellungmuß die genaue Adre��edes Veziehenden
enthalten: Name, Dien�tgrad,Armeekorps, Divi�ion,Regiment,
Bataillon odex Abteilung, Kompagnie oder Batterie, Eskadron,
Kolonne,

i

Ge�chäfts�telledes „Ge�elligen“.

* Aus vem Krei�eSchwetz,20. November. Neue öffent-
liche Bautea. Während des Krieges i�tauf vem Bahnhof
Schießplaÿß Gruppe ein neues Stationsgebäude

erbaut worden. Auf dem Bahnhof Teres3pol i�t ein

ELS A dem
nE REebäude errichte as Po befindet �ich bis jeyt no

Aufdem alten ‘Bahnho�,dadex Neubau no< nicht bezog
worden i�t. ES

91 Danzig, 20. November. Das ftävti�heKinder- uno

Wai�enhaus zu Pclonken bei Oliva, das gegenwärtig 154

In�a��enzählt, braucht infolge der Teuerung der Nahrungs-
mittel für das laufende Jahr eine Barzulage von 14200 Mk,

über den vorge�ehenenEtat, da der durch�chuittlicheVer-

pflegungs�ahß�ichvon 49 65% Pfennigen auf rund 73 Pfennige
pro Tag und Kopf erhöht hat. — Vermächtnis, Der ver�tor-
bene Kommerzienrat Otto Mün�terberg hat ver Stadt

Danzig in �einemTe�tament 2 Grund�tückein Zigankenbevrg
als Vermächtnis zugewendet mit der Be�timmung,daß mit

den Werten der Häu�ereine Stiftung zu errichten i�t,die den

Namen „Otto und Charlotte Mün�terberg-Stiftung“tragen
und gemeinnüzigen, aber nicht Almo�en-Zweckendienen foll.
— Der näch�tenStadtverorvneten-Ver�ammlungliegen u. a.
Anträge vor auf Bewilligung von größeren Mitteln. für
Liebesgaben zu Weihnachten für un�ereFlotte und für die

Bulgaren; für lettere Liebesgaben werden 3000 Mk. ange-

fordert. — Dex We�tpreußi�cheProvinzialcat i�t zum 4. De-

zember nah Danzig einberufen... — Die ; eiten Leibhu�aren
begehen morgen zum 2. Male im Felde das „Viktorias-
fe�t“. Das Fe�twird alljährlich mit Regimentsappell und

be�onderenVergün�tigungenfür dieMann�chaften zur Erinne-

rung an den Geburtstag der Kai�erin Friedrich, ‘die viele

Jahre Chef des Regiments war, begangen. Gegenwärtig ift
bekanntlich die Enkelin der Kai�erinFriedrich, die jugendliche
Prinzeß Viktoria Lui�evon Preußen, Herzogin von Vraun-
�{<w-?q-Lüneburg,2. Chef des Reaiments. — Die Abteilung
Danzig ver Deut�chenKolonialge�ell�<haftnahm ge�terndie �eit

Kriegsausbru<h unterbrocene Tätigkeit unter großer Teil

nahme weitefter Krei�ewieder auf. Einen intere��antenVor-
trag hielt Herr Dr. Kar �ted e-Berlin, der Schrift�tellerder
„Kolonialzeitung“ welcher das Thema: „Der“ Kämpf um

die deut�<enKolonien und �eineBedeutung in dem Welt-

krieg“ behandelte.
i

/

„> Dir�chau,20. November. Zwei Per�onenüberfahren
uno. getötel, Auf dem Ei�enbahndammzwi�chenSwaro�chin
und Lunau wurden bei der Blocl�telle Lieb�hau zwei

<red>li< ver�tümmelte Leichen gefunden. Sie
wurden fe�tge�telltals ver Hilfsrotienführer Pagel aus

|

Wärterhaus 290 4 und der Ei�enbahnarbeiterHeidemann
aus Wärterhaus 289 bei Lieb�chau.Es i�tanzunehmen, daß
beide von dex Arbeits�telleaus den Bahnkörperals Heim-

weg benußten und vom D-Zuge überfahren wurden,
de��enHerannahen �iebei dem heftigen Sturm nicht bemerkt

hatten. Die Getöteten waren Familienvätcr. O

4 Czersft, 20. November. Vom Zuge überfahren wurde
ein Fuhrwerk, der Höcherlbrauerei in Culm gehörig,im

hie�igenKriegsgefangenenlager. Das Fuhrwerk �tandnahe
am Glei�e,auf dem der Zug kam. Die Pferde wurden �cheu

und liefen vor den Zug, de��enMa�chine den Wagen ger-
trümmerte, ein Vferd tötete und das andereverlezte.

* Schlochau, 20. November, Eine Wa��ergeno��en�chaft
+ in Föôrftenaugebildet worden. Sie bezwe>t die Entwä��e-

rung von Grund�tüctenund die Unterhaltung von Entwä��e-
rungsanlagen. : ( ARI AA

BfvaiedereridiiteBUNGOTTICNE
560, 627, 752 bis

t. Enorme Answa;
h ganz Deutschland

orrenzimmer: M. 209,
è Ständig. Lager von ca, 500
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Schlafzimmer: M. 183,219, 270, 326, 428, 532, 640, 814,

Spaisezimmer: M. 2896,323, 426$05, 622, 7891bis 4000
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Wohnzimmer: M. 242, 369

328, 4 81, ia zum
ks ab

_ Königs8berg,29. November. Jm Hotel vergiftet.
einem Fönigsberger Hotel wurde die Leiche einer in Berlin
wohnhaften, ewa 25 Fahre alten Frau B. au�gefunden.
Neben dem Bette, in dem die Tote lag, �tandein Ti�chchen
mit einem Gläschen, aus dem die Tote getrunken hatte.

/

þ, Allen�tein,20. November. Bei der Stadtverorvoueten=-
wahl zur dritten Abteilung haben von 4297
Wahlberechtigten nur 64 ihr Wahlrecht ausgeübt.
Gewahli �ind mit je 64 Stimmen: Oberreal�chullehrer
Barduhn, Bauunternehmer Scholz, Drech�lermei�terStoff
wieder und an�telledes ver�torbenenOberpo�ta��i�tenten
Zint Amtsgerichts �ekretärWitt neu.

Po�en,20. November. Eröffnungder Aus�ftellung„Schule
und Krieg“. Im Kai�er-Friedrich-Nuje... wurde die vour

Po�enerLehrerverein veran�ialteteAus�tellung„Schule
und Krieg“ im Bei�ein einer zahireichen, geladenen Zuhörera
�chafteröfjnet. Dié Aus�tellung hat es �ihzur Aufgabe ge
macht, die�e Wech�elbeziehungen darzutun und zu zeigen,

wie die Bildungswerte das Junere der Kinder erregen: Die
Schularbeit im Kriege will neben die�erAnregung auch dia

vre OR an die�egroße Zeit dem Gedächtni��eein-

Silehne, 20. November. Bei ven Stadotverorvneten-
wahlen wurden gewählt in der 1. Abteilung: Gutsbe�izer
Hollex, in der 2. Abteilung Fabrifbe�ißer Lochow und in der
3. Abteilung Böttcl

i ti

:

Dallmann,
g DVöôltchermei�terKü�ter und Oberpo�ta��i�tent

{] Nummels8burg, 20. November. Wahlen. Zu Stadt
verordneten wurden gewählt: die Kaufleute Friedländer
und Caspari, Buchdruckereibe�iverHa�ert, Tuchfabrikant
DJ. Me�chke,Uhrmather Jejchke, Krceis�parka��enrendant
Naga und Ga�ltoirtMeinke. Für vier Kandidaten muß
eine Stichwahl �tatifinden. LE

O

ME

TUR BEL
E

:

Yerschiedenes.
— Beratungen über Kreditbe�haffung für ven Kleiu-

ivohnungsbau, Am Donnerstag vormittag trat im Reichs-
tagsgebüude die vom Staats�ekretärdes Jnnern einge�eßte
JImmobiliartredit-Kommi��ionzu einer zweitägigen Sißung
zu�ammen,zu der etwa 120 Sachver�tändigeeingeladen waren.

PVlini�terial-Direttor Dr. Lewald eröffnete als Vertreter des

Staats�etretärs die Verhandlungen und bat, mit Rü>�icht.
auf die be�<hräntteZeit die Erörterungen �trengauf den für
die�eSitzung der Kommi��ionin Aus�ichtgenommenen BVer-

handlungsgegen�tand,d. h. auf eine Bejprehung folgender
Frage zu be¡hränken: „Welche Vaßnahmen �ind geeignet,
die Be�chaffungdes nötigen Jmmobiliariredits, insbe�ondere
für den Kleinwohnungsbau na<h dem Kriege zu era

leihtern?“ Der VBeryandlungsleiterhob ausdrüdli< hervor,
daß von einer Aus�pracheüber diejenigen Maßnahmeii, die

zur Be�eitigung der augenbli>lihen Notlage des Haus-
be�iges geeignet er�heinen,al�o von einer Erörtexung
�ogenannterKriegsnot�tandsmagnahmenmöglich�tabzu�ehen
�ei,da die Beratungen der Kommi��iondazu beitragen �ollen,
die Grundlage für eine dauernde Gejundung des,
Bodenkredits zu finden. Die Beratungen am er�tenTage
waren in er�terLinie auf die Prüfung der Frage gerichtet,
ob die Gründung von

E Le abiete nachAr:

eignet er�<eint,auf dem Gebiete des ¡tädti�hen
arkredits die be�teh

ent�<häv

enden bezw, zu erwartenden

LISPELE AE R‘Kri

Groß-Berliner Ärzte �ind,wie die „DeUt[he Me
Wochen�chrift“mitteilt, bis Anfang November 303

eingegangen. Man vergleiche damit die Summe,
franzo�ijche Ärztliche Kriegsunter�tüßungskaj�e
�ammelthat: nämlich 110000 Fr. Dabei handelt es �ichin
Frankreich um eine Sammlung, die fih über alle franzö�i»
�chenÄrzte er�tce>t.Die „Cai��ed'a��i�tancemédicale

guerre“ fteht �ogar unter dem „hohen Patronat“ des Prä�iz

TÉ
4

000 ML
die die

denten Potncaró. Dabei haben zu die�erSumme auch Mines
ralwa��erlieferanten,Verleger u�w.I

ie Und �elb
der Kriegsmini�ter Millerand hat — eben�o wie Poincaré —

500 Fx. für die Ärzte geopfert, Der „tie�ge�ühlte“Dank, den

ihm dafür M�r.Helme in der „Pre��emédicale“ vom 21. Ok-
tober widmet, i�t �ür den franzö�i�henGei�t mehr als

charakteri�ti�ch:„Es i�timmer peinlich, in un�erem Lande der

Gleichheit Männer von Einfluß zu loben. Trobdem halte
ich es für meine- Pflicht, Herrn Millerand für die große Lie=
benswürdizkeit, mit der er un�eres Standes geda<ht hat,
meinen Dank auszu�prechen. Und da er mir in vornehmer
Wei�edie Gelegenheit dazu bietet, �omöge er mir ge�tatten,
ihm zugleich mit un�eremDankden Ausdru>kun�ererhöch�ten
und re�pektvoll�tenWert�ckäßungzu über�enden.“

Krieg3mini�terMillerand wieder von der Höhe �einerStel

lung herabge�türzt.

‘14, SWro0%eem werden wohl die Quellen �ürdie Kanc
weiter�o�pärlichfließen wie bi2her: dank dem „admirable
‘individualisme“der Franzo�en.

_— Ein För�tervon Wi"ddieben er�cho��en.
Bla�czyk aus Gie�chewaldbei Kattowiy

:

wurde an einer ver�te>tenStelle mitten im For�t an der
alten, {hon �eitJahrzehnten nichtmehr betriebenen Po�t-
Hahn Emanuels�*gen—Gie�chewaldan einer vertieften Stelle
des Báhndammnes tot aufgefunden. Ein �ofort tôöd-

licher Schuß in die Bru�t hatte �einen Tod herbei
efühHhrt. DereO etichof�enwoAE N ¿D

e

|Keíegs-Gedenttafel.|
s 5 (21. November 1914)

/

| Angriff feindlicherFlieger auf die Zeppelinwerft in |
| Friedrichshafen.

Ag
:

y Dreiverbandsmächtedur<h den Sultan.
:

i
:

(22. November 1914)
n Gegend ee Czen�to<hau und

n

nordö�tlich2

4 Krakau wurden die

y fortge�etzt.
/

N
12, 1088bis

Urt der

bisher ges

Nur we=

nige Tage nah die�er „Anhimmelung“war der „generö�e“

Nun wird �ein Nachfolger gleichfalls
haben, für den ärztlihen Stand einen Beitrag

DerFör�ter

vermutlich von einem Wild-

Erlaß des Aufrufs zum Heiligen Kriege gegen die Y

griffe der verbündetenTruppen y

0

|

Neuzeiti. Küchen: M. 51, 56,
paarlegoneten. —

(
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Swangsvexr�teigerung.Im Mage der Zwangsvoll�tre>ung�oll
- Februar 1916, vormittags 11 Uhr

aun

an der Gericht3ite
im Grundbuchze Va
Eilitragung des
Kaltes zu

S
es

Ver�teigerungsveriuerks:
Stangenwalde) eingetragene Grunö�tüct,
Königl. Buchwalde, Karteublatt Nr.

“7 26 ar 45 qmgroß, Grund�teuermutterrolleArt. 130, Nußungs-
ert 474 Mar?, Gebäude�teuerrolle Nr. 86;

guere n E e CEdendas
BDE

n KVN Duiivailde Vand4, Blatt(eingetragener Eigentümer am 2. Oktober 1915, dem T

Graudenz, ven 12. November 1915.

Königliches Amt8gerict.

Bekanntmachung.
Lum 1, Dezember d. Js. bezw. 1. Januar 1916 ift das

�tädti�heSchäzenhausin Rakel (Reze)
mit Saal, großen Nevenräumen und Garten unter gün�tigen

- [9154
Vedingungen zu vervyachten.

Nähere Austun�t erteilt

Der Magi�trat.

“Verdingung.
Der Neubau eines Rindvieh-

�talles,einer Dünger�tätteund
eines Aborctgebäudes auf dem

kath. Pfarrgut3gehöftin Brauns-
felde, Landk: eis Graudenz, �oll

unter Zugrundelegung der Be-

�timmungenfür die Bewerbung
um Arbeiten und Lieferungen
zu Staatsbauten verdungen
werden. Die Verdingungsans-
ichläge, Zeichnungen und VBe-

dingungen liegen im Ge�häfts- |

immer des Kgl. Hohbauurtes
hiec�elbit,Grabenitrraße L, zur

Ein�ichtaus. Solange der Vor-

rat reit, unen Verdiigungss
an�chlägefür 4 Mk. — nit in

Max ken — gegen po�tfreie Que
�endung bezogen werden. Vie

Angebote �ind ver�<lo�ßenund

mit entipre<henderAu�ritt ver-

�ehen zum Eröj�nungszeitpunkt

1915, vorm, 11 Rhe, be�iell-

geldfrei an das Kal. Hobbauamt
einzureihen. Zu�chlagsfri�tvier
Wochen. O O

im

Frühjahr 1916 zu vollenden.

Graudenz,den 16, Novbr, 1916:

Königliches Hochbauamt. _

Am Mitwo<z, den 24. Noe
vember 1915, vorm. 44findet bei der 2, Er�ab*

“f
�pannunas - Abteilung A
ireVändigeLe M eines bret

. e Verkauf“
|

i

Monate alten Pit [9181

Stutfoh lens

Y
|

fébe!Becta:
E

y ENEO LTEIAN We�tpr.

Teleyhon 12.

Verkäufe _

Hotelgruud�lüid
LE iti iaradeUntér-
fahrt, vielen Fremdenzimmern
ut. groß.Fremdenverkeir, �owie‘e

_ Ga�twirt<ail
org. Land in gr. Dorfe

e BahnLen preiswert
um Verkauf. Gefl. O��ertunt.

Nr. 14418 a. den Ge�eligen erb.

Landga�thof i. Pom.
E Getierinsen, Ia

Ptr er, im Kirchdorf,
ift gegen Landwirt�chaftzu

ver-

tau�a4.en. Off. u. Ne. 14420 an

den Ge�elligenerbeten.

(ladl-grundatlelfn AER
irfa 42 Morgen in einem Plan

pt Gehöft, 3 fa�tgee Va
Geväude uiiter Steinda, :

: volles. leb.
Nebenmiete JEbTlG e �ofortzu
u. totes Zuventar 1

caufen. Preis 2 M,, An-

LA 5000M. \ Hypothekene�t und gerege /

.

feBeyer,Be�,Freystadt Wpr.
aap

OEo

tremate eie

n

| SudeGul
N

bis etwa 1000 Morgen

UOWe�tpr,Pommern od, Poent

Laldigitu O lerbenbera:
at O, u. Nr. 9143 an den

Ge�ell,en erbeten. i

ZS �of.ein altes gut eingef.
_Manufakßtur- und
_Kurzwarenge�häft

au
m.

9 aterialwaren verb. in

vin.tl Stadtod. größ Kirchdorfe
n i;

i:

n �.an
Quder Gahn gel. à. R + E.

mant,

Goel

|.-S-

KaufhausHofmann,

Gut
We�tve

,

Pojeu over Pom.
gute LV rile Wirt�chaft,

erenelte Hyvothef, wenn '68
18arf Fudu�trie-Hypothelena

Anzaßlung genügen Öff.unter
Nv 9206 an den Ge'ell. erbeten,

Eee “Hinshäul�er,
YVE o

4Dünairab 1y
: e

GiesUm�atz: ca, 100 |

Lt
‘einer Landwirt�< Of. m.

o altsang.1. Nr 14429 a LOE
Verh, Wirl�hafler

der mehrere Zahre Vorwerke be-
wirt�chaftet hat, i. ähnl. Stellung.
Gute Zeugn. ‘vorh.

Nr.300a. d.

Donnuerstas, den 2. Dezember

|

mas

Unv.,

(3

A,

vom

Off. u. Nr. 14086 a. d. Ge�.erb

Suche bald od. �päter verh.
Oberin�p.- od. Admini�trator-

Vorz. Zeugn. u. Empf.

Bredow, Xions,
. 114410] Suche eine Stelle als

Schmiede- Lehrling,
Habe �hon ein Jahr gelernt.

Jag

beiGoßlershau�en,Kr.Strasburg.

“

L) SicheGüter,Grunvftü>e|
egi. PL;

|

len,

Offerten unkt

den Gefelligen

—Felt,Herr, Landw., �uchtganz

�telle.

LS AE
|

Männliche

GS e

Stolion-Gogucho
(

Gutsverwalter�len Zweigen der

Ae 7 Jadrealt, �ucht
vertretung,12187Aeden Gefelligen erbeten.

M Us

Be�itzer�ohn

fert.

TB {6 möal.

jelbft,Stelle.
erbeten.
R FF TR: EERIE 3%

�elb�tändigeStellung.

Jo�ef LewandowsLki,

1 �ei
�ofortà, Baumanns,

enanisab�<riften,

u�chewiß

andelsstand
R TASAAE

H
TE

ei

La. Ma�chiuen�@rift,
95 inkl, PapiertA

Magdeburg 70

Himmelreich. 20,

Suche für die Rei�e�ofort

CERA

RERE

die vhotograyh.
Ka�jetten,Platten

vevorz. Zugo

BUcHNauer
oder

Pucha
bilanz- u. ab�<luß-
�icher,i.Vertrauens-
�teNungfür Zucker-
fabrik zum 1. Jan.
1916 ge�ucht,
kommt nur erfte
Kraft in Frage.
Bewerbungen mit

Zeugni��en,Refer.,
Gehaltsanjprüch. u.

Bi

JirekforRnoche,
ld erbeten an

Cnimsee,

NL.

Eage der

Ytolkereipächter Ro6 aL
Molkerei,

1, Parzelle Ne.

[9012

Personen $

Nr.

2:

und Gehaltsanj�bþrüchenerveten.

Tit. Berläu�er
die kürzlichthre Lebrzeit beendet,
yer �of.od. 1, 12, Anfanasgehallt
60 Mk, den Bewerbungen �ind

Zeugnisab�r,beizufügen,fut
Werner Eberl�ein,

Berlin 8, Stral�under�tr. 14.

Suche per �ofort rejp. 1, Dez.
mehrere

füdhligeBerküu�er
x yolni�henSprache poll�rändigLEAHO,die dleichitiggute

Dekorateure und Lack�chreiber
�einmü��en.Offerten neb�tBild,
eugui�jeund Gehalt3anjyrüche
ei niht freier Station an

SS. Wofimaonm,
PL. Stargard, Markt EaTuch, Manufaftur u. Konfettion.

T

Kolonialwaren-Großhandlung,
verbunden mit Likörfabrifk, in

we�tpr.Provinz�tadt �ucht eine

erle Arail
aus der Branche, Es wollen

fi nur mil:tärfreie, Herren
melden, die tm Verkehr mit
Flein-ändlerkundiaft voll-
Fomimen vertraut find n. evtl.
Den Chef ganz: vertreten önnen,

Bewerbungen unter Nr. 8740 an

>
Unt.

„CulmerZtg.“Cul m.

ev. lt Landwirt�ut

er Nr. 14377 anu

fü

Herren ==

könn. Apparate,
werd. Be,j araten werd.

Herren mit a i Labes Bin.

ES

cr mein Delikate��en-und
0

|

goionialwarea-Ge�wzäft�uche
1; Dezbr. er.

Verkäufer.
Angertezit POaarapeu.

ganfvr: zu

Gehaltast, Danzig,

99

p.
147

den Ge�elligen erbeten.

Suche zum 1 Dezbr. 1915 od,
1. Januar 1916 einen Kommis
für mein Spezial Giß�euwaren-
ac�<äft, der rolu. Sprache mäcbt.

i�t, Gehaltêan�pr. hei freier
Station erb. Roh. Olivier
VNacht., Br. Stareard, Auch
ein Lehrling kann �ic melden

Für mein Manufaktur- und

Modewarenge�<häfttuhe zum
baldigen Antritt tüchtigen

Verkäufer
(Chri�t),welcher au< dekorieren
kann. Gefl. Offerten mit Bild,
Zeugnisab�chriftenund Gehaltis-
an�prüchen bei freier Station
erbeten. [91685

MaL Herrnmann,
Treptow a. Rega.

E odie‘Ei�entvaren-Ubieitungr aren- u

einener�ten TEN 9009

jungenMann
i�t. Bewerbungen mit Gehalts#-
an�prüchen

-

bei freier Station
erbeten.

Julius Krampy,
Inh. Emii Ravel, Bublis.

Telefon Nr. 6.

"Für mein De�tillation8engros8-
e�<äfítuche ver bald oder 1.
anuar 1916 einen zuverlä��igen

jungenMaun.
Offerten mit Gehaltsan�pr. 1.

2e" gnisab�cbr. erb. [9163

F. Baendel, Di. Erone.

Wir �uchen per 1. Dezember
oder früher für un�ereAbteilung
Kolonialwaren einen tüchtigen,
flotten [901

Verkäufer
�owieeine

er�teVerkäuferin
der .deut�<henund poln. Sprache
mücbtig. Gefl. Angebote mit

Bild, Zeugnisab�chriftenund Ge-

haltsan�prüchen bei freier und

niht freier Station erbitten
Kemper & Kla�ing,

Jaaowiy (Po�en),

Wir �uchentür O�tpreußen:

Lageri�tund Einkäu�er
Meßl, Futtermittel, Gei: eide,
Meitärfrei,Gehait nach Abrede,

Yertäufer
olovial- und Ei�enwaren,

LsM.bei freier Station, Zu-

rei�eto�tenwerden ertegt,

 Herläufer
ür rialwaren, mehrere, 40

bis60Mt. bei freier Station,

Deforateur
fakturwareu, bis 140 M,

Dialibto�tenwerden erjeßt,

VBerftäufer
F aren, Küchengeräte,

bis2500M, Zurei�ekoîtenwer-

den erjecht, ferner nehrere
eBuchhalter u. Rei�ende

ledige [ nd verh. b. guten Gehält.
eE NAu

au< für NichteeDer Trei.

BerbandDeut�cher Hand-
lunasgehilfen zu

Leivzia.
Gei té�telle König#verg NT

vdbänten�traßeD

:

1. Fanuar oder früher ge�u<t Herren, der polni�hen Sprache
pe werden bevorzugt. Offerten mir Bild, Zeugnisab�chriften

}
Für die Manufakturwaren-Abtezung

18991

A. Marcuse & Cos
Für�tenwalde bei Berlin.

Suche zum 1. Dezember [8972

eineuGehillen,
Feinrich Nets, Thorn.

REO ALO Ence M O

Gewerbe, Indusirie
; E R Oa TR E E OA

F< �uchezum 1. Januar odex
früher gut empfohlenen (8624

Ecmiedemei�ler
mit eigenem Handwerktszeug,
ehrlichen, �elb�ttätigen :

Gärtner
zuverlä��igen

Kut�cher
guter Pierdepfleger und Fahrer
oroße Wohuung, Scvule am Ort

Oberamtmann Albinma,
Zas fkot�<hb. Hohenktir< Wyr.

2 tüchtige

Ii�clergeje!en
auf Sârge, wenn möglich ver-
heiratet. tunen �ofort eintreten,
Umzug wird vergütet. 18582

Emil Nogalski, Sargfabrik,
Lanenburg i. Pom.

“Dom.Stoluo p. Neinau, Kr.

Culin, �u<t von fojoxt einen
fleißigen, nüchternen ¡9126

Sdmiedegeiellen
desgl. einen

Slelmacergefellen
| bei hohemLohn u. fréierStation,
Wir �uchenzum - �ofortigen
Antritt

-

eineu ¿uveriäßßigen,
�treb�amez [8306

jungenMann
(Chri�t,voll�tändigmilitärfrei),
der mit der Getreide-, Futten-
u, Düngemitteibranche�owie mit
der dopp, Buchführung durchaus
vertraut und gewöhnt ift, �elb�t-
�tändig zu arbeiten, Bewer-
bungen mitLebenslauf, Zeugnis-
abichrifteu, BVhotogravhie u. Ge-

u Berea Mbeteu,as-
tt. auf3ageno jeta

Des MERE LOREROUES
ds

zu Netdenburg.

ONOMATTDAFAP
mit a��envorkommenden
Arßeiten vertr., für dauernd.

We�chä�tigung�of.geiußt.
Weldungen ai Baufühzer
Neumann, Sußidow,
Kr. Pr. Stargard.

|

Für un ere Möbelfabrik�uchen
wir Ler �ofort einen [14422

Bildhauer
beidauernder, angenehmer Be-
�chäftigung

Möveifab. Kartin Fenstadt,
r. Stargard.

¿dingGlajergehilfen
finden von �ofort dauernde
Be�chäftigung.

Î
114425

Hermann Lack, Graudenz,
Obere Tuorüer�tr. 18.

O Landwirtsehaft E
Ch

RL I IE
TE SRO NE VT RCE NS dA 2 050

91561 Zum 1. Januar wird für
ein Gut von 1500 Morgen ein
erfahrener, öuverlä��iger

Beamter
bei gutem Gehalt gotasBeugnisab�<ri�ten �ind eéiu-
zu�eudenan

Klußmann, Browina
bei Culmjee.

Weil meine Stall�chweizerzum
Militär und männlicher Er�aß
niht zu bekommen, hin ih ge-
willt, Kriegswitwen ohne An-
hang, die �ämtl. Stallärbeiten
verrichten und gut melfen, aueer 4od [9099

lw
alTarI

10DnterzeheizeriBnen
können �i zum beliebigen Ein-
t:itt melden,Bei freier Ko�t
und Logis und freier Rei�e 300
Mark Jahreslohnu Gute kom-
plette Einzelbetten, heizbarer
Wohnzim. und Schlaf�aal. Weil
neuer Stall und aufs bequem�te
eingerichtet, Füttern, Ausdlingen,
Milchtransport mit Hochbahn,
NRübenichneiden,Licht elektri�ch.
Sämtliches Futter und "Streu
auf dem BVoden. Die �i< als
er�te Schweizerin eignet" und
Separator kennt, erhält 80 ME,
mehr. Näheres über Einricht.
erteilt Over�hweizer Borm in
Ku��erow b. Stadt Schiawe in
Pommern, Auch dur< Stelley-

Lvermittluvg |

.} gehabt hat, ge�ucit in

|

im bürgerl. Haush. a. d,

ertingrVereindautgcher
L[andwirigchaftsbeamien

unter Protektorat Sr, Majestät d. Kaisers

Berlin 3F., Dof�auerStr. 14.

Gegründet 1866.
Vermögen.1. 1. 1915 Mt. 480 183.

Mitgliedec können gut empfohlene
Aandwirt�cha�tsbeamteall. Bran-

chen werd,, Len�ton8bere<tigung
erwerben,der Vereinswitwenta��e
beitreten, in be�onderen Notlagen

Unter�tüßungen érhalten.
Stollenvermittiungbeidereeite kostanlos

Das Direktorium.
Bhrliardt, Defonomierat. _

Sandwiri�haf�tli<e Beamte
werden dringend verl. Gründliche
Aus3bikldg.in kurzer Zeit. Honorar
mäßig. Kriegsinvalid. u. Damen,
die �iv3. Gut8�efkretärinausbild.
wöll,,Preisermäßigung. Lehrplan
1. Auskunft dur< die Landwirts-
fh. Beamten�cule, Frankfurt a. 0.
9136 W. Pam], Direktor

Hengiiwärter
der Umgang mit Zuchthengiten

(9116

Klein Ellernig

Ge�. z
ungeprüfte 90

4:
3 Zabren, die na<weisli<
Erfolg unterri<htet hat.
Gehaitsan�prücheund Bild an

Frau Rittergutsbe�ißer Coorge,
Ali-Prochnow b. Wiarzdorî Wyr.

IRR att COCIRACH TC N ET

Ofens Stollen
E A I FH RCT aar Es

od,
02

um 1. 1, 16 geprüfte

evangel,Lehrerin
aufs Land (We�tpreußen) für 2
Mädchen, 11 i,

Zeugn., kurz. Lebensl. und Ge-
haltsan�pr. erbittet

und 13 alt.

Frau v. Reringe,
3. tl. De��au. Sedan�tr. 8.

Ge�u<t zum 1. Januar 1916
�taatlichgeprúfte evangeli�che

Srzieherin
die bis 1. FL Lyceum unterrichtet.
Gehaltsaufprücße, Zeugnisab�chr.
undLevenslauf an

mei�ter @. Yolssermel, Po�t Gr.
Kru�hin We�tpr. 18375

Frau Ritts

Suche zum 1. Zanuar [9051

Cindergürtneril
Kl. für 3 Kinder von 8, 6 u,

mit
Sengn,,

bei Nibwalde Wpr.
PRE AS

A SIE

Lohrlinge
i: RE N EN E TOE e AR

Für meine Ei�en- n Getreide-
Handlung �ucheich für �of,oder
1, 1. 16 einen (9094

ZLebrlina
101

Ein
Ie Erziehung eines 12jährigen

das auh Klavier

Fruulein
ädcheus (Töchter�chlilerin),

} '
�pielen kann

nd gleichzeitig die Wirt�chaft
beauf�ichtiat,wird ge�u<t

Roja Spib, Gnejen,
Markt 5mit quter Schulbildung bei freier

Statiou im Hau�e.
Lei�er Heymann,

Zem pelburg We�tpreußen.

Lehrling
mit guter S{<ulbildung �tellt
1v�ort evil: �päter ein [9174

Johaunes Blech, Sauzig,
Kolonialwar.-Groß-1. Kl.-Handl,
“Ein fräftiger (9119

Molkereileßrling
nicht unter 17 Jahren kant

paa eintreten.
2 riega, Gr. Le�ewit,

b. Marienburs

LOL 4

VUEER RAGT WRE =
) Frâuen, Mädchen 8

Tr DCE ners:
Wr

fi
K

ps

EA

le

BREE o

Jung. räul,�uchtStellung als

Buchhallerin
(Aafängerin), m. Schreibma�chine
u. Stenographie vectr., mögl. bei
freier Station, evtl. au auf Gut,
Gefl. Dffert. erb int. W. 300 an
de Dt, Cyl. 3tg, Bt, Eylau.

Aelt, alleinit. tüht 28
rü�t,,Lv., a. ant. Fam., \. e b

a

am lieb�t, felv�tänd,, i, dl RO
übern a. alle Hansarb. a. H. an, v.
f. od. 1, Dezbr Etw. Geh erw. Off.
u. Nr. 14394an den Ge�ellig.erb. 13

Geb,jg.Müdchen
|

�uchtStelluig als Stüte. $ochen
PTlätten u. Ausbej�erndere
2 Jahre �elb�tändiggekocht, au

|

2

für Hotel geeignet, Ff. u. Nr.
144-3 an den Ge�.erb.

Ve�bert.,d. gut bürgerli@kocht,
�<neidert,i. gr. Haush. Be�cheid
weiß, �uht Stellnna, Fräul.
Liedtte, Li��en, Kr. Anger-
burg O�tyr. [143789

eneidérmeierin
perfekt im Zu�chneiden,fucht
Stellung. Angebvte unter Nr.
14402 an den Ge�elligenerbeten.

Weibliches
WBedienungs-
Der�onal_

für Café, Re�taurant, Hotel,
Saalge�chäft2c, empfiehlt jeder-
áeit das 3363

Stiebîtz-Büro,
gewerb8mäßige

/ Stellenvermitilerin,
Verklin N.4, Fnvaliden�tr. 138.

Ga�twirtstochter,29 Fahre alt,
eit einigen Jahren bereits tätig,
u<t Stellung

Vv

d

alsBifeilka��iererin|Si
in Hotel, Re�taur. oder Bahnhof.
Offerten unter Nr. 14426 an d.
Ge�elligea erbeten.

Aelteres, erfahrenes Vüfett-
fräulein �uchtvon �ogleich

\lollungalsMitte
und am Büfett (Hotel oder TOE.Re�ftaur. Offerten unt. Nr. 14431
an den Gejelligen erbeten.

Zwei be��ere,junge, evangel

Mädchen
17 und 18 Jahr ait, �ucheny
1. 19, 1915 Stellung als Lebr-
fräulein am Büfeit oder in Fon-
ditore,, Graudenz bevorzugt.
Briefliche Meldungen unter Nr.
14409 an den Ge�elligeuerbeten.
Güterre<hunungsbu< elledèr.,
Voftfah 117, Zwi>tan

emvñüehlt zuvercl,
E

Sekretärin, |

olonialwaren-
ichäft.
freie Station, Wobntning, ziran=-
tenta�je, Reihsver�i<.
Bewerb. evtl. Photogr. erw.

———

detorieren fann, für unière
nufafturwarenabteilung.
Angebote mit

abjriften und Géhalts8an�prüche
bei freier Station

für das Fontor einer

Stenoaravhice n. Schr

�olche
Mühle oder Getreidegeihäft

Y Infolge Verheirata. unjere:
4 a��iererin| <en wir mögl |

i vfort eine

Mmit �chönerHand <rift für s
iS einfache Buchführungs,welche

y auh Wa�chine �chre.bt, ti

Y

Gehaltsan�prücheu, Vhoto- F

Y aravhie u. Referenzen erb. F

YLindcuftrauß & Co., x

an die Wech�elkaFe.
Bild, Gehaltsaniprüchen an

Ka��iererin
1e für 1. Dezember für mein

: HDeitillations3ge-
UAnfangsgehalt 240 1,

Schriftl.

Fohannes lé roggel,
Danzig-L <idlis.

EineKa��iererin
der polni�chen Sprache möäc6tig,
wird

i

8491:engagiert. GLO
FSosef Spitz, Gucfen.
Berliner Warenhaus.

ir �uchen zum �ofortigen
Antritt eine tüchtige,brancze-
Tundige, evangeli�che [82386

Berkôu�erin
der cinen Ver?äufer, ber

Gs

| “Ge��.
Bild, 2eugni8s

dis i

y DeuttdePOMhasgens CRIMa�
AMD OD;

Janowis i, PP.

Vertrauecus�teläungwird
1 ithle b

inden m. Elektrizitätswerk cinp

Buchhalterin
um baldigen Eintritt gefuzt
ie mit ame: if. Vutit una

ie 1 rétbma�hine
ertraut, 1n0o bilanz�icer jit. Nur

VBewerveriönon, die ‘in

Fn

ereité tätig gewe:en find, wollen
ihrem &e�uwveGebaltsforderung,
Zeugn:8ab�chriften
welche zurü>ge�chiet werden, bej-
fügen und unt. Nr. 8210 an den
Ge�elligeu richten.

und Bild,

PTE E MRE

191-4 M

Gal�iererin

Schri\tliche Angebote mit
|

S<hneidemühl,

Auf ein Rittergut in Hinter»
pommeru wird zu �ogleicheine

Stüßge
ge�ucht,Angebote mit Gehalts,
an�prüchen unter Nr. 9160 an

en Gejelligen erbeten,

Sucve zum L Dezember ein
9184

Bil�eil�ränleiny

tto inonD, Wraudenz,
eidöautomat,

Eine in der Neftauratitn#s
Tide dur<ans ecr�aÿrene

Wirtin
wird vom 15, Dezember gefu><t,
Nur �olcheaus be��ererFamilie
werben gebeten, fi
�endungvon Zeugni8ab�chrifteu,
Angabe bisheriger Tätigkeit und
Alter zu melden. Gehalt 480 Mk,
pro Jahr dei

Wä�che. Bevorzugt wird, weo

[YonLaie 115er

R. Buch holz, BahnkofawiLonibWe�en2

< unter Ein-

freier Station und

ére Zeit a

¡häftigt war.
w ans

ebote



f

�esen am liebsten Kürschners Bücherschatz rr mez
Schrift bringi. Legt deshalb jeder Weihnachtssendung einige Bändchen bei, Preis 20 Pfg. Vorrätig m allen |

Buehhandlungeo,Verzeichnissedurch Hermann Hillger Verlag, Berlin W. 9,
;

A
uns

À

|

4
:

as B

Der unstiicnt-Atelier -Tehler-Poinat
Weitnachts= Schwetz a. WW. Wernigerode - Ha��erode/Harz,

mann Kleiner Markt Nr. 2, im Hause von Witbhaus. Steinberg�ir., komfortable Pilla
2 7 Walde. Moderne huäusliche,röfnet ununterbrochen von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

H
i n il

AEG e Ch Abete nnd bei C linteas Wetter mit der ge�ell�Waftlichewiß�en�chaftlicheisí da!

D

GD
UA vie!fach prämierten Kunstlicht-Jupiterlarape. Suore Ne DO, i

Y aihnse 7
| DD

| ild zu niedrigsten Preisen. Frau Schrift�tellerMeilnachisgesehenkealler Art ES E
Clemens Freyor.Höchste Leistungsfähigkeit in künstleriecher Ausführung.

|] Lebenswahre Vergrösserung nach Jedem Bilde. | Y. non Men’�hes
D Sg;

Usberzeugen Sie sich durch einen Versuch und urteilen
:

|
ie e [14411 Wai�en-Fiiilul

beste Solinger Stahlwaren
Tischmesser, Gabeln und Löffel. Taschenmesser,Rasiermesser und -Apparate, Rasïier-Garnituren,j

; Scheren, Haarschermaschinen. Frieda Bernesetein. zi An�icow.
Raus- und Rüjeg!

Za

Ich bitte Weihnachtsbestellungen, um rechtzeitig" Wegen geitin �qwacherVes

_

Werkzeuge, optischo SHE liefern zu können, mögliehst
a/d

auf

E E

volles.

ERE pau�esi tds
—————

;

whrend der Kriegszeit au<

Der beste Soldatenmuf�Æist unser

AA

evangeli�<herund fkatholi�<erinte n
4 N 1 O E M Tonfe��iongegen uur Mk. 2000

=ch A Cinfleidungsgevbühr aujgeuomn
d ad SE A t. Zwisch

Es Alle Nähere dur< e Haus-
¡

gr., wasserd. Oberstoff, isoliert. Zwischenlage 8
;

2a riunt.mtoaPhlanzendaunen iu. Flanellfutter St. M.

2

is H
ver aitung. 8 as Direkto 188,

echten Daunen u. Flane�ifuitter
„, „ 3.75

» y echten Daunen u. Pelzfütterung „ „ 5,75 E
franko bei Voreinsend. des Betrages oder Nachn. R

25 Pf. mehr. Vorrätig in vielen Geschäften oder
dirext vom Fabrikanten

MoieMarke„Winter-B,&L, Hargershausen,Berlin W. 8, Taubez-fL
| trotz“ verbü

: is.eite NGA E Telegr.-Adr. Hergershausen-Berlin, Tif. Zentr. 605.

Frilhobf#-Warmlode

artikel,

Yhren, Soïd- und Silberwaren
Uhrketteu, Halsketten,Armbänder, Broschen,

Unge,

Galanterie- und Lederwaren
Portemonnaies, Zigarren-Etuis, Reisetaschen, |

Toilettenartikel, Haarschmuck, Parfüm, Pfeifen,
Zigarren, /

Soldaten-Bedarfsartikel
als Gaben für Angehörige 1. Freunde im Velde, &

alle Sorten Wusikiasgtromente
E s

Tu

f. Knaben u. Mädchen, Säbel, D
» SBIelwarCR Gewehre. Helms. HArOnes.L

—
Christhanmschmuok 1 griolesanders

ZE

illusbr,
E =}

l

eihnzchts- 1TAacht- Katalog
in einer Auswahl von ca. 10000 yerschied.

, 2

Benzin “Zy

0,790/0,725,
Mk. 110 p. 190 Ltr.,

Á 0,79)/0,791,
A Mk. 115 yv. 100 Ltr.

4 ab Lager, faßwei�e,min-
4 de�tens 200 Liter

O Nanga6. m.  #.Berlin W.199,
Vaf�au:.Heitraße 25.

ra

FENGSUCE

IRE

PIESPUNAEAT

(4

Gegenständen.
48 E

|

Lig! ¿ba 2708 D

VerlangenZie bitte sofort Kastenioze Zusandung|
y

in 1/-Zentner-, 10-Pfund-, 5-Pfund- und 2-Pfund-Eimern hat iin + &

mn desselben und überzeugen Sie sich von den +%5 N noch preiswert abzugeben Ï fr, et Q/

billigen Preisen und besonderen Vorteilen, die Ps zes
wir Ihnen bieten.

:

A j

Philipp Reich, Graudenz. E

Telephon 73. [9185 | vorzügliche weiße Sinuecielsi

Z EMC N 04 HEE olauge
:

E Pfund 94 Pig. Worrat,
| greignet für ale Bwede. Jn
 Fô�jern v. 100—120 Pfd. ab tier
geg. Nachu.

-

Verpacung fre
:

Bahn�tation geuau angebe!

À, Bb,Bade-labiuel,3 E

Gebrüder Rauh,
:

Gräfrath 111 bei Solingen,
Stahlwarenfabrik

und Versandhans

id

FürWiederverköufer
1. Ranges, offeriere ih billig�t aus einer eingegangenen Ladung Hamburg 56.

SSA Versand direkt
Z

ä

E pr nies
—_——

Viele tausends lobeede Anerkennungen über _60 0 Ry Rs e

A u, Ea ah e Gei LA A
:

R Y

jed, Auftrag -Verg N . QUE
LE :

LS

___ Miimarmclade Giferue-Karren|

e: e A:

E

E | „<< în 25-Pfund-, 10-Pfund- und 5-Vfund-Eimern. :: :: Eich 2 1 ee
/

h
py a |

n

:

2 N i Ó

Ima 0E...
CIONANS HKienöl

| Prima- n.

f

Hermann Unray, Green|,0
A H Ÿ 2A SCARE Sues AcCieron D —; |

3 Faß, “ab Station preiswert| CW? \
4

Graudenz, {9180 lis
: -

und Q ¡enanidMp A aG Off. unter J. M.975 étl prit ô
| FA ELSCün W ¿82 OIR:

i EARN On C TOgier, At
a '

aller Gattungen, neue und wenig
für die Intere��entenin den von

|

Knigsverg i, Br, 18816
4 gefahrene. Welecenkeitsfáufe�ow,

Ausführ. v. Faro��eriearb,Pis�iers,

Deriia N. W., Zui�en�tr.27-28,

_Spei�ezwiebeln

9 9
;

fertigtan�9uellundvila |

SteinKohlen Gelreidewürze
W. Plucinskî ¿: ¿2 Koks für November/Dezemberpreis-

Architekt, Caim a. W.

|

ab Grube und ab Bahnhof [8728

|

Wert abzugeben. Offerten unter
: B, S8. 5004 an Rudolí oszs9,

ST STESI ES EES TIERE Bromberg gibt ab
Bre3lau. {8946

| vorm. Lohl & Sohn, GG.mm. b, I,

|
:

;

Er�at
für

Petroleun A :

trs

ds

9%ke Mf. 115 frateSatufersStaatsbahn�tation, in* Kannen

|

Mk. 17 mit Sack p, Zentner
Í

OE
$

%o kg t … Lieferung gegen Nachnahme. Be�tellungen pP

Qun��yei�efel|as „Dele“a VE.Metier, Danzig. 19144 Unoblauch
PCE TLS LES

IOBISIDINNELÀ
M Bejiber von 65% Reichs- 5
S5auleihe, die müßelos und Y

# one Gefahr für Verlu�te D
M ihr Einkommen um

-

noch F

zu Bromberg, y

Bexcliner�tr. 10. Tel. 440.

Billige Cuche offeriert, \olange Vorrat reit,
IN: ïat. u�tex fret,

|

mit Mk. 209 p. Ztr. Ka��evorh.co. ry 2,30 2 eE n a Anfr. unt. Nr. 8767 an den |
allerbe�te Tute für jed. Klei-

|

Getelligen erboten. Ï
y ï M

‘Vildelmnitler,Bottfvinnere,

|

GUYAVIEIMET

mp. Pfd, Mk 1,50 ab Nake! und
4

Marienburg. - ¡8085
A RBernstein, Nafel, y

tA y SpeisWeben
/ M hochtfein, p. Zentner 17 Mk. mit -

M 2% vergrößernwollen, er- À nReruhr
fennungs- # Zack, gibt ab 19108

2 fa]Me guter:Ne.
E

Cottbus. [8017
ür fri�chgefangeneVkeoloi, Eig.

H eE n et ag a eS Ga�teigerTAAz A.Nosseck, Nakel (Nebe).

a e a E EL CETTEENE E A 1 ul,
D E Brei E ORR

Fg 2A

À i
2 Silberdedel, 2 e<te 9M 2 yribaumberzeu

Molory�lugarbien = undaskoks igt CnuiloieYKi lIUSUNLGotränd. 16 Rubis

|J ler Sortewerden noh ifèernommen. Gefl. | offeriert - [1093

|

# e quioie oV i

E

3 Silberdedel,2ete VASM A
(0 Cr or ti

Angeb. u. Nr. 14300 an d. Ge�. |i# Otto Hansol, Bromberg,

|

2 :

E n ln { GoldrindeA « 6 [i Na tati
m Für Shuhmacher. WZ

|

“

55 Nt, : i
vv inen vielen Anerten- B h 0 C 0A êBarto�ffeln Solhileder-Kernstücke

|

Ÿ find zu haben hei AL E dit E M Hrhal
zur Tro>nang überuimmt

|Ex. , oxoße Wäre,Lfd.1,6M,

|

Karl Büchner, 1/0 Zoppot, den 5. Januar 1912. M Varanlife\

E C A E 0181
00

9

E

77 R u e A
i

| x i) 0 Ahnen gefauf�teArtusuhrzu ED en, insbe- H) REarSet gitteBrandise 7
:

HB.Kofimann,Borlin-Friedenaa, 00-100 Zenner 1A La54 LuoTEDretsCHE WMerzetWiteteeto vat a e Tyte

-

RINES / re 1405]
Kö

4) Lao 2 : f ES nn ia die M TA04

8

A
14405} Körner�traße 47,

| ED N By s , der Ausführung �ehrzuiricden und kann ih die ig fl 0Vle bis G6 Boll L,W, offeriert

|

wey 00
:

D

P
49

M

e cesDEAMCs Danztg, getaufte Artusuhr
ys

Trazo nolei N Ls A a

;
e H 2.

1 m en. A
o 79.

Damp�ziegeleiE A AD
E QtY Fl A 1 GS 6 Ho<ha<tungsvoll OttoFilier, Prediger. 2 Geireide�üdteMOMPOUON SETA: reiswert akzuyehen N cin UU Mi ue boeIEA babenSten Waren». Mofferiert billig�t [9146Varaffinkerzen fi » [8829 a ES i�tnur bei mir 3 is

| Arthur Enchkolz, Danzig.ür jede Artusuhr 3 Jahre Garantie.es Ver�and na< auserhath. “EL i

10 HP, Sanz-Sotomobitle

J. Neníeld,Virmachormeisier,Yee ee eue |

Kern-Seife catiasAe
—

e Â. Wiehe,Gin,Lromvyte Lieferung, abzugeben.

|"

Guß#av Huhu, Graudenz,
Neflekt. woll m. Ang. d. kauf. �cr,21—22,

i ;

;
A: y“e fi Ls

unt. E. W E
bedS iaia Königshergersirasse1

Danzig, Gr. Wollwebergat�e29, Telefon 1749. Z e Un un820, Prau�e -

i

;
as IDE I EER

a
i

r.TATEEn as
EA SO Uchtung für | Für RES N febien: fompl. Rauhkammermit |

E
i RCA 7

x

/

Funukenf. u. Schorn�tein, Rauch-

Bauunternehmer!E ProbevokroniE |

; fammercobrwandm. Publocdo>,
300 Mille M Feine, 100 Mt. 1,95.

Ÿ
Off. u. Ne, 14408 au} g ZR ? ST Dinter290 Zentner VE n Valle aub Gercditd.denGe�elligen erbeten

:

3 Sierra UE i�tKäufery
A QI

At ?

=

holger, Senfter, Türen, Deden-

|

29;
tzeiti

\

rrayi ;

t
Z

Taxwerte von 2280,— WW. fr,WeiheSalmiaß: fhatuna, Scau�eniter andMeinegar:Cnliweleriitiai�igenWe A PEE [S218

|

Til�it od. führt Revaratur u. zu
IL

! Gaiudti | LE Großhandlungfür Oele, E Ausf. A
(

S
5 SA A “Beidenga��eE BromsHber-Verorsserangen

Paul Lehmann, Braudenz,Treibriemen, A�be�t-u, e), SEELEGES EE et E

rt —Ê ta----

/

2

: bereiten überall die
:

_ Gummiwaren. Telephon 2839. ————————————

 Vrbilia!Vuesleßehlag,| idinieBeifnadiSfrerde

|

puma EE ra OeeMeligeEN
=

.�inde. bleibende Ex N 4 y

EN E EE arrein 25- u. 00-P}/d.-Kübel, ALE DCSIC Vreis uur 6 Mk.
. dauerhaft, E =: Thorn eferbar|

"0 mi, der Zenta
||

ESurictazaten

|

�eanto"del,Bors�nfeyjo, vet

|}

05 Eun Ho E PetoNeedle8 Sm Nar, À LiedBorie Sanie |

bei größerer Abnahme Neujahrskarten [14404

|

Zo SB olatöntneE 4.
;

Z A“ Sernzuf 2709, A

billiger. in tard au�idr-Glanz-Golbalz-

|

Seienin Seplatums8e Y 2e 22 Gummi�ohlen :: |
af WBronfilb., Brom-Er�aß,vou 2,50 G54 cm. Nach jed. einge?î. Bild LlTeit, felbît anzumachen, AL mm, 1.25, 1.60, 2.00 Mk. 2

| $. Jacch, Graudenz

RE

Met.f 200 St. an. Mu�t.geg. 2M, od.Po�té,Even. rou�iae H pro Paar. Ver�andunter Nacmahme oder Ein�endung des |: 5
| Vorein�endungfranko. ten Dd. 3 M.,in Seyia 4 M, Ein- | Betrages. Verlangen Sie Brobepaar. [14439 BF

9035] Telefon 147. LS Verlay ß rbkant zeichnen v. Ordenu�w. ger. Auf�chl. Y  GOlIschansKki & Co., Posen, Karl�traße 25.
E |: 5 Vs 1 jl Vs

|

Phofogr.Kunstansiait Franz Schmidt, Agenten und Wiedervertäufergé�uQt
/

4 Grandvenz, Culmee�ir,90,
1

herlia dU,19,Rommandanten�tr.15 RTT UAE REER z

“Aun�imarmelade
4 in Kübeln a 30 Pfd, ag 40 Pia.

È

101APfund, e en
?

2 : .
Eabzugebengen Nachnahme hat

|

fe LIO È

Kuri Kessler, LöbauWp. |EPS

i

fe LA
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�üdö�tlichenZipfel der Landzunge. Hier fah
lang dur< ne Sandwü�tezwi�chenmächtigen

ein kleiner“

Nur wentig Laubbäume,

- Meer; bei Hochwa��ermuß �ichdie Täu�chungvollen

DrittesBlatt.
Graudenz,Sonntag

Me Vom Herb�tumflort die Auen,
Dex grüne Hain entlaubt.

Will gee der Abend grauen?
Der Nebelhebt �einHaupt.
Wie kahl, wie kali i�t'sworden!

a rra grid leert Za

s O�ten un rden
Weht kühl,weht �charfdex Wind.

Nun bebendex und banger
Schlägt �cheuerMütter Herz =

Auf fremdem, rotem Anger
Wuchs ihrer Liebe S<metz.

n Deber,roter Erdé

ärg �i, was all ihr Glüz
Das bringi kein Séi und Wêrde
Den Zagendén zurück,

Sn moosumhül�ftenDoEStarb jäh des Lebens Quell.
Hört ihr's? Die Töten riefeit
Manch fröhlichenGe�ell! ( GEA
Es vebi wie herbes Trauerñi LE
m brechenden Geä�t= LA

in O ETo A A
: DentReift um da i ft “Franz Lüudit

EaHEEAA

RP

EIAMEaI

Cotensountag.
|

> A 9 da TRP TAP Dh LE UT E a Sa ar Br
AL

ETSCALA TL E LAIE LR

CX

ZSSIE IP Fas “ #,

EL BE 5

PA eK
‘

IR 23,
21, November 1915.

üß�tellungen inwendigSreEnverzieift werden und einen Ro�tals Fußboden rz

halten, �on�ti�talle Arbeit vergebens.
Man begreift nit ret, tvovon diè Bauern und gar die

SUE,
die �ichâuf der dürren Hochebene ange

�iedelthaben, eigentli lèben, Die Dörfer verraten denn ait

die bitter�teArmut

und zeigen Da�einsformen,die zuweilen än die der Halb-
lvilden erinnern. Zu beiden Seiteu bvêès freiènStreifens,
der �i<Doxf�traßenennt, liegen dié grauen, mit Stroh odêt

Ried gede>ctenHütten, unverpugzte niedrige Vlockhäusvauten,
je na dem Vermögen des Eigentümers auf einem längeren
oder lürzeren Rechte> errichtet. Einige gehen er�taunlichin

"

die Tiefe, länglich wie eine Raupe. Das Funerè i�tdurcy-
wey in drei Räume aufgeteilt: den vorderen Wohnraum, die
mitilere Wert�tätk#- und Rumpelkammer und ven hintèren
Vieh�iall,Der Wognraum beherbergt bei Tag und bei Nacht
die ganze Familie, und wäre �ie no< �d zählreih. Das
Leben gruppiert �i<hum den Kochherd herum, dex el), guléc
Ofen i�tund mit dèm Schorn�tein zu�ammen das einzi?
Maueriert des Hau�es dar�tellt. Der Hohlraum untci den

|

Herde dient als Hühner�tall,die obere latte des zérän-
migen Ofens als Lager�tattfür Eltern und Kinder, wie es3

übrigens in ganz Gälizien und Polen auh der Fall i�t.Den
leinen NERAUnigibt ein aus Vin�enodèr Rei�iggeflocht
Y

puren eines Kun�thandwerkes,eines �<hüchternenSpict-
__ }betriebes, finden �i<an den Bauernhäu�ernnur �ehr[pär-C,

lich, Die am Dach�ir�tgekreuzten und verlängerten Giebel-
balken wêrden man<mal, ähnli<h wie in Nieder�ach�en,zu
Foß- oder Vogelköpfenausge�<nißt,wohl ein Überbleib�elLU |

eidenglaube; 3, Und ft anni !2t2 überall,Auf den Spurender Dug-Arinee.

|

anden ue A O8 was�pabhaftann::t: fiberall,
fa C

:

Die Landzunge von Pins.a
&

l�ó, trat die
(

ALMA heraus und drang unter �chweren

Wolhynien vor. Sie bewegte �ichgenau in ait Saüber Kobxryn bis na< Pinsë, indem �ueCOREEa Aden und nah Süden �oweit um �ichgriff

GellabeswieÄrdieRichiungund den

(mleWerbendeBechet(ap de O�i�eite
Gna, ie afehen [9 die Pindlet,

emportauchende Ho

gen, �ichin der
�päterdur< den Pripet vemDniepr zuführen.

3 fe�tenund trod

es pes “fiein die S

‘nah Often vor. Aber der

iden Truppenteile ver�orgtwerden.
»

wunde
:

denen �i<das Kriegsleben der Armee nun �chon�eit

naten ab�pielt.
Ja�ioldaund einen

�cheiden.T8riadi

e

Maiden Ordentliche Straßen féhlen ganz,

wege �ind�elten, (tin, �eitder unablä��ig

in den Wäldern und auf den OO \

Furchen hinterlá��enhat. Jen�eits der

Das /

über�hwemumungsgebietder Pinsker Slimpfe.

Eine Weile no< pflanzt \i{

Ja�ioldabetritt

rücwärtigen Stellungen. Aber die an den

ivenn die Jahreszeit mit Tautvetter un

EGbene unter Wa��er�eht
Anders das Bild

n « zu LligaH
n

alten,

hohen Kiefern, darin eine
;LI E E ar hoher Grabkreuze. Von zabliden wir auf die Sümpfe hinab wie auf ein �i

ich- vor uns auszubreiten �cheinen
anvn Na Te Walbd�treifenim Hintergründe.
im Spätherb�toder Frühwinter hebt fs no bei

berüdf�ichtigen,wie etwa bei O�tendean der Nord�ee.
gräbt �ichleiht und {<nell in dem

Kind, wenn es �icham

runter: das weiß auch jedes Kind. Darum mü��enSchütencräben,Unter�tänbe,Beobachtungspo�tenund
ga à

L

DL NK_ SCE

CEE

i

t-Litows?k, �eitEideNach der Einnahme von Bre�ti Suv ONin ausBugarmee mit ihren H
Sanwrn ta
er Richiuñg

Ge�taltdie�esDie geographi�chee Offen-
;

e eine immer
von Vre�t-Litows?AE das uner-

Stadt

EE ae‘ irenzt i�t das aus den. Sümpfen
cniporiauerve poland im, Nandenponder Jafioda,im1g

"

die es wie Fe�tungsgräbenum�{lin=Süden von der Pinan Pinskvereinigen und ihr Wa��er

nlite �ichzwar nicht auf die Verteidie :
> Die Armee bc

»'irodenenHochlandes. Jm Norden und
i

_ Sumpfniederungen hinabge�tiegen
1

t auch

dortdie allgemeineLinie der e
LRER

:

+ hildet die Ba�is,von wo die im

licheund fremdartige Land�chaften,in.

kann eine �teiler»Nordkü�tean derTA

KaereiSüd�trand an der Pina unter=-

Sa�iolda�eiteE ZA E Nvon Birkenwäldechen Wech�el

tb gender�i einigermaßen hin-D n ifa lende Kolonnenverkehr
eine tiefeingedrücten

der Laubwald fort. Seine
moo�igenStämme liefern das E A EE ben
und Hüttenlager der hinter den Schüß fo�tendet

tye-'

| kfähne gemah?nigen Bauernhäu�erfe�lgebundenenRuder
nen bat;

daran, mit vas für PE Zu�tändeny gauze

;

firandes, auf dem

Dünen hin.

xe Kapelle0e

e

Höhe

den und

hellem
Y ut der Flü��elebhaft von dem reiflber-
vibertn“Braun!bed“cc

Moores und �einerüber-
mannshohen Riedfelder ab.

|

es
i

/

“Dünen haben un�ereSoldaten bei den

C N DrRe earboltettbiliche Vothältzi��e"zu

|
Sande; das weiß jedes

Meere ES farti,Aber deruU

er wieder in�ichzu�ammen,�olangeer n

Seinir ISE flat�chenderRegen �pültund �chleift
be Ränderdes wohlgeformten Bauwerks in kürze�terFri�t

AEN SIS

renai��ancemäßtgprofilierten hölzernen Ge�im�enbeklebi
oder venagelt, die weiß oder blau oder rot ge�trichenals ein
kindliches Schmuef�tü>kîn die Augen �techen,SJrgend ein
�tädti�cherBaumei�termuß die�eMode einmal aufs Land
hinausgetragen und �ie dort als einen uñentbehrlichen Zter-
rat eingebürgerthaben." Was font aus dem eitiönig
Graugrün der Land�chaftund der Dörfer farbig hervotre
leu<tet, das �indbie

Kleider dex Frauen unv Kikver
und die gottesdien�tlichenHeiligtümer. Vom Säu ling bis

E Grei�inhüllen �ichvie�eMen�chennicht ohne Ge�chma>
n die bunte�tenStoffe und wenu fie die Not zwingt, bei 5

Grad Kälte barfuß und halbna>tend umherzulaufen, zeigt
das Wenige, lvomii �ie�ihbede>den, immer noh den primi
Uven S<hwung und knalligen Glanz der Farben, zu echt, zu
ra��ig,um theatrali�ch zu wirken und au< wwiedèrganz äàns
bers wie bei Zigeunern. Die�elbeVerliebtheit in betäubende
und blendende Gegen�ätzeoffenbaren uns die auf Hügeln
thronenden, hell und le>er ge�triczenenHolzkirchen, die weiß
vud blauen Heiligengehäu�e,die bau und rot verzierten
Kruzifixe, die inmitten der fahlen Umgebung ben arm�eligen

Zen�gen
mit einem lebhaften Reiz emporrichien und aäu�e-

Jn der Nähe von Pins? liegen einige EE einer in
Verbindung mit einer Tuchfabril, Diè Herre: äu�ferfauèen
dur ihre anftändige Architektur auf, bequeme wöhlitende
Verhältni��e,gutes franzö�i�hesEmpire. Sauber geweißt,
mit einem grünen oder braunen Blechdach gedeikt, LF �ie
ungenein �icherund ruhig in den gepflegten und doh fd tins
fachen Parks. Zuer�t�tußtman: wie mag ein Reicher, der
es auh anders haben könnte, in die�em melancholi�che4
Erdentwinkel ausharren, gleich�amin der Wü�tere�idieren
auf unfruchtbarem Sande, über unfruchibaren Sümpfen?
Dochder Zauber der Ein�amkeit, des �tillenweiten Au8s=
bli>s, der ern�thaften,�{wermütigen Töne zwingt �ichauh
demFremden bald auf. Das Innere des �tatiliczenSchló��es
�prichtihn um �obehaglicheran, von den hellen Wänden
herab reden die alten Gemälde eine de�tòwärmert und tie-
fere Sprache

©

Es muß do< �\>hön�einhier zu wohnen.
Von einem die�erSchlö��ergelangen tir auf kurzen

Wege unvermutet zu einem richtigen, în die Dünen einge-betteten Fi�cherdorf,vo der Strand �ich�at zum Pinafluß
�enkt. Zwi�chenden Hütten find die Nee ausge�pannt auf

Nor=

der

üdcten

Mo-

man

den Höfen liogt Vangoerät umher, geaen die niedrigen
Dächer gelehnt ftehen mächtige Riedgarben. Das Dorf ift
verla��en,weit und breit lein Vi�cher zu �ehen. Wir malen
uns aus. wie die�erverwun�chenePlay �icheines Tages wie-
der belebt, wie die hurtige Kraft der Männer Kahn um

Kahn in den Xluß ftößt zu neuem Fi�chzua, jvie in allen
Prielen und Gräben der Sümvfe das Walker höher und
Höhor fteiat und die kleinen Fi�cherbootehinaus�Hwmmen
af das kahle, œrenzenló�eeer. Und invem wir hinaus-
haven aemahron tir in her Torne eite anhere Nidn, eine

|

Wwirliche,ob�honunwahr�cheinlihe:aus einer orguen kleinen
Stadt, aus der Zu�ammenroitung vieler un�cheinb--erHäus-
�er font hoch 1h meif 2m Simm fHimmernde Burg,
ein oetirmter fe�tlicherBau: die Kathedrale von Pins.

- Die

ee Nu��en�inb
:

Mei�terin arcitektoni�cher Fernwirkung,
Hier in Pinsk wie in Cholmwählten�ieinnerhalb der unge-
heuren Ebene die einziae kräftia aufitrehende Anhöhe und
�eytenein übermäßig hohes, grell leuchtendes Gotteshaus
darauf. Stunden im Umkreis beherr�<tes alles, ein
ahmunas3voller, überirdi�cher Dom, wie ihn Marmor und
Edel�teine niht my�ti�<herformen könnten. - Aber es wirkt
eben nur in die Ferne oder auf grobe leichtaetäu�chteSinne
und offenbart vem aufs Echie ñerichteten Blick aus erößerer
Nähe immer deutlicher �eine fade Theaterpracht. Im reh-
ten Winkel zu einem großen mehr�tötigenMöne<zsllo�terer-

baut, trägt die Käthedrale von Pinsk, alot vielen Aenund großen Kirchen jener Gegend, im Kreuzpunkt ihres.

des

die
Ge-

mit Grasboden, Fa�chinen und Dach�tuhlsdeù breitè�teu und höch�tenTurin, während �ich
vorn lübêèr dem Vortal zwei wêénigér�tärkeTürme erheben, 2
Dié �chale Voroé?�éiteéder Kitché i�tdur< leeré Schultets À
luli�jen kün�tli<hverbreitet, wobUrh das Gewicht und viè 4
‘Ma��igkeitbes Ganzen �cheinbarwäch�t. Das Material i�t CA
verpußtèer Ziegèlbau, �tätdig fri�h gewbeißt; der Stil, tetti “A
iman von eiñèm �ólhèn reden kañn, êin flaüés þphatta�ielo*s “HA
Barock mit ru��i�h-bYzantini�chenZutätén.

Zu Füßen des Kirhhügels und um ihn herum �pannt
�ichdas Gä�j�engéwitkdêk ge�chäftigenKlein�tadt.Einzelné
Quarkiérè be�tehénàus lauter hölzernenHäu�ern,dié äbêt

mit den Blocthäu�ern vèex Dörfer nichts gemein haben, �ón-
dern dás�elbé angenehme Und wohnliche Mu�terwwiéderholei,
wiè diè gemauerten Häu�ér der anderen Viertel. Es lohnte ts

�ich,nähzuförichen, vb wir hier eine heimi�chèBauwei�evor N
uns haben. ähr�cheinli<hwitlèn we�teuropäi�cheEinflü��e E
aus dêti ér�tèt Drittel des 19, Fährhundétts fort, obgleich
dié Holzhäu�er in Läufe von hundert Fahrén �icherlichmine
de�tènsdrèimal abgebrannt i Ein páar inodi�héProy
bauten néhmèni �i{<uünter all dei verkünftig und felb�tvérz

A dâä�téehendènNachbarn doppelt un�iñnigaus. Über
ê

Bevölkerungdêx Pinsker Hochebene
kann dex heutigè Be�ucheruit bièl erfahren. Das Lab ift GE
Kriegsgebiet und nacht eine Leidenszeit durh. Die �tädti- 2

�chen- Ge�chäfteliegen daniedér, die Bauern mü��enden
Bereich un�erervorderen Linien vetlä��enund werden �chärett=
wei�e in we�tlicéGegendenabgeführt, Auf ihrer heimat
lichen Scholle liegen jezt die Deut�cheneinquártiert und
hälten LEIOAnach dem Feinde, der ihnen jen�eits der
Sümpfe in einer Entfernung von wenigen hundert bis zuetlichen tau�endMetern gegenüberliegt und darauf ivartet,daß der Fro�tven �{lüpfrigenZwi�hénraum hatt und gäng-bar má<ht, Wer von den Soldaten in keiner Hütte Playfindèt, gräbt und bâäut �ihéinèn Unter�tand. Mit Schanzenund Wachen vêétgeht ihnèn die Zeit. Solänge der Kampfruht, haben �ièauf kéinerlei Abwech�elungzu hoffe. Wenn�iènah Monateñ heimkehrên,wird de�tò‘unvergeßlichet vor
ihrèr Erinnerung �tehendie Gegend von Pinsk: auf dereinen Seite die. Wie�enund Virkenwälver,auf ver anderendie Dünen mit dên Kiefernhainen und mit den Grabkreuzen
aA Y LONEOEe A in der Niederung dieen léblo�en Sümpfe, be Und dèi Nacht, im $und Winter bdeund groß. Z E

C. M
f

Ber

ÉCRAN

RRE

Vers<iedenes,
— Alexätider der Große în der bulgari�hen xwelt, Ein bulgari�cherGeneral, Kirkow, etlich907 teeneinen Tagesbefehl,der folgènbérmaßéènendete: „ErinnertEuch dès Heroismus dér Votfahten und la��etden RuhmAlexander dês Großen von neuem aufetitehèn, den Ruhmdiejès großen Bulgarèn!“ Y er�tenAugenbli> er�cheintés etwas überrä�hend, den Mazedonier Alexandéèr als

ZL dugate, ddr ia DO �ofortver�tändli<,wenn man den wenig getanntehn �lawi�hen Sägentrei 6blidt, det �ihfrüzettigum die Per�onBesgroßen dA |Und Herr�chers bildete. Die Alexander-Le ende drafrüh in die �lawi�heWelt ein. Im 18, Sahebunderte eein polni�hèr Chröni�tausführlih die Kriege Alexandersmit den Polen, wobei er als Belege Briefe Alexanders an�einen Lehrer Uri�toteles zitiert Sn Böhmen Und Polen

| ver�<wanddie Géfialt

>

wird zur gleichen Zeit ein „Majeftätsbrief* vors

d. h. belannt,in dem Alexander der law i�chengentiBelohnung ür gelei�teteAriegsdien�tedenjenigen Teil dex
bis tief in den owden:aut e, fichDieniEi et�tre é�e r die Slaroen �êhx

=hafle Dokument�ollin Böhmen herge�telltWeckese Overbreitete �id �ehr ra�h bei dén Süd�lawen: E�pieltdie Hauptrolle in vielen �üd�lawi�chenBalladen, auhdas Te�lamentUlexandvers,in dem er der �lawi�chenNa��eihre Gébiète anwei�t,wird oft be�ungen.Vor aûem abér
(

i Alexanders nicht bei den Bulgaren,die ihni eine eigéne ben ei widmeten, die in der Moldauim Jahre1522 ge�chtieben�ein�ol. Der Name Alexandersdes Groß?n wat ebétijo beliebt wie die Namen der größtenbulgari�henVöltshelden. Alexander ivird mit und nebenden vielen
iFaenvelida�teHete�cherndér Bulgarèn g“nanntDie bulgari�cheDichtkun�thatte �ichfrüßzeilig des großenFeldh°-rrn bemächtigiund dén Sa eutreis um Alexander besdeutend und in originaler ei�e erweitert, Kurz:Alexander der Große war und ifl ein bulgari�cherHeros,

J de��en
ergewöhnlichesan �ichhatte, �ondern
erinnerte, die ihnen von Kindheit an

�odaßder Tagesbe�ehldes bulgari�chen G [
Soldaten nichts A (7% ch datte,

dieje an eine Ge�talt
veriraut war,

am a

und Nervenleidende.
8 D AE einzige Hilfe, die es gab.

rau einlin, S<bau�pielerin,Kiel, �chreibt:
grenzenlo�enZ2chias�hmerzen,2 claflo�ig eit und Nervo tät,jodak

y ich fa�talle Hoffnung auf gänzliche Hers»�tellungaufgab, Jett nehme ichnun To-gal. Gottlob mit großem Erfolg. Jhkann Togal-Tablettèn mit auttetnGewi��enjedermann warm emvfehlenund halte es im Intere��evieler Leiden-den für Men�chenpflichtdies hiermit zube�tätigen.“Was Frau Weiglin vonTogal 'agt, be�tätigenalle, 1 elche Tosgal niht nur bei Zöchias,�ondernauhbei Rheumatismus, vexen�{<ußGichtSchmerzen in den Gelenfen undGliédern.
Kov��cbmerzenanerg ot Nerven- undan

glänzendaden!
et

Sosüratlidetten find für 1

Apotheke erhäitlich,9 BAE
f. jeder
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Welche Hhochhers. Meu�czen
nehm. unehe!l,

ES Kind “Ws

: SS AIL bef,Stand cines d.
d. Krieg verarmt. Kriegers f. d.Dauer D, Kriegesf od. Kriegs-
unter�t. in Pflege? Off, u. Nr.
14445
14445

an dei

u

Ge�elligenn exbeten._

Kriegswai�e
eval. (Mädchen),B/—4 3, für
eigen gejuwt. Adoption erfolgt
na< dem Kriege. Melduugen
an
an „Anzeiger“ GSetli�ee, ecbet.

Bekanntmahung!:

NeuerBettenverkaufStand20—40
M., nene weiße Bettwä�che;Gar-
nitur 5.90, e<te Sfkunks�tolas!
Skunksmuffen! Echte Fuch8gar-
nituren, neu und �taunend billig,
unver�eßzt, [9187

Leibhaus Springer, Berlin,

m 22. Ver�.y. Nachn.

!! Nur diese Weoclhe!!

Jahrgang1914
und früher! verzonden gelas.
kompli, von: Neues BL, Fürs Haus
à 2.— M. Gartenlaube, Gute

Stunde, Welt und Haus, Ber-
:

E Ilustr. Zeitung, Land und
Meer, Buch für Alle, Fliegende

E E à 2,50W,,
Universum, Daheim à 3 = M,
Jugend 4.— M. Bei Beatellone:
von 9 Jahrgängen 1 JahrgBDgratis.

Germania,
Berlin, Stallschreiboratr,S7,

Sofort lieferbar ca. 2000 Ltr,

AmetSamos in Orhoft. und
tücfäß�ern.

E, Zorawski, NeibenLburg Opr.

Ladeneinridiung
(Kolonialwaren) �ofortzu verff.
Off. 11, Nr. 14430 an d. Ge�.erb.

Einige Zentner

Tanzen
Habe abzugebeu. Preisangebote
unter Nr. 9109 an d. Ge�ell.erb.

Holländi�che
Zwiebeln

e
19 Mk. p. Zt. ohne Sa, �o-

ange Vorrat ab Marienwerder,
vfferiert [1436

Marcus & Flatauer.
> Ar

Sie
Marienwerder.

5Ar, Slecizwiebeln
ALS Seli Mounartenbei Mi�chke. [14424

Sonnk-Ber!uit
feine Ware, habe 100ab-

gua
en, Preis bei Kufe Litér

Mark, bei kleinen BezügenE ForbAa�chenvon 19 Liter ‘an

vy. Liter 2,20 Marê ab Löbvagu.
Korbfla�chenehme zum bere-

pS Prei�einnerhalb 4 Ezur

é

[91
Franz Tysler, 2öbau

au

Wpr. 142

3000 Karton

Seîfe
Pee

Karton 88 Mark,
290 Kart. Creme-n.HausHalt-

Schoktolade
Karton 91/4 Mark,

81 Zentner und 1 Tierce

Zun�tfettper Bentner 225 Mark
bb. �of.ab Löbau abzgb. [9129

Franz _Tysler,Löbau. |

iiur.
Miitelzwiehely

fn einzefnen eN ab riin Ladungen ab Magdevux
Gegend, of�eriectzu billig Lu
Prei�en,�owieprima neuen

Rnoblauch
pro Pfund 1,40 Mark.

SJ. Jachmann, Filehne.

Fern�precher35.

Note

ISDIO000Ztvr.,hat abzugeben uesverladefähig)
_Rai��ciien,Lei�enWe�tpr.
TÉine

|

fa�tneue, voll�tändige

Ladeneinrilung
(�tammendaus Kai�ers Kaffee-

Geichäft)hat billig abzugeben
FF, Jachmann, Filehne.

20 Zentner [9123

ya, RöußeripeM clear liefert A gegen

Nachnahme av Neu?ò
(Käufersprei�ean)

Johannes VTrapD

Kolberg (Oftiee).

— DuoionoDolien
orjährig, zu verkaufen. Offerk.

E C Â an nd,

AEO
Danzig» 49

E

Angebote erbittet |

: Guilidit

à 2 StücLte Kartou 1 Pfd, 109 Of u

«zur Liefer. während des Winters

war. auc) Re�tbe�tände.

den Geielligen erbeten.

|

Autterfartoffelu/S

Militär=-SoHzll. -NGf., gut fort,
Sorte Ik: Herren- 1. È amen ede,
Pfd. 1.25, Soute ILI: Damenflecte,
Bfd.0.55.GeftanzteSohll.- -Ubf.-,
Kernfle>eS Daunen, Du. 1.80,
Herren 2,40 bis 3.80. Proben:

SNPfd. Stückeu, 1 Dub.
per Nachnahme. M. Sulici,
Po�en,Gr. Verliner�tr. 4

&E Holländer
(fe�teBadung,s N:

1/2 Tonnen

Le, SchilkowsKi,Dt. Eylau.

1000
2

6><9E zur Liefer.

1

y.ou E,ge�acttu. be�<lagunahneîirei,hat
abzugeben. [9105

À, Lewin, Gilgeuburg Obr.

Habeabzugeben:
> Ballen „MOU[9197
2 Ait, Gaggia lignea select., gebb;4x50 Ko. Malerleint,
30/1, 50/2 Ko. Ba�elin-Lederf. Ta

Dr. Aurel Kratz, E

odertreibriowen
ingebraucht,131/2cm breit, |

veil ni<t verwendbar
yreiswert 210

y E
an den Ve�elligene

Flede

4 wiri�<.

1 Taggon

Autterkariofeln
tauft 19060

We. Schulz, Dampîziegelei,
Graudenz.

G00Rogis!
fut € zu thro

Zu cenge�u<t,
Grüänwalde, Kr. Ortelsburg.

9133] C. Padberg.
1— 2TOOS E
frei oan Eimousdorf,zit

Sue agetucht. 9120
/. Wadehn, Gr. Montan
bei Ki. Moatau Æpr

186 Zentner gevreites

KuhHeu
zu kaufen ge�u<t. Offerten

Adoinh Ziehm, BAE D

an

Fopengajje 50.

Apotheker
Ja. 2 i Phmilitärfr, ver-

mögend, {ut nette gebildete,
erz, glei<hfalls vermß-

geude Dame zwe>s Heirat kennen

“

Fullerscarot
hat abzugeben [8518

Faul KKränzmer, |Danzia. Hovfengat�e 33

FeldePergameat-fratz
__ Badipapier
TüfeufüralleBrandiel
offerieren vom Lager [9178
Bodensiein & liliehike, Danzig,
Hundega��e48/49,_ Fern�pr.1646.

(-Sei�e
Größe LTund IV, Hat LE Ewert abzugeben 9186

Philipp Reich,Graudenz.

Belgnad!iskarlen
in patrioti�cherAusführung,

100 St>. von Mk. 1.20 anu.

Mu�ter�end.Mk. 1.60 geg. Nachn.
franko. Preisli�te gratis u. frei.
olmi MEKarten iu groß.Ausw.

A umu, Vromberg,
Berk, Rinkanuerftr. 10.

400 &L1910er

ihFl. 1,10 Mf. offeriert.
u. Ne. 9112 an den Ge�ell.

EntlaufenHE ZARE
Mot>rau-Tannenrode am 17. 11.

�dwarz-weiß.Foxterrier

gu ETRE wird [9118

leichter Wagen
mit abnehmbarem oder fe�tem

Tr} Verdeck zu kaufett ge�u<t;muß
�puren,l- und 2-�pännig fahren.

Rittergut Al Fauth
bei

RS Wpr.

Lebd,Karpfen�owie alle anderen Sorten ekauft jeden Po�ten 173
Pactzel, Fi�dihandlg.,Danzig

t Fern�precher798.

¿O OOO C ERD

Clau��ierungsf�ieine
werden zn taufen ge�uht. Off.
mit Preisang. pro chm franko
Bahnwagen unter Nr. 9110
an den Gefelligen erbeten.

\KauieWarenlüger!
Manufaktur- U. S<huhz

Offerten unter Ne. 14434 an

9098] Jeden Po�ten

{mit Bild �indzu richten au

1/4 Johr alt. Gegen Belohnung

|

bor
abzugebenbei {1442

Ziep, Moctkrau.

Gejeiligen

zu le nen.

-

Diskretion Ehren-
�ache.Anonymzwe>los. Nur
wirklich reelle Off. unter Nr.

18993 an den Gt�elligen erbeten.

Heiratsge�u<.
Kai. ST R
ev., aroße, �tattliche Ec�cheinung,
38 &. alt, aus a<tbarex Land-
wirtsfawilie �tammend, fehr fol,
�ucht Bekannt�chaft mit Dante
ent�prechenden Alters

-

zwe>s
Heirat, Off. mit Klarlegung
der Verhältni��e u. Nr. 14369
befördert der Ge�ellige.

;

Gebildete E Damen,
Freundinnen, v. Lande, 24 u. 22
Jahre alt, wün�chenmit geb.
uetten Herren R. Brie�wecb�el
au treten zwe>s 11436

Heirat.
Wittwer ts ausge�clofen.FELFr
Freymann, Wenv,. ESBez. Rummelsbvurg.
Wermög. Vuchhalterin, aus.

n�ditHeiral
mit Herrn in ge�ichert.Po�ition.
Offerten unter Nr. 14433 an d.

Ge�elligenerbeten.

“Kaufmann
Anfang der 30er Jahre, gute Er-

�cheinung.vermögend u. Fnhaber
einer. größerenGa�twirt�chaftin
unmittelb. Nähe einer Groß�tadt,
wün�<t �i bald mit wirt�chaftl,
verm. Dameent! redhendenAlters
(Wwe. ohne An! E Ain glü@ælicherEhe zu 19084

verheiraten.
M | Damen, die den gleicen Wun�ch

hegen, bitte ih, Zu�chriften ver-

trauensvoll, mögl.u. Beifügung
iÿres Bildes

n Weitergabe ein-

znreichen u. R. C. 988 an Haas8n-
stoin &Vogler,A.-G, RKönigs-

“Gute

Gapilalsanlage.Sichereö prozentige Seils
Hypothek von Mk, 2600 be-

�onderer Um�tände halber für
Mk. 2000 zu verftaufen ge�ucht.

Offerten unter Nr. 9092 an den

elli ecveten

lohvorküufo

Stallmaîlümmer
fa�t

17V0iid
und [9109

eil�weive
te 1 um Verkauf innE :

Sol
Niederhof

)

a en

Wea. Ebe verk.�of.SARG
neuerbautes gZinshaus m.

„autgeh.Schmiede u. Stellmach., gr. Hof ut

Oblig: Off.u. Nr. 14442a. xGef.erb
200 Vcorgen �tarier

Hochwald
fehr gut be�tandenmit Kiefern,
Fichten, Bir‘en, Erlen u. A�pen,
wei�t zum Kaufe nac). Gefl. Off,
u. Nr. 14413 an den Gej. erh.

achtungen:

kauft und bittet um Preisoïferten
Gutayerwaltung Feilsoukot,

KreisAN |

Î

WogenEinberufungLève jof.
mene gutgh Scmiede- u. Stellm.
i. d. Stadt mit ee Wohnung.
Off, u. Nx. 14443 a. d. Gef, erb.

NICTASSO
À

19037 |E
8. JaZKowaki,Neumark

i
E

20er, evgl., dunkelbl., �rattl.Er�ch, |

_

Cuaïmfee, 11009 Einwohner,

Alei�chereimit ‘�ehr reichem Zubehör,
einziger Haupt�traße,fonturrenz-

[9139
ECukmice._e zu vermieten,

1 E ver 1:1 10 rep:
M zum 1. 4. 16 ein

Gulseait!aus
au vaten, wozu 6 bis 8000

|

Mark genügen. Erwüu�ht
| wäre, wenn. das�elbe allein

am Orte in der. Nähe von

Kirche, Schule und Bahn-
tation. Angebote unter

|

Nr. 9151 an den Ge�elligen
erbeten.

Âr eitsmarkt
i

Tüchtiger

Goleleerkelluer
fautionsfähig,mit la

Zeugni��en�u<t Stellung, evil au

Vüfettier,Off. 2. 499 an Gerst-
mann'g A az Ber8sMCA tg 1

Zur Vertretung des aum

Heeresdien�teinverufenen®egen-
vu<führers dec Kreis-Spar-
Ta�jeHeilsbergivird eine geeignete

Hil�sEraft
— auh Fräulein — von �ofort

ge�uIm Sparka��enfachvo L-

gebild e Bewerbererhalten den

Vorzug. (9191
|

Ge�ucheunter Beifügungvon

Zengnisab�chriften und Angabe
dex Gehaltsan�prüche �ind�{<h{eu-
uigit zu fenden an die

Kreis-Sparkta�ß�eHeils89eras

tüchtigen, jüngeren [14440

Buchhalter
uud für 1. Dezember od. 1. Jan.

6

|

tüchtige

Buchhalterin
Offerten mit Beugnisab�chr. u.

Gehaltsangabe erbeten. tetour-
marke verbeten.

Philipp Wannanelk,
Pumpenfabrik i. PV., Li��a.

9134] Für mein Manufaktur-
wvarenge�chäft�ucheich p. fofort
oder �pätereinen

tidtigenBerägu�er,
Gefl, Offerten bitte IMeL,
ab�<riften.Gehaltsan�prücheu,

Photographie EBruno Hoen
Heils bergO�ipr.,Via

Markt17.
Für cis Material- u. Kolonial-

warenge�d-äftwird
'

per fofort
oder

G6
ein

ae�uct.Geder junge Mann
nicht föôrperlic E Arbeit.
zu verrichten hat, �o kann es

anch ein Krieg®beichädigter�ein.
Offerten mit Beugeai<riftén
und -

aa prüchen unter
Nr. 9135 a. d. Ge�elligenerbet,

9192] Zum- �ofortigenAntritt

E
ein

jung. Mann
als Expedient

für un�ere Mühle in Leibit�<
ge�ucht, Schriftliche mit Zeug-
uisab�chriften und Gehaltsford.
ver�ehene Sewervbungeit erbittet

Leibit�cherMühle, G, m. bh.H.
in Thorn.

E per 1. Fanuar 1916 einen

ungenMaun
für mein Manufaktur-u. Hevren-
garderobe-Ge�ch#�t,derjelbe muß

der polui�cheu Sprache mächtig,
ein flotter Exyedient �ein und
etwas dekorieren ftönnen. Off.

mit Zeugnisabic<hriften, Gehalt8-

ane
und wenn mn Gotthilf jr, Wongrowis.

Zum “ Antritt am 1, -Fauuar
Tuche einen jüngeren

Verltäufer.
S. Wollmann,

Zigarren-Ver�andbaus,
Kroto�chiu.

2 DerFtäufer
et �ofortigen Eintritt �uchtbei

hohem Gehalt WW. Lendzian
Nachf, Gumbinnen, Kolonial
waren

Ed Delikate��en.__

Tüchtiger
NYertcäinfer

mächtig, wird von tofort over
�päter gefuhrt. [9193

P. Kulesza, Gne�en.
Modewaren- 1. Damenkonfekt.-
Ge�chäft. Off. m. Zeuguisab�chr.
und A SEO erbeten,

an

Setzer
0d, Gweizerdegen
militärfrei, �ofortge�u<ht. An-

gebote mit Loznan�pr, erbittet
Siede’s Buchdruckere?

—
SUbin ga... 9179

1 unverßeirateter er�ter

Suche für 1. Fanuar einenE

vilitärfrei, der polni�ch.Sprache
|

VBäcüergef�elle
kann �of hei hoh. Lohn eintret.

|: Bax

è

Sohittenleim, Bäckerm�tr.,®

___

Thorn, Schiller�traße 8.

Selbitänd,Böwerge�elle

|

5

bei hohem Lohn verlangt [9190
Väckerei O. Krüger, Thorn,

Gerechte�traße6.

 Slellmacerge�ellen
finden �ofort dauernde US�chäftigungbei [14

È
A. Behnke, R

„

Rehden Spr,

Stellmadczerge�elen
für bald oder �päter�ut bei 10
Mark Ta�chengeldpro Woche

Stellmacherm�tr. Mertins
Kal. Domäne Langenau bei Fcey-
Ftadt We�tpr. 163

Einalter 19176

üllergeielle
der mit Kundenmüllerei bewand.
i�t, Tann �ofort bei 50 60 ME.

8

NA
eintreten.

Mühle &Fl Schlatau,
Konya_ Mühlenpächter.

9 y

oudeu. arbeitswillig, aa
sofort und auch später gegen
angemeesenen  PAtundenlohn

CIRSeaTa
E [9150

N Se bis WWpr.
Fernrufanschluss Nr. 1.

ZUGtige

eltonteure
auf Cas- ‘und Wa��erleitung
finden dauernde Be�chäftigung
bei hohem Lohn. 9198

__ SWehnmlz, Danzia,
O

e JED.<

EE unt 1. rep. FSStas
einen älteren,militärfr., ledigen

Brenner
au< Militärinvalide, zur Ver-
tretung des zum HeereSdien�te
eingezogenen hie�igenVrennerei-
verwalters. 9127

Staatl, Gutsv. Swierczyn,
Kreis, Bahun�t.und Poit

Etrasburg Wyr.

Einen Vogt
eventl. unverheiratet, der C
und le �pricht und �elb�t
mitar eie RE

von �ofort bei

höch�temL [9162
Dout. EvelLautenburg Wr.

rer
ard. Ziergarten

und klein.
|

E a inas

ver�ehen kann,

3.

1. Fanuar
1916 ge�ue. chri�tügeDE-

werbungen nf Aenaunaivou Henaohicham,Schi�féwerîtzu

¡u

Danzig.
Suche mehrere

“

Volkereigehillo
welche �ic willig jeder vor-

kommenden Arbeit unterziehen.
Eintritt kann

�oforterfolgen.
L. Krieg, Tiegenhof.

l E eoder Yieneriungen
�uchtdie „Zener a8-
co�hin bei Prau�t. - Beugeeinzu�erven,/

;

Söhne “=

a<tbarer Eltern, die Lu�t haben
die

tor zu erlernen, fön-
nen �ihmelde 19189

Doris Konditorei,Thorn.

per felbf,

, wo
/

in@tSicug.beieinem kl, Kinde
zum 1.12. vd. 15.12. EGehalt nah
Uebereinkunft, Offerten u. Nr.
14415 an den Ge�elligenerbeten.

JungesMüden
19 JF. alt, �ucht Stellung

vom
1, 12. od. �p.als Köchin; im Kochen

perfekt, erfahren, am lieb�ten bei

|
Tinderlo�er Herr�chaftod. Bahnh.

—u Nr.14436a, d,Ge�eerbe,

|

|

Familienani<luß)

Suche von �of.pa�:Stelle ¿urErlernung der Meierei, Off,
unter Angabe der Bedingung.
erbittet [91223

Hedwig Sänger, Be�ißert..
Kgl. LELE: Kr."Brie�en2v.

&

Einerts EE mutital,

Lebrertn
ZE Unterrichten v. 2 Mäd2 ent

1 Knaben zum 1. 1. 16 geiutdt,

SchriftlMeld. zu richten an

« Sponnelz, Warna
91551 vei Marienburg.

JZJUNnge,€o

rnûrtKindergürtueri10
._ Kl. B, �ehr findeclieb, int

Nähen und Handarbeiten geübt,
leed

07 [welze au< den 1. Schuluut er-

E übernimmt, wün�<t Steg.
von �ofort oder 2m 1. 1,16,
Offerten erbeten an

Redemann, Schönhagen
b. Bromberg

"@F- T. San. 1916 eine [SIGL

Kindergürinerineri
1. Kla��ezu 2 Findern von 5—7
Jahren. Gehalsan�pr.,Lebensl.

undPhotogr. bitte ein�enden an

Frau Rittergutsbve�iber Pauly,
Breitenfe!de b. Domslaff ME:Suche per bald od. 15, Dezbr
für leite Koutorarbeit cile
gewaudte, um�ihtige :

:

Duchalieriit
Schreibmai H u. StenograßzhieVedinniias1. hat die�elbewähr.
der Kriegszeit die Beauf�ichtig.
des Büfetts. Offert. m. Éehalts-

an�pr.b. freier Station erbittet
Carl EHotelPreuß. Hof, Stoly Pon.

Gewandte

Buchhalierin
aus Getreide- oder ähnlicher
Branche in . Provinz�tadt (auf
Wun�ch bei freiec Station und

fofort ve--

langt Meld. unter Nv. 9175 au

den Ge�elligen erbeten. *

Suche für 2 Kinder, 2 u. 4 $,
ge�undes, erfahrenes,zuverl,
Fräulein

die bereits bei Kindern war und
näben kann. Gehalt38an�pr.und
Bild erbeten. [9117

BE Seidio.ginant,Br ir.n TEEa E

Maubueltatig
na< außerhalb �ofort ge�u<t,

Angeb,u. Nr. 9153an d. Ge�.erbet.
_

Ge�ugt!
Ein ält, MädcGen

oder Wwe.
für eine. feaueilo�e Landwirt-
\ha�t zum 1. Januar 13516 evtl.

auh früher ge�ucht. Die�elle
æuß mit allen landwirt�chaftl.
Arbeiten vertraut �einund fi
vor keiner Arveit �cheuen. Au

gebotemit Lohnanj�pr.an
:

« Erxleben, Bo�chwißt
ei Zuin, [9095

Ene i

8dch
Januar ciu

für finderl. HausN Zeougni2=-
ab�chriften u. Gegalt3an�pr.air

Frau Ro�t, Belgard i. Poux,
Friedrichitraße6.

Selb�tändige,tüchtige 19.96

KöoHin
be�ondersin der Kriegskücßze
erfadren, wird Vv. 1/1, 16 gef.
Meld. mit Zeugn.erbitt. Poten, ‘

Schließfach 20.

GinSihubenmädhen
das nähen und plätten kann und

einordentliGesHuüddenür die Wirt�chaft zum 1. 16

ucht

|

Fabrikbe�iber LO okiien,
Kgbodda bei Gr,-Scbliewiß Wp,

Gebildetes

iungesMädchen
zur Erlernung der Wirt�chaft in
einem größeren Landhaushalt
‘vhne gegent!eitige Vergütung ge-
�u<t. Offerten unter Nr. 23159
an den Ge�elligen erbeten,

“

Be��eres,be�chetd. [9085

Tleinmäd<hen
kinderl. Haush,, �uchtzum 1. 12.15
Weinwurm, Charlotiezsburg, Königsweg 28. i

Dom. Birkene>t
b. Strasburg Wpr- �uchtzum #4.
1. 1916 eine tüchtige, felb�t�täud.
evangl. 19161

Wirtin
Füche,die in Sedervieut,dieingia inmachen,bgudt,

backen erfahren E Pex�.Vor-

ebaltban�pe,erd.die galldan
eha xr. er

Srl, Prochnow.
© Hausdame

EPU

Siede UArbeitsmarkt|

au 8 Blatts



Tleinfallend, ge�und,troden

Habe ca, 5 Zentner

PruviogHi,
“gut im Ge�hmad,

billig�t abzugeben. [9044

(ito:Assmanu,Thorn4

Ta helle Ware, hart trb>neud,
für WMa�chinenfabrikenu. Valer,

gün�tigabzugeben. Ver�andnur

faßwei�e. Gegen�tand: 50 Faß.
Mu�ter auf Wun�ch. Offert. unt.

Nr. e den Gefell. ervet

NeuerFell-Hering!Delikate��e,Po�tfäßchen6 M

frko. Nachn. Vahn�ä��erDofferte ein}.�erte cini

e,

Stettin 20,Riebe,
Preußi�che�tr.14,

Tirektv, Jmporthafen
. kräft. Kaffee Pfd. 1.85 M.

en n Hu�tergratis u.

frfo. Vo�tkollifro. geg. Nachn.

Andoiph A. itoyer, Hamburg 22,

Stime.
Mehrere hnndert cbm

ad a Endabzugeben
; a�ter, �i

ONee 14384 an den Ge-

�elligen erbeten.
Prima Neue

Bitt,Spei�ezwiebelu
„per

Ztr. 18,00 Mk (890

Auoblancyrind
pro Pfund 1,50 Ml,

Majoranu.2hywian
co Pfund 80 Pfg.

eeierengegenyta<hnahme
obr. NaTidaon, Schönlanke

a. O�tbahn. Telephon 95.

aOta

_____———
Eine größere VBartie fap.

(antos-Peri-Aaileo
ali i

eröitet,täglich I te E
offexiere in| JE
fies fd

30 er�tfl. [82083
9

Oe Aufgabed. Mil-
wirt�chaft

y Y

Goertz, Gut Vöslershöhe
bv, Graudenz.

GueMildziegen
kauft Ziegen-Z3. W. Bromberg:
Bülowplabß 8. Off. u. Ang. von

Preis, Alter, RNa�e,Milcher-
giebigteit 18628

30 dere

uicht über 8 Fahre alt, gut ge-

formt, �<hwargbunt,und

39 hotrag.Fü
:&t unter 8 Htr. Außerdem

te ic jeden Po�ten j

“fetteKinder
Schafen, Slhweine.

ebote bitte umgehend an

SE Blobel in Elbing,

Bismark�tr.

15.

—Teleph.630.

Scladi�dweiue
zt

jedes, au< das Ylein�te

tauftE den für Stettin

fe�tge�.Höch�tprei�en
ab jeder

| Station. BaBant«oferente
a N Franic, Stettin

Wur�tfabrik.Tel. 497 u. 611.

|

Suche zue iofortig.Ab- |

hodiragendeKühe:

zur Weiterma�tge�u<t

Bullen — Sijere — jungeund alle

magereKühevon 6 bis 1
‘auc in- kUeineren Po�ten von 10 Stü aufwärts,

unter Nr. 14325 an den Ge�elligenerbeten.

0 Zentner
Briefl. Meldg

DAEETC

E

EREEERLLTTE

Berkaui!Zan!
‘Norfkaufe meine er�ttl. Ziege-

¡eiwerke,in Stadt gelegen,
große Schulen vorhanden, mit

uner�<öpfiihemTou- und

KohmlageL, kalffrei, alles
>

otran aclegen, billige Ax-
veitsfräfte, DDer tau�che auf

größeresGut in We�tpr.,Po�en
der Pommern, größere Ab�chlü��e
na< Oityr. �ofort zu liefern, ca.

2000000 Vorrat, Guthaben ca.

500900 Mk. Nur gute Gegen-
objefte werden berüd�ihtigt,
gute Lage. Off. u, Nr. 850

an den Gefelligen erbeten,
E 28

Ta ralai D 7

agelei-Grundsli
ar. Kolmar |. PV. gelegen, mit

39 Morgen Land und Wie�e,gut.

Wohnh., kleiner Ringofen �ehr

veiswert mit 5—8000 Mk. An-

zahlung 31 verkaufen u. fofort

u übernehmen, [8417

Louis Kronheim, Bromberg,
Friedrich�tr. 36.

mit Ob�t-und

an Chau��eeund

�telleWie�enburg,

billig su verkaufen. 3

&. Krüger, Rentier,
Alt-Thorn.

ETES ER
TE

Suche �ogleih ein größercs

Waldgul
it groß.Anz. ‘zu kaufen. Off.

Peis. Nr. 14260 a. d. C A
GAT

UERA
fi

3 N

)

Bahn, Halte-
hüb�cheLage,

{8540

:

PachtunyLI

SE EI IICA EDA

@ î Uecer

Í
[i

Neues Haus |! fL

Getnü�egarten,

|

À
braucht, aber gut erhalten, |

und bittet um Angebote.
SEV Vor�ibende, F. C. Lanmenstein._

HieQandwirlichaftskamnerin Libe> |
i�tKäufer für

E

Futtevrkarto feln !!

DSnamentli<h Linden,

SL

RATA AAIS

N
AN 5 E

(EE E CSA Mari aula
RL

ARE

D rs Pa Bn

e E DAL ZAEK LORA: bd

ETT LAUER 4

und_erbittetgenaue Angaben

“Molkereibutter

s E TELAS

FJ]

I

7

|

zu Berliner Grundprei�en gegen

ET ET I IEE Pappelm, Wei den
*

O

M gejund, glatt, mit 25 cm Zopf�tärteaufwärts

M gonwei�ezur �ofortigen und jpäteren Lieferung

N Nerlade�tationzu kaufen ge�ucht.
5 :

Vivken,

N buchen werden mitgenommen.
2 nlfabrik Pr. Hollam

LA

arzel

werden“wag-|
frei Waggon

dA, ren SaueLsAr
pi

en un arte Weiß-ia
[7283

dl.
:

E R LI

zum

ände
Selbitabtrieb

u lauft in jeder Größe

unter Nr. 8165 an den Gefelligen.

Sagtha�er
ior

tottereiEiweizerhor,
|

(SETMDEUN
—s

|

Wickenund
_

Mehrere [8891

Glößer-
| Rückwagen

zweirädrig, mit Zange, ge- $

zu kaufenge�ucht.
Gefl. Offerten mit Angb. |

der Spurweite erbeten. N

Jay,FranckeMilne,

SS

| �ortiert oder

Pelu�chken
zur (> Saat, “WK �owie200

Btr. ge�uude {8893

Ggijerkrone
|

un�ortiert,
*

Produzenten zu kaufen ge�ucht.

4 Ausführl. Angebote mit Prei3-
¿a

11. Quantumangabe erbittet
y. Landwirt, Kon�um-Verein

| Pioß�i)c, Kr. Torgau.

309 chm

|Chau��eeteineYVromborg. |

We e # auc in kfleiucren Po�ten, fr.
ER Sg

Waggon,im Laufe des Winters,

ZS 0s E Es TaL u LEN
{

ge�ucht. € o�tlagern

Bivben eut, 100 erb. [8854

e
Garto�ieinLJ

Cinden L

kauft und verkauft ab allen

pon

|

GU

Karfefen
auh un�ortiert, Drahipreß2
�iroh fauft . Fleintiren:
Breslau 7, Höfchen�lraße 50.

_

Mehrere Waggons on

Futterkartofieln
zu kaufen ge�u<t. Off. erbittet

Heinrich Erdtimanmn,
Kaufmann, Ra�ienbura.

_

E py BSE tt SAT

Geldverkebr QG4E
API

ZET

POE ATE EEO mr

ISE

NTE 7
Í

¿y

mer” 4000 Mk, a
« Land zu vergeb. Off. ltnter

Nr. 14137 an den Ge�ellig. erb.

Wer bar Geld
6%/%braucht auf Schuld\<., $yvot

-

�chreibe�ofort,b. 5Jahr. rückzahlb
Reell, disfr. Zahlr. Dank�Ÿr

D. Otto, Broslaun ?, [13899

__Alte Ta�chenftraze 23—24.
Ri Mey 4

Geld-DarlehenZiczavldiztr.
reell. u. �><nellv.Selb�tgeb.SCh10-

vogt, Borlin 131 Ro�enthaler�tr.6.

Rar Geld 2" Perf. jed. Stand.

ur SG
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Die Gemü�enehmen keineêwegs in allen Teilen un�eres
Vaterlandes die Stellung ein, zu der �ieeigentlich von Haus
aus berufen �ind.Be�ondersder Groß�tädter verzehrt im

allgemeinen wenig Gemü�e,und doch �ind�tedurch ihre viel-

�eitigeAuwendungswei�eberufen, eine Ko�t angenehmer,
wohl�<meckendexund vielge�taltiger zu machen. Vielen

Leutenwäre es �ogar ge�ünder,wenn �ieregelmäßig Ge-

Wüje verzehren wollten. Die Gemü�ehaben für den Kon-
�umentenden gax uicht hoch genug zu bewertenden Vorteil,
daß er feine gefäl�chteWare bekommen kann, das fri�cheGez

mü�ekennt jede Hausfrau, �ieweiß, welche Eigen�chaften�ie
von ihm verlangen muß. Von Gemü�en allein wird man

nicht leben wollen und leben können, �owenig man dauernd

von Brot allein, von Flei�<oder uur von Milch leben
wollte. Zu�ammenmit �on�tigenNahrungsmitteln �indaber

die Gemü�evortrefflich und wertvoll. Sie �inddadur< aus-

gezeichnet, daß fie �ohr viele ganz ausgeprägt wohl-
 �{medcende, den Appetit anregende und befriedigende Eigen-
�chaftenbe�itzen,die eine Würze jedes Mahles darf�iellen.
Die Gemü�ebe�tehen,in�oweit�ieWurzelgemü�eoder Blatt=
gemü�edar�tellen,aus kleinen Hohlräunen (Zellen), die mit

Saft und Nähr�tof�enoft prall gefüllt �ind. Wenn man �ie

zerkleinertund zerhad>t, fließt bei vielen, 3. B. Spinat und

ähnlichen,der Saft in Ma��eaus, be�ondersdann, wenn �ie

exwärmtwerden. Der Saft der Gemü�e enthältjehr viel

Nährendes, weshalb er unter keinen Um�tändenverloren

werden darf. Soweit der Nähr�toffin die�em Saft ent-

halten i�t,i�tex leiht verdaulich. Gemü�e�ollman, wenn es

nicht �hon zum Zwecke des Kochens zerkleinert wurde, recht
aut vur<kauen. Das gilt namentli< vom SA wicht

in halbzerkleinerten Blättern verf udt wer A y
Gemü�e,foweit �ie�aftige E, O

wa��erreicheals manche andere NahrungsmÜte!.Nam at

ihnen deshalb vorgeworfen, �ie�eienarm an

Nährwert.
Gewiß, im rohen Zu�tandeenthalten �ieoft mur ® dis

des Nährwertes von Brot; Salat und Rettich �ogar no<

weniger, dafür braucht man aber nur etwas mehrzu e��en,

um den Mangel auszugleichen.GAbetrachtet die Natur der j
man aber davon a9 z

S
:

in N emifenenthaltenen Nähr�toffe,jo eveLerd
manchen der zum Teil re<t hohe EiweißgehaGrünkohl
auf. Ziemlich eiweißreich�ind 1<ouBo

VT

Eiweikgehalt
und Weißkraut,andere Gemü�e erreichen |Limenkoh! und

etwa die Hül�enfrüchte,wie SchnittTocheiweißhaltiger
Gartenerbjen. wieder andere �t

‘vigo�enkohlund Spinat.
a3 alle Hül�enfrüchte,3. B. Spara è

der eiweißreich�te,
SE on BesSalaten ift DsSenqu�ammenge�ebt,am

R AR RE und _G
ähnlich�indKopf�alat12

eiweißärm�teni�ldieM Pflanzenzellen enthalten i�t

aller
ánbe�chwerverdaulich nd, i�tdie Zerkleine-

und deren Pi�ebeim Kochen
und beim Kauen wichtig.

Tig der G
de Der ‘Gemü�e�indaber, weil �iejunge Ge-

Die�e eE wieder verdaulicher als die der Hül�envon

td,d°Meizen Reis u�w.,die eine beim Wachstum

ze UL nter�cheidenfich von allen anderen Nah-
ur ihren hohen Gehalt an Salzen. Die�e

erlonfdet ST rmedtentdet MdMl AeG

cn F
i

ad

E Be ni
2

MtigDurEE dernun�ereVolksnahrungsmittelißt, auf

cine be�ondereSalzzufithr nicht Bedacht zu nehmen. Die

Gemü�e�indes, die in einer normalen Ko�tzur Vermehrung
4 beitragen.
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Unter die�enNähr�alzen�pieltder Kalk eine wich-
tige Rolle, eine normale Ko�t brau<t mehr Kalk- als

Unter den tieri�chen
eine Haupttallquelle die Milch. Die Gemü�e enthalten aus-

nahmslos mehx Kalk als Magne�ia,ein Verhältnis wie es

un�ereitBedürfni��enent�pricht,und liefern uns unter Um-

�elb�tmehrKalk als die Milchnahrung. p

er die prafti�<heVerwertung der Gemü�e gibt genaue

Auskunft die Flug�chriftNr. 11: - „Die Wintergemü�e als

Volksnahrung“,die dur<h Behörden, Kommunen,

u�w. ko�tenlosvon der Verlag83abteilung der Zentral-Ein-
Berlin W. 8, zu beziehen ift,

Geh. ‘Rat Prof. Dr. Max Rubner.

Das Sauerkraut.
Die Sauerkrauther�telung wird in Deut�chland von

en Fabriken betrieben.

che den Weißkohl �elbererntet oder

u kaufen, zu empfehlen, der

e zuzuwenden. Es i�tmit

ten Sauerkraut wie mit der Haus-

< Wer es ver�teht,der gewinnt ein Produkt,
3 vielmehr dem per�önlichen Ge�chma>ent�pricht als

e Ma��enwareder Fabrik. Ein gutes Sauerkraut �ollhelle

feinfa�erigund milde im Ge�chma>�ein. Ein �olches

uerkraut, ohne Kon�ervierungsmittel herge�tellt,i�tüber-
bekömmlich, während zähes, dunkelfarbiges, mit Kon-

ervierungsömittelnver�eztenSauerkraut Verdauungêbe�<htwer-

Der Wert der Gemüse.
Magne�ta�alze. Nahrungsmitteln

Hausfrauen zeigen, wie billig und preiswert ein Ha�e
i

im MOS zu andern Flei�ch�orten,wenn _ R u
gend ausgenüßt wird. Jm allgemeinen verwendet
die Köchin oder �elb�tdie kochende LOURTtGNvom

*

Baier
Rücken,Keulen und Läufe. Aus Lunge,“ Leber, Herz und

Nieren wird Ha�enpfe�ferherge�tellt,der mei�tenteils ret

gheLesvésZähneM ManesE Fe
Arbeit bedeutet. |

Véanchmal wird die Leber auh als Früh�tücksgeri -

�tellt. Will man nun den Hajen bef�
geren Berus

werten, �onimmt man Lunge, Leber, Herz und Nieren, die

Bauchlappen, das Flei�<hvon Rippen, Hals und Kopf in

rohem Zu�tandevon den Knochen abge�chabt,die Zunge ge-

reinigt, indem man fie brüht und die Haut abzieht, und vas
Gehirn, wä�chtund trocknet alles mit einem Tuche ab. Nun

�äßtnian �ämtlichesvur< die Flei�hma�chine pa��ieren,
nimmt ein bis zwei Eier, etwas Salz und Reibebrot und

formt einen Braten daraús, den man mit Speck�treifen �pit.
So zubereitet, brät man ihn mit Rücken und Keulen zugleich
und reicht ein Ha�edann auch für eine zahlreiche Familic,
und die Hausfrau wird es re<t gut am Wirt�chaftëgeld
merken. Kalt aufge�chnitten zum Butterbrot �{me>t die�er
Braten ebenfalls �ehr gut. Obrigens läßt �ichau< von den

Abfällen des R è h wildes ebenfalls �ol<hein Braten her=
�tellen.Will man den Braten noch vergrößern, �okann man

ein Pfund Schweine- oder Rindflei�<h dazu nehmen, ohne

den Wildge�hmack zu beeinträchtigen. Von den Knochen

läßt �i<mit Grünkorn no< eine Wild�uppe her�tellen. Für
un�ere Lazarette wäre es von Vorteil, wenn das zah!reich
ge�pendeteWild auch auf die�eWei�e ausgenüßt würde.

taufsgejell�chaft,

ahlreichen, lei�tungsfähi
cs jeder Hausfrau, we

Gelegenheit hat, ihn preiswert

Hauzshalt herge�tell

et �ichzum Ein�äuern der gut ausgereifte fe�te

au geplaßte Köpfe �ind verwendbar.
}

den entfernt, darauf werden die Köpfe gevier-

e�teStrunk herausge�chnitten.

Zerkleinerung erfolgt auf dem bekannten Krauthobel oder

mit Hil�evon Gemü�e�chneidema�chinen,wie �ieim Handel
boten werden. Kleinere Mengen können ge-

e auh einf�a<mit dem Brotme��erauf einem

eihmäßiger und feiner der Schniti

l

Größere Mengen Sauerkraut

werden in Fä��ern‘eingelegt, für kleinere Mengeu i�tder

Steintopf zu bevorzugen. Die Gefäße (ganz be�onders die

ehrfaches Ausbrühen und Schrubben

3
Auf den Boden des Gefäßes �treut

man gauz dünn Salz, darauf legt man eine ctwa 2 bis 8

xr �tarkeSchicht des ge�chnittenenKrautes, �treut

Salz darüber und �oweiter, bis das Gefäß an-

nähernd gefüllt i�t. Nach jedèr neuen Lage wird das Kraut

mit der Fau�t oder mit einer Holzkeule gleichmäßig, aber

nit zu heftig angedrückt. Auf 1 Kilogr. Kraut �ind30 bis

40 Gramm Salz zu verwenden. Zur Verbe��erungdes Gez

�hmad>eskönnen Kümmel, Wacholderbeeren, einige Schnitten
von �aurenÄpfeln oder au< Weinbeeren

gepa>tt werden. Auf das Kraut werden

gewa�cheneKohlblätter, darauf ein pa��endesStück Leinen
Der Teller wird mit eïnem Stein

be�chwert,damit das Kraut fe�tliegen bleibt und immer die

Flü��igkeit,welche �ih�hon beim Ein�chichten bildet, über

dem Kraut �teht. E3 kommt nun darauf an, die Entwicke-

welche die Haltharkeit des Krautes

�chiehtdas dadurch, daß man

voll �aure Milch
‘in einem Raume �tehen
e Temperatur von etwa

ratur begün�tigt die

ach Ablauf die�erZeit
�ihauf der das K

t eine graue Haut (Kahmbildunga), �o

Zeit zu Zeit abge�{<öpft,wobei Stein,

abzunehmen und in heißem Wa��er
Weinhau�en.

: Ylélitätten ISEE A
. Dampfianlazgen .. QualitätsBetten

teilt und der f

allgemeinen Oel- und  Fettknappheit in Deut�chland als
überwunden ange�ehenwerden. Dennoch follte die Lage
jedem Vaterlandsfreunde deu �par�amen Verbrauch von

Oelen und Fetten zur �elb�tver�tändlichenPflicht machen.
Bei den minderbemittelien Bevölkerungs�chichtendürfte mit

Rück�ichtauf die außerordentli<hhohen Prei�e der Oele und

Fette �chonbi8hex haushälteri�< genug verfahren worden

foin. Das i�taber allem An�chein na< ui<t der Fall in

deu bemittelten Krei�enun�eres Volkes. Es muß in der

jezigen ern�ten Zeit verlangt werden, daß au< în diefen
Krei�en na<h Möglichkeit auf den Genuß von Oelen und

Fetten verzichtet wird. Jn jedem Haushalt, wo vas Brot
mit Wur�t,Schinken, Spve>, Kä�e,geräucherten Fi�chen,Eiern

*

u�w. belegt gege��enzu werden pflegt, könnie auf die Zutat
von Buter, Schmalz, Margarine oder dergleichen �ehxwohl
verzichtet werden. Der einzelne würde die�es kleine Opfer

�chonnah wenigenTagen nicht mehr empfinden, der Allg6«
meinheit würde aber dur die eintretende Fetter�parnis ein

großer Nutzen zuteil. Mit Freuden müßte man es be

grüßen, wenn die Ga�twirte, Hotelbe�itzer u�w. den

Privathaushaltungen mit gutem Bei�piel voraus
gehen md ‘den Gä�ten zu Auf�chnitt;,Kä�e u�w.keine

“Butter ‘mehr - verab�olgen würden. Dur: far, men Vers

dens MoRQUEuns EE rip /
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Eh 98 774 903 228004 [500]49 732 979 229464 [1000] ò

9 222072 83 [500
89 [500]

473 90 503 6014 1500) 7691 96 126 272 356 69

[1000] 659 (500] 91 806 89

42 [500] 87832 934
3486 448 74 687 [500]

95 616 714 224116
29 [500] 448 688 [500] 650 717
55 227067 281 335 481)

et 45 [500] 635 619

e

702 [1000] 4
O

239347 60 80 667 695 9058 231089 78 308 11 [500] 35 49 565 [1000]545 700 11

56 94 847 910 232050 135
“

{590} 814 912 22 23
L

223 410 674 831 917 2 2820183 [1 )] 69 162 288 658

1
EEE

RG

IRET

E

e 0,

#�}.Spiritus
95%, pp. Ltr. 3.45 Mk. liefert,

Nachnahme von 10 Ltr. an: Off.
u. Nr. 8708 an den-Gef. erbeten.

Dfferiere : [187
Fene Zittauer

Mitlelipei�ezwiebeln|.
den Original�a>kzu Mark 17,50
ab Lager Bromberg gegen
Nachname.

¿ESAi ownatzkl, SronmbergPe
o iephon 955.

ab eigver Fabrik gebe latt-

Fend jede Woche billig�t ab

$. Kocenbaum,Schönlaule.

Wilé!
Trob des großen LAangels an

Roh�toffenverkäufe no< luegeeit: D2
Weiße Shmäier�eife

Þþr. Zeutnerc 40 Mk,
Gelbe Shmierieci�e

: pr. Zentner 46 Mk,
Kleine Preisänderung vorbe-.

alten. REA

Ver�andgegen Nachnahme oder
vorh. Ka��e.

Bargmann, Siel,
Hohen�taufenring37.

Offeriere 59 tr.

ig Oranienba.
Rern�eîfe

3, Mk. 90,00. Offerten unter Nr.

| 918
74

494 894 142109 |
2) 229.

6011 235 98 407 67 83 521 T99
[1600]85 47 823 122223 442 [2000] 79 636 67 £0 778 [600] 90

124101 21 396 879 89 989209 447 541 766

] ,
126189 1509

SS«25 [600] 97
- 127168

570 761 942 [1000]
140240 411 658 719 25

310 19 32 62 448 69 552 97
322 38 51 400 646 [1000] 774 991
146415 47 71 [1000] 694 [1000] 939 147060 [500] 447.84 515 636 $09 {300}

117036. [1009] 61 (500] 124 310 11009] 499 55 605 44 48 710 85 41 832 932

[500]118105 63 220 Oe AI 8 SaR10 TEORIE al
121096 107 24 3092 55 616 720

123038 [1000] 40
SI 6009] 375 400

262.67

120158
23096 (1900! 321

497
521 [1000 :

7

218 414 65 bal SOOTei IB,
MOE4 ao OO, Se De

12901345 56 79 166 {500} 289 450 72 626 692
635 74 780 [500] 838 95

129095 106 16 611649 81
130973 151 207 52 303 8 29 [5090] 416 546 60 618 [500] 15 39 69 91 787 99

919 131071 219 347 553 818 915 183216
45 45 [500/813 634 698 16660] 93 999’ [1009]

134

135000 95 275 99 315 568 659 {500}746 [509]
63 85 818 925. 137272 320 28 406 616 617 69 83 [500] 961 92

129126 73 330 {590}457 682 933 95 99

141048 121 224 88 421 [500]
143003 £104 [1000] 431 559 98 911

145085 101 [1000] 238 897 686 [3000] 817 27

316 477 832 [500] 86 57 968 85
134107 263 520 669-798 817 15006]

36119 267 [3000] 94 416
138158 85 253 436

50 939 56 142027
144111 74 283

148063
74 109 50 276 310 635 81 149022 127 314 413 [500] 64 524 47.

159159 97 317 81 682 654 „87[500
152029 38 122 [1000] 80 270 315 434 668 661

ö

14002 274 [500] 356 419 [10000] 50 62 731 809 28
156141 43 [500] 95 404 554 644 860 89 911 [1000] 28

158010 185 299 314 464 625 [1000] 822 91 962 98

161016 98 237 545 75 77 98 986
-

162008 149 54 238 581
164039 300 11 605 724 813 165058 72 160 213 316

30 [500] 56 633 830 927 166022 600 74 820 167014 171 97 292 649 980
169049 122 204 331 485 647 770°

827 915
49 [590] 56 865 88
113 61 297 404 520 693 710 63
159153 72 783 876 i

60066 252 338 933
633 734 56 832 163528 904

246 502 960

151190 433 82 643 44 724 919 27 83
153013 335 [1090} 53. 442 [1000]511

157024

1680837

170120 276 369 76 [500] 522 90 653 702 47 994 171007 16 138 638 840 172072
137 43 ‘59 [500] 829 40 91 477 636 [509] 750 71 [10000] 93- 887 [1000] 985
173089 289 340 47 83 425 59 734
89 212 204 74 [500] 441 641 A177036 74 207 76 86 2319 32 6
179107 65 290 425 638 78 744 842 938

189132 324 45 73 402 87 565 58 833
182102 223 48 64 459 500 640 72 804 62
184447 48 [1000] 666 772 924

948 91

76 [1000] 307 745-91 840 903 23
194131 509 79 619 795 917 [3000]- 45 71 98
196053 188 98 3413 456 0544 663 80 877

174131 259 5656 665-710 20
653-810 936 176007 29 89 261 541 870 993 [500]

5 662 68 700 97 802

185030
18651, 64 194 233 063485 659 #1872067 218 406 19 30 709 35 852
362 77 8 [3000] 505 [1000)-26 809 954 77 92 189113 24 889 408 664 713 867

190070 108 421 95 638 700 876 191073 177 588 680792 [500] 922
193088- 248 49 63

888 976 175109

178120 301 660 [500] 747

181240 427 545 89 722

.

965 [10009]
[3000] 960 183008 -23 441 62 847 62 933
46 416 656 682 768 [500] 82 96 934 430

188987 233 93

_
192259

78 762 [500] 812 [1000]
195132 68 73 362 698 TLI 923 45

197198 29 348 472 74 699 61L 860 930
128051 273 84 345 434 75 b25 878 189142 383 905

31
647 831 32

210031 83 152 221 341 472 505 [3000]

“ 200083 162 607 90 744 804 58 96 944 [500]
02018 848945 203057 124 2384 67 {1000} 8L 429 523 789 /881 955 204112 19

418 586 619 78 ‘52 54 94 376 422 0971 72 99 603 205133 299 445 734 91 9

71/510 883 980, 207009 135 42 50 52 323 60 476 603 44 (3000] 723. 59 208069" 141 2086
|

325 [1000]414 41 82 561933 [500] 44 94 Tôg801/26 [500] 209199 367 444 569

201087 96 122 68 359 [600] 473

22 206242 [500]677

92 211022 206 308 86 [500]454 938
98 8212094 196 392 411 34 b4L 46 49 732 33 923 50 80 213098 112 243

494
(3000] 36 41 503
217354 890 991
60 94 942

{500 87. 9
598 543 818 {1000] 21 79
322 71 78 444 607 27 729 845 972 2261

614

[1000} 817 84 [1000] 942
497 646 616 [500] 76 744 91 805 12

(1000] 6591 625 64 775 832 949 76 214091 297 575 670 715/840 68 81 215025

(500)96 646 836 216021 35 73 89 214 486 668 94 [1000] 905 32-
18089 169 210 542 64

220071 83 (1000)212 374 536 61 61258 770 821 73 221096 376 621 37 85729
F

05 222099 145 (500] 47 216 417 63 91 [500] 640 838/72
224358 469 bosE Lon

954 227114 17 241 60 [500] 347 473 96 (1090) 6546 605 715 23 69
736 70 229003 143 44-282 320 466 69508 102726 904
230226 315 58 90 429 568 675 746 803

2190338 145 72 [600]64469 705 840

223027 82
00 941 225053 82 242 46 53

684 [500] 720 50
228009 127 78

231300 17 68 437 60 663 83

. Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000, 2 Gewinne zu 150008,
2 zu 100000, 2 zu 60000, 2 zu 40000, 12' zu M

24 zu 16000,68 ¿u 10000, 129 zu
6000, 1692 zu 8090, 8259 zu 1000, 4414 zy 600

Fir Wiederverkäufer|= Krätze =

eneof. Qualität, in Do�enca. 75

fomes;Do�engrößeca. 75/26 dia
100 Do�en Mk. 13.50,

BEC E100 Päctchen Yk. 6,50,
: oenilinzu>iér Î

100 Pä>kchenMk. 6.50,
weiße, E Faß�eife

3
Le E:

Kun�thonig
fin Va>kungen von 1 Pfd. an ab

Marienburg (aegen vorherige
Ka��eoder Nodor Folger
MaciétbireaWe�tpr.— Tel,126.

Pa. Sprit
offeriert

8864 an den Gejelligen erbeten.
[871

Weingroßhda.Büchlor,Breslau

Î

(Hautju>ken) be�eitigt innerhalb
3 Tagen geru<los Antikräßin,
Büch�e3 Mk. ULI bewährt.

Ae gesVerMpn Frauzbura WW. nti,

Kallreidefreiw. Dank�chreiben.

Guten Weißklee
gibt Brutto für Netto p.

z
entn.

mit 135,600 Mk. gegen Nan.
ab Rittergut Tannfelde bei

Schroop Wpr. [8855

80 Kut�<wagen,
neue, mod. u. wenig gefahr. Luxus-
wagen aller Gattungen. Gelegen-
Heitsfäufe,

(uo,“go�tenanidutos. Ko�tena :

i;
Berlin A. W5 Woffschulte,

Lui�en�tr.21, [8968

1332138

155039 483 93 504
_

tliefect

100 Ltr. aufwärts.

Ia Fabrifate, Pferde- |

Angesichts der immer kritischer werdende

Finanzlage Russlands ‘

halten wir fortgesetzt den Tausch

ussischer Anleiken
in andere Werte mit fast ebenso hoher, aber

sicherer Verzinsung für empfehlenswert.

Yir sind gern bereit,Torschlâgekostenfreizu machen.

Gverih & Mittelmann,Tan!geschä�i
Petriplatz 4.

Gegründet i875.

Panet 3035 Pfg.

Berlin G. 19 gegenliber der.
Petrikircte

10—1 und 3—6 Uhr.

detail (da ohne Preisaufs
Bru), Diént zur Her�tellung 4 V7D, ia. unita

i Ber�ende franko gegen Nachnahme»
2 50P6. Donatin-izmnigpulver 8 MA, 193 Vi,

bei größerer Abnahme u. Grofiliten ent�preH,
viliger. Mein DPonatin-#fonigpmiver i�tin Qualität

unübertroffen, wer daher die�es
Habt Hat, Ler nimmt kein anderes.
Rant und Haupyt-Veriand

Zabrilat ceitimal ges
Ulleiniger (Fabria

{8190

DonatNacht,BriazenWor, „Giew.Fabrik Donalal“
Weitere Bertreter und Rei�ende ge�u.

NiodlederneSehaligfiefel
a 19 Mk.

ndeTAI
: 2a 27 Mk,

in Be�terVearbeitung hat abzut-
geben 17655

. PP, Bosechwitz,
Vexin, Heilige gei�citr. 19,

“

Habe 3000 Cir. gef.

Kongenllroh
�ofortzu verl. Da�elb�t�indnoz

1900 Ztr. gelbe

ope(¿ Lujel
_ Wilh. Domke,

Rehhof Wpr.

VBoaggen-
�trob�chober
Ernte 1914, w. 70 Fudererdru�<
verkauft 18848
v. TempskKi,
b. Schön�e®,Kr. Briefen. Telf. 83.

Verkaufe [8973

gemildieGpreil
von allen Getreidearten ab Hof |F

gegen Ka��e.
E. Fri>ke, Plemenjt

bei Nebhden Wp.

Aun�t�peilefett
Marke Teddy, offeriere mit Mk.
220,— per Str. gegen Nachnahme
oder vorherige Ka��a. [8888

„Weyer Fromm,
Lövau Wpr. Feruipr. 23.

Feulterglas
billiger als jede Konkurrenz,

Behrend. Neu�tettin.

WegenEinberufung
“

verkraufe billig�t mehrere
LA tau�end Liter i

Bermouth-Wein

}>0K

LL,

AAANE

prima Qualität, in Fä��ernvon
Da�elb�tau

- Borsdorfer Apfelwein,
 Biergroßhäândlung

W. Scharff, Po�en,
Vitter�traße 18, Tel. 3695.

m (wAOrWOger“Dellhoringo!232132 243 378 434 61 672 706 62 2833007 78 298
1200/1300 Stüæ Jnhalt

p. To. MK, 78,00 ab Danzig

Gefl.Anfeanieate 8373+

Anfragen unt. Nr.

anden

Gejeiligen erbeten.

i
Neue Gän�efedern

wie �ievon der Gans gerupft wer-

Ss init �äuitl,Daunen a Pfd.
0 Mk, Nur kl. Federn mit

Daunena Pfd. 2,95 Mk., pa. Ware
a Pfd. 2,75 Mk,, Rupffedern, Halb-
daunen a Pfd. 2,80 Mk, gerifene
Federn mit Daunen a Pfd. 3,25
Unò 3,50 Mk. Ver�and gegen

achn. Nehme, was ni>t gefällt
au] meine Ko�ten zurüdt.
Rudolf Gielisch, Nen-Trebbln.m LE

Hämorrhoiden.
Wer dauernd davon befreit �ein
will, fordere grat. Bro�chüre m.

aratl. Gutachten. Kgl. priv. Apo-
thefe Johannes Müller, Breslanu, |

17862Schweidniger�tr.43 a.

Dauerware
SO0Ztr. gcräuhertes Séhtveine-feta Mk. 180.—, Po�tyaket
Mt. 17.60, verkauft

Po
ig416

Bogun, Löbau Wpr., Schloß�tr,

Glasgroßhandlung mul.

Abbes inmiera
D US H UB ER V3 2 FD

kann Jeder �elb�tauf
�ellen. — Feten vhne

a degráëenea Brunnen
euren tlareSQutewa��eraus

4 S der Evde. Volijtändig
komylett rut. Garant,
�vn v. 15 Mk. an.

FJlluftr. Preis-Li�te
úratis. Ubejjinicrs

Pumpen �owie Pumpen für
ge6rab. Vrununct v. 8 M. an,
À. Schopmann, Pumpeiifabrif,

Sorttu X, 198, Chauféee�tr.83.

Eilt!
Garantfert reinen

Kaxao
liefert zu ganz billig�tenLrei�en

Bargmann, Sicl,
Hvoben�taufenring 37.

20 SHarzer-

Kanarienedelroller
5, 7, 9 Mark, [14289

[8324

Re

ES
|

120 Weibchengelb 1. farbig. verl;

Sildersdorf,
» Séhzmivt, Gr.

:

Lo�tAlttüchauTes giibitt,
R ERE SPRSSII

#

/ Deringe
|

Holländer Volle F
i Holländer Maatjes |
ta inganzenuudhalbenTonnen Bj
4 oferiert J. Simon, Thoru:
4D TETE aft D

Eineno guterhaltene,ein-
¿ylindrige os

i
187483

AODIDANGHÏTEga i

ca. 60 PP.“ S. �tark,wegen Vers
arögzerung des Betriebes zu ver-

E i aang bis Weih-
nachten i etriebe ge

fferte erbittet ge�tattet

4 AIE,Jorrens,
aimnvf�äge-und Hobel

Sensbtüurg Bi
:

15 To. prima

Vorweg,Folthoringe
1300 Stück, pvp.To. 93,00 Mk,

ab we�tpr.Station,
10 Rollen

TilgiterVolfeilkiso
|

:

a 1,55 p.-Vfd.
abzugeben. Off. unter Nr. 8831
an den Ge�ell:gen erbeten.

Holz=
Kohlen

Buchenretorten- Holzkohlen
für Gießereien, Klemvnereien,
Ma�chinenfabriken,Brauereien,
Zu>kerfabriken�owiezum Plätten
n

e nue, tas1. Michalsohn, Graudenz,
5757) Amts\tr. 18. Tel. 143,

Va fettgare
Mäh- und

__Binderiemen
ro kg 9,00 M., zum Selb�ts
dies pro E

6,55M. ¡8993
A. Hoeller, %liva, -

Seefiraße 4. Fernruf 30,

als Viehfutter geeinnet,
in Tounen v. ca. 300 Pfd. brutto
a q -B.— intl, Tonne Hat

a
Pri 7711

ermann Frank.

o

z

» PAE
Fi�chkon�ervenfavr

Danzig-NeufahrwaEbo



hd,

Ÿ

1 We�tpr.bevorzugt. Offert. unter

Ju�lallat.-Werkmii.
- 1ang{ährigePraris, auh in Blech-

Suche für meinen Sohn eine

_ Lebr�telle
“als

Wa�chinen�chlofer,als alt

dev polniiGen Sprache mächtig

 Tofort oder �päter rs

“oderBoloutlür.

oder
der polni�chenSprache mächtig,

|

für mein

f

Zum Be�u von GroßgrundbekigernQUn BoiE er Dé�iGern
Ver�icherungs- (

Landwirt erhält den Borzua.
it dauetud. _Ungeboteunt.

iu<t er�tkla��ige,lei�tung

__ GroßhêöndleroderBerireter.
Angebote unter B, Y. 5998s an

Rudolf Moesse, Berli SW, 19,
la:

Nr. 14088 an den Ge�elligenerbeten.

1 Zum Verkauf ‘vonBindfaden-Er�ag|
|

Zuvalidexr Offizier
Stellung wird gut I EE

Sfähige Fabrik geeignete

[9073

Meldungen mit Angabe der
“0vichriïtrnerbeten.

|

dd, Auerhan, Lissa i, P,
Kolonialwaren en gros.

SEE 1 SP

a) SUALLoD-GUesucho
R E O E ELS

nm 1, 4. 16 �ucheverh, mehr
Telbiiänd., dauernde Stellg, als

Guisverwalter
anm.liebit. auf Nebengut. 50F. alt,
evgl., m. fL Fam., Landwirt v. der
Pike auf, an �tr.Tätigk.gew., tücht
Llcterw., z.Zt.Bewirtich.ein.prinzl.
Domänevon280Mg.,f �elb�t.Pofen

Nr. 14310 an den Ge�elligen erb.

14311] Gebiloeter, verheiratet.
Dherinfveïtor mit gut. Zcugn.
und Emp�ehlungen fuhr zum
1. 4. 168 möglichit �elb�tändigen

Wirkungskreis,
Scherz, Legienen

__

bei Nößel Opr.
ià AEB

Fauimann, 24 Fahre alt,

militäcfr.,mit guten Zeugn, �ucht

Ä4tellung
{m Kr. Graubeuz als Ge�chäft8-

führerodec �on�tVertrauens-
po�ten. Off. erb. u. J. B. poîtlag.
Mokron9s, Kr. Wongrowiß.

Sucheper bald mit der Branche vertrauten, zilitärfreien

Lageri�tenoderExpedienten.

1 militärfreien

——

Gehaltsan�prüczeneb�tZeugnis-

-

“

[8852
ür mein Kolonialwaren- it.

Stabei�enge�chäftjue
2

per
1. Januar 1. tüchtigen möglich�t

â
19004

jungenMann
1, eine Berhüu�erin.
Offert. mit Bild, Zeuguisab�hr.
und Gehaltsanjprüchen erbeten

Pumplun Nac fl.
Körlin a. Perjante.

um baldigen Eintritt �ucht
latdwirt�ch.Ma�chinenfabrikund

-«Handluna in O�tpr.tüchtigen,
zuverlä��igen,möglich�tbranche-
una.

Mannung.!

tüMtia, Verkäufer, für Kontor
und Neije, gegen Gehalt und
Spe�en. Ausführliche Offerten
mii Gehaltisford, unter Nr. 9018

an den Gejelligen erbeten.

Für mein Kolonialiw.-,De�til-
lations- und Baumaterialienge-
{<âft �ucheper 1. Janüox 18

€

einen jungenMann
ex kfürzlid feine Lehrzeit - be--L

S93C

_Klempuer-und |

pederei u. Kanali�ation, militär-

frei, aute Zeugni��eu. Referenzen
liegen vor, �u<t pa��endeStell.
Angeb. u. Nr. 14388 an den Ge-
telligen erbeten.

ae
eE

SETTI
T4

@Owatzici,
_StadtutähleLauten

EnR ITL EO RiR

A Offene Stollen
QE

C TER SR E
‘Suce zum 1, 12, für Reftau-

rant einen �oliden,militärfreien
7

Bü�etlier
tid etwas Kaution erwün�cht
2. Swiniarsti,Neunart 23Þ.,

8937] Kolonialiv. u. E“Fürmein Kolonialwaren- un

Détittatious-Ge�chäftudeLoe
LAL

1g. Verkäufer
und 1 Lehrüng

Otto “

Berkîn�e“TöciligerBerkäu�er
oder

Berküuferin
Golonialwären-un

De�tillations-Ge�chäftper eS
od. etwas �päterge�u<t.Heugne
Ab�chr.u. PhotoDu gen,

2 We�tpu18878
Ls

ür mein Manufaktur-
u. Konfektions-Ge�chäft
�uchezum bald. Eintritt
einen durchaus �elb�t-
�tändigenälteren

$$

eriduier
beihohemGehalt.welcher

achweislih in lebhaftenRen mit Seloin

)

_Seugnisab�chri�ten�ow.Gehalt3-

| Gefl. Bewerbungen mit Zeugnis-

|

neb�tBild, Benguisab�chr.
|

Gehalts8an�pr,erb. an [

det hat. 0

4 Ln. S<loß Filehne.
Wir �uchen für un�erDe�tillat,

und Kolonialwarenge�[<äfteinen

Gehilfen
jow,Bolontür

oder Lehrling
zum Antritt per 1. Januar 1916,

an�prüche �indder Weldung bei-

eE Briefl. Meldung. unter
Nr. 8928 an den Ge�elligenerb.

Für mein Stabei�en- u. Ei�en-

Vertäufer
für �ofort ge�u<t.Polni�che
Sprache erwün�<t, jedoch nicht
Bedingung. BVewerbungen mit

Zeugnisab�chri�tenund Gehalts-
an�prüchenerbéten. 047

Georg Dietrich,
Alexander Rittweger Nachf,

Thor, Eli�abeth�tr.7.

JungerHaumann
militärfrei oder Kriegsinvalide,
mit a iretni��enin landwiri-
{haftlichen Ma�chinenund Gé-

ráâten aller Art, für dauernde
Stellung zu fofortigen Eintritt
2echinenfabrikE. ats

"6. m. b. H., Thort.

ein Manufaktur- und

VOdowaren-Ge�cäft�uchei<

zum 1. Januar einen HU Tge,
militärfreien [905

_Verfäufer.
ab�chriften und Augabe der Ge-

halt8an�prüche bei freier Stat. an

Hermann Schies1n&Cr,
Wollin i. Pou

1 tü<htigen

Verkäufer
2 tüchtige

_Berhäu�erinnen
fue für mein Manufattur-,
Mode- und Konfektionsge�chäft
pex bald od. �päter,�ämtlichder

polni�chenSprache mächtig.
enU

9030

Jos. Uirschberg jr., Lyck.

is

Stellen - befieidet
tat, NEEeiltenad¡niSavidrit ;

Lebaltsau�pr.bei niht FF
freier Station erbittet i

Theodor Schulz,
 Zempelburg

|

Verkäufer"
�ut per �ofortCnet Londzian,
Ei�enwarephandlung,L>

/

4 Für meiu Manufaktur-, Modes

[einenlhi, Berkäu�er
i Referenzen u. Géhaltsan�prüche

Verkäufer!
waren- und Garderoden-Gefchäft
be ih zum �ofortigenAntritt

xr

polni�chenSprache mächtig.
der"Meldungen�indPhotog.

i

nict freier Station u. Woh-
nungbeizufügen. 8940

LL. Neumann,
Mode-Bagzar,

furawavrenge�chäftein gewandter
|

LE
DRD
E
EEE
RER

CR

JungerMaun
militärfrei, für ein größeres

ial», Eijeuwarenge�h.o E lebha�t.Stadt Oitvr.

ge�u<t.Seibiger kann das Ge-

�<há�tevtl. �päter übernehmen.

Poln.
u. Nr.

Sprache erw. Ausf. Off.
8984an den Gefell. erb.

“Für mein Kolonialwaren- und

De�tillation8ge�chäft�uce ih zum

1, Dezember einen flotten

Expedienten
der der polni�hen Sprache
mächtig i�t. ¡8943

FNE FA o WAH

GurLÉA aP ue�tillation8ge�<äft�uche ver 1.

E ider DES, [14401
1 Volontär, 1 Lehrling.

“

Poln. Sprache erwün�cht.
frove Graña, Less0n WIr.

FT

zstrio Cui

Suche einen
i

4

Vautenike
VAasLot TAAAEN Pelplin,

Bai�ihcer
Bauau��eher
Zecniker

für Büro und Bau�tellevon �of.
ge�ucht. BZeuguisab�chriftenund

Gehaltsan}prüchefind mit der

Bewerbung einzu�enden.
Ern�t Schulz, Graudenz,

Friedrichitr. 3, 19034
Für ein flottgeßkendesBahn-

HofShotel in Weitpr. wird zum
�ofortigenod. baldigeuFintritt ein.

ae�uht. Meld. mit Zeugni3ab�cr.
u, Nr. 9054 an den Gejellig. erb.

Aupler�qmied
zur Montage vonBrennapparaten
�telltein

i

9023

Ma�chinenfabrik&, Voss,
MNeuenvurg Wpr.

Ge�uchtzu�ofortunverheirat,

Sielimader
au< Ge�ellen,Invaliden bevors3.
Gutsverwaltung Wobenjin,

Kreis Laucnbura i. Pom.

Ein tüchtiger, verh, [9038

Stellmader
mit eigenem Handwerkszeuß,
Führung der Dampfdre�chma�ch.
erwün�<t, von �ofort ge�uchtin
Domäne Lisgan b. Gollub Wpr.

niedergeGett
Antritt ge�ucht

Aue�ofortigenn [3080

Stadätgmt Zoppot.

haft

Ge�ucht zum 1. Dezember ein

jüngerer, zuvexlü��iger,federge-
wandtex, militärfreier 026

_Zu�peklor
au< polni�< �pricht.

weeiab�chriften1, Gehalt83-
an�prüchebitte zu richten an die

bei Pelplin.
Geju<t zu�ofort oder 1. Jan.

1916 ein alleiuiger

_Beamler
¿n 1000 Morgen groß. Gut.

an mit Gehaltsan�prüchen
8909 an den Ge�.erb.unter Nr

Es
Ünverh,�elbvittät,

Ggrtner
arbeiter, militär-

FreiGareiegsinvalide,zunt

1. Jan. od. Febr. aeu<t,

S<wey a. W. berför�tereiKujiau Wpr,

 Niederung8verhältnij��en

E RE LEESE E LES Lore I Lt

 Bayerische Loden |
bester Wetierschutz, regendicht

Wetter-Kragen
Wetter-Mänte!l

für Damen und Herren,
abknöpfbarer Kapuze.

aus guten Loden 11.'modernen

Sport-Anzüge Sportstoffen .

He
von

os

ür

D dell

Sport-HostümeSthneiderarbelt. .- .. von

Loden-
Versandhaus12

Suche zum 12, 1. 16 od. früh.
einen tüchtigen evangeli�chenver-

heirateten oder unverheirateten

Brenner.
Zeugni��eund Gehältsan�vrüche
erbeten an Nitieraut Stolzen=]
telde ber Sc oan“Suche für Woßlaff, Kr. Danz.
A für �of.fol, tücht., an�tänd.

Krienóveriretung
bei be�cheid.An�prüchen und mit

Bor�tel bi / faginpov�tellunmg hier erwüni<t.

Zimmer ann, Oberlt. d. R,
. Zt. Hilfslazarett Karl8hof-dD

Dlibva, 19055

Velt., militärfr., unverh, Fît-
�peltor

“

�of. ge�ucht. Gehalt
ca. 70 Mk. monat. eld. u.

Zeugn. an [8826

„Niltmei�terKluge, Schlochau.
Ge�uchtzum 1. Januar 16 0d

�pätereênen �elb�ttätigen

äÄrtner
(au Kriegstinvalide) für Ge-
mü�e und Ziergarten. Freie
Wohnung u. Heizung, f. leb. Be-
dienung d. Zentralheizung erw.

Gehalt3anipr. u. Zeugnisub�chr.
zu richten an 18955
‘E. Sordei, Dt. Eylau,

„Villa Waldrau�c<“.

Ein jüungerèr [14385

areildweizer
zut 15 Kühen u. ent�pr.Jungvieh
aum 1. Dezember ge�ucht.Off.
an Slcrepin, Garnijonverwal-
tung Graudenz,

Suche zu fojort einen verd.

bertellner!

Gutsverwaltungi. Bielawten
j

Aulicher.
Der�elbemußguter Pferdepfleger
‘und Fahrer �ein. [9063

|

i MeyorZA ASSO,

per EA ECA

Von jof. fürun�ereDelikate��en-
u. *einbdlg. u. Likörfabr. Sohn

Lebhriing
ge�u<t. Schriftl, Bewerbungen.

FI. GG, Adolph. Thorn.

X28 W2.W2NW A

Fürmein Vahun�pedis
&

tions» und Möbel-

#transportge�<äft�u<e
{8879Æ

“ ic einen

2

: Leurling2%
D mit guter Schulbildung.

>

Antritt kann �ofort oder

1. 12. erfolgen. Selb�ts

ge�chriebeneBewerbun-

gen erbeten

Alfred Korn,
‘vorn, H. Eruft,6

8 Marienwerder Wpr.,
Herren�traße1.

NNNLL!LNN

Cehriing
per glei oder �päterge�ucht.

Gu�t. Lorenz, Dt. Eylau.
Buchdruckerei u. Buchbinderei.

für �ogleichge�n<t. Freie Ko�t

Logisund Bekleidung, wöchentl
Ta�chengeld, [8869

Rich. Kühn, Berlin,
___ Prinzen�txaße6.
Für mein Manufaktur- und

Lonfektions-Ge�chäft �n<heper
bald einen [890

0

Lehrling
mit gutex Schulbildung bei 3-

ähriger Lohrzeitu. freterStation.PhoctorBehne,Zempelburg.

Suche füg zn. Kolonialwarenge-
�<hä�tmit Re�taurant

tüdht.Lehrling
aus guter Familie von �ofort
oder 1. Dezember
Pan] Wittouber, Kamin Wpr

E M. 14. an

ü

dH C ke nns E/A

SLSForen Ñ ZBE ÉE M. 19,— an

S
M. 36.— au 8
M. 52. an

2

Versand von Echten Herren- und Damen-Loden,
modernen Kostüm- und Anzug- Stoffen, Sport-

toffen und Blusen - Flanellen auch meterweise.

Verlangen Sie Muster u. Katalog No. 78 mit Massanleitung kostenlos.

München@
Iiaximilianstz, 40.
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Ï Stellan-Gesnchefh

Geübte S<hneiderin
�uchtStell, auh im Ge�thäft. Off.
an Emille Labngch, Saufettberg,
5. Ra�chuug,Kr. Ortelsburg Opr

Kath. [14807
Wirt�chafisiräulein

in allen Zweigen eines großen
La=*dhaus3h. erf, �uchtvon �ofort
od. �p.Stellung. Familienan�!.
erwün�cht. Off. erbittet
B. Hasgelborg, Gr. Köllen Opr.

JungesMiden
(Zu vektortoter, 19 Jahre alt)
möchte �ich gern auf größ. Gute
bei freier Station ais Guts�e-
kretÎrin ausbilden la��en.Ang.

|
erbiïtet Gertrud Loch, Künsters»
hof bei Landechow, Freis Sau-
enburg. {14344

Virtichaîts�räulein
mit guten Eriggeuugenfut zum
1. Januar jelbfändiae Stellung.
Off.unt. Ne. 14305 a. d. Geî. erb.

Fleißiges, gewandtes

Bi�cil�räulein
�ut evtl. per fofort einträgliche
Stellung. Am lieb�ten in Pro-
vinz�tadt,wo �iegleiczzeitig �er-
pieren fann

E erd. u. Nr.
14303 an den Ge�elligen.

EA
ERA BEE E CRTR

N
Gs

D ellen
RAEE R EE

Für mein Galanterie-,
Weiß- und Schuhwarenge�chäft
�uchei< per 1, Januar 1916 zwei

apoúe p. NL. Trebis.
gewandte,tlichtige 16935

Berlänferinneu
wel<e der polni�hen Svrache

achtb, Elternm. gut. Schulbild., als zi
E

7

|

perfekt ijt

[8890

Li
mächtig �ind. Meld. m. Gehalts-

41 an pr., wenn mögl. 4Hhotographie,
erwünf<t.

ts, Kronfeldt,
Wartenbura Opr.

ER ERZE SERRE EEE

M Suche zum baldigen Ein- |
q tritt zwei dur<aus tüchtige
e Gertättferinnen, welche

a perfekt poln, �prechen, Gefl.
a Off. mit Gegal san�pr. beifr. F

0 Stat. erb KM.Prankenstein, M
# Vi�choîsbura Opr. (18904 i
M Mgrufalt-IRodew., Ponfett. M

RR IBB E EA O E LCG ALE RIE

Zum �ofortigenEintritt
evtl, p. Ll. Dezbr, cr. �uche
ih für die Abteilungen

a
}

Kurz-, Weiß- u. Wollwoaren

2 durdausidtige

Verkäufer:nueu
Vewerb. kath. Konfe��ion
U. poln. Sprahe mächtig,
wollen gefl Offerten mit

Bild, Zeugnisabv�c<r.neb�t
Gehaltsan�pr. bei freier
Station ein�enden an

Kaufhaus Z, Leja, Bereut.
Suche vom 1. Fanuax 1916 ab

ein geb. jung. Mädchen als

Stige
das ih vor keiner Arbeit (eut,
im Backen, Kochen, Einmachen u.

jederviehaufzut erfahr., Melken

eauf�ichtigt und auh etwas
kinderlieb i�t.Lehrer- od. Be�izer-
tochter bevorzigt. Offerten mit

Zeugni8ab�rift.,Gehaltsan�pr.
und Bild erbeten. [18977
Frau Elisabeth Primke,

Gut Ferdinaudsruh bei
Lindenbura, Vez. Bromberg.

Suche 3. 1. 1. 16 einfa<e
# 0

Wirtin
oder Wirt�chaftsfrl, welchesn ren, Backen,
Einmach. (We>X). Gehaltsan�pr.
u. Zeugnisab�chr. zu fenden an

Frau Ritterautébe} Schreiber,
Doms laff Wyr.,, 18721
Vo�tu. Bahn�tation.

—Zum �ofortigeu Ein rittwirdal im Vaukfa< erfahrene

jungeTame
ge�u<t. Off. mit Gehalt3an�vr.

bank dos Kreises Schwetz
i

Schwe# a, WW.
We

o76

[Tücht.Fien�lutäd
und Photogr. erbittet die Krelg-.

_Sugze per �ofortoder 1. Januak
étne ältere, tüchtige

Budjzallerin
uur aus pex Getreidevranche bei
hoem Gehalt und dauernde
Stellung. abe nur cine ein-

ache,

‘

vrafti�he Buchführung.
edingung FxminKorre�pondenz

¿Levvold Eohn, Bent�chen.

Dertäuferin
Für mt

i
z D,

4 ät
zum 1. 12D)E Rt, chel

Verkäuferin.0Stellung dauernd. Angebote mit
Zeugnisab�chr. altsauipr.
erbitte,

n R PSOE 038
W. Biegon Nachf,Bromberg.

Kindergrinerinfie 2: FL. mit guten E; eblungen
¿für 2Kinder,5 u. 3F

upfehlung
3, 1. Dez. 0D,

1. 1. 16 n. Graudenz LEOf nt.

Bild, Zeugnisab�chr. u. Gehalts-
ang. unt. Nr. 9037 a. d. Ge/j. erb.
8834| Zum 1. 1. 16 wird weg.

Erkrankung des jebigen ein eval,

Wirlicha�ls�räulein
unter Leitung der Hausfran bei
300 Mkt. jährl. Gehalt geju<zt,

Die �taatl. Gut3verwaltung
Podolien bei Wapno (Po�en).

Zum: �ofortigen Antritt wird

ein Fräulein
welches mit Vüroarbeiten vers
traut i�t,und (883

0

Q f iiCin LETUNA
mit guter Schulbildung ge: von
Deutîicher Sin- und Verkaufs-
_aenof�eni<a�t Kru�<wig.
Tüchtige 18918

VertäuferiSLeaUu erin
mo�aiï<,polni�< \preczend, für
Manuf.ktur und Konjektion ver
1. 12. oder 1. 1. 16 verlangt

H. Gottichalk, Lauenbürg
i, Pomin. |

Ge�ucht3. 1. 1. 16 für ruhigen
herriha�tlicen Landhaushalt
freundliche

ÚUlam�?ell
perfekt im Kochen, Backen, Ein4
jhla<ten. Keine Außenwirt�ch,
Offerten mit Zeugnisab�chriften
und Gehaltsan�prüchenunter
Nv. 8953 an den Ge�elligen erb,

©

Cin�üng,Madden
von be��erenEltern als Stüve
für die Hausfrau, die auch im
Laden zeitwei�ebedienen muß
(Bâckèrei), käún fh 4.1. öd. 15, 12.
meld.u, Nx..14398- au d. Geiellig

&ür meinên größer. Haushalt
n. Hotel �uchezum 1. 12. eine ält,

und erbitte Zeugnisab�c<r.neb�t
Gehalt8an�prüche. C, A
Coßlershauten. as
Zur Vertretung cin. Po�tagentue

©

bei, Frâulein
M [mit guter Hand�chriftfür 1. Zan,

1916 bei Familienan}<luß ge�.
Mu�ikal.wäre erwün�cht. Lebeus4
lauf, LZeugni2avf<r., Photogr.
und Gehaltsan�pr. ‘u. Nr. 9023"
an den Gefelligen erbeten.

„Sucye per 1. Zaunuar od. früh.
für meinen größeren Hanshalt
nv< ein tü<tiges, ehrliches und

ordentliches 266

Ct,Mädch
Meldungen mit Zeugnis8ab�{hr.,
Lohnan}prüctenu. Photograÿvhie
erbittet Frau Faufmann Clára
Kittsl, Sileßne an d. O�tbaÿyn,

Suchecin Mêdihen
das häuêëliche Arbeit vec�teßtund
auh in einem feinen Ge�häit
helfen möchte. Ang. m. Gehalts-
an�pr. erb, au Frau Laiso
Günterbere, Edhotflen oj,

älteres Ehepaar �uct von jos
gleich eiu junges, ordentliches

UF
%
4

zur Hilfe im ländlichen Haus-
halt. Kuh metïen Bedingüg,
Offerten tmnit Gehaltsan�prüchen
an Lehrer Dontte, Ciczielde

b. Soßnow,Kr. Flatow.
Ich �uchevon �ofortod.L. 15

eine cinfache, tüchtige
09

Stütze
welche �elb�tändigkocheFkannu;

auh Hau?arbeit üb>nimint,
Mädchen vorhanden.

&rau M. Goroncy,
Bie��ellenOpt,

Ga�thofzur O�tbahn,
_

und ein Kihennödhen
- 1, 1. ge�, -Seugui8ab�hr.,Wes

blisfordan i [83383
om. Pagelkatt, Kr. Schlochau.

Sf
vom Lande, von foglei< oder
�päter ge�ucht. [3026
Taula Mikring,Kantine 1/154

romberg.

Eaub,Siubenuajen
:

<4
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